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DieaJ.lgemeine St~ der norwegischen Bevölkeru.ngete.b:t 

~ter dem Eindruck des Ausnahmezustandes im Drontheiree:z:.f:..::i ;~. . " ; 

, ' 

Nachdem in dem Drontheimer Bezirk in den letzten Monaten 
mehrere Sabotageakte duxchgefü.hrt und darU.berhi.naus das :8oz-t~:":'(;Jl 

weit verzweigter Widerstandsorganisationen sOwie das Vor,h~en­

sein von Waffenlagern englischen Ursprungs festgeatellt wo:::-c:.a!l 
" waren, erklärte der Reiohskommissar a.m 6. Oktober du.:rchfolöe.uden 
..". Erlaß den zivilen Ausnahmezustand im Drontheimer Bezirk: 

"Erlaß. 

In letzter Zeit sind mehrere Sabotageakte verübt worden, 
deren Gelingen die Versorgung des Landes gef~~det hätte. 
Diese Anschläge waren nur möglich, weil Teile der 3evölke­
rung ihrer ge'setzlichen Anzeigepflicht nioht nachgekommen 
sind oder ~ar den Saboteuren Vorschub geleistet haben. -
Ich verhänge daher für den Polizeimeisterdistrikt Drontho~, 
die Lensmannsbezirke im FylkeSörtröndelag: Malvik, Strinde, 
lUaebu, Byne'set, Buvik,B1:5rsa, Leinstrand und. Orkdal sowie 
~ den :Bezirk des Fylke Nordtröndelag -:.U' ... d Bezirk des Herreds 
,Grane (Fylke :nordland) mit Wirkung vom 6.1.0.1942, 5 Uhr !ll.orgena, 
bis aUf weiteres den zivilen Ausnahme~~~and. 

Os10, den 6.10.1942. gez.: Terboven. 
Reichskommissar für die bese~z~~n 

norwegischen Gebiete .11 

Durch eine Bekanntmachung des Höheren SS- und Polizei~:h~s~s 

vom 6. O~tober wurde dem NS-Fylkes:förer Rogstad in dem :f:r2.g­

liehen Gebiet die Weieungsbefugnis f'U.r die gesamtenorwez:':s.::!'::'G 
Verwaltung übertragen... 

Im Zuge des AusDahm~zustandeswurden als Sühne für aie metr­
:fachen Sabota.ge~C<;hläge folgende Personen im Laufe des 6.10. 
festgenommen und ~rschossen: 

Rechtsamvalt Ott<:) Skirstad 1 

~edakteur Har~d" Langhelle, 
.:'," ". 
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Ingenieur Hans ICO.n.rad Ekornes, 
.Soh.i~:fsmakJ er.Per T. Lykke, 
Bauleiterl?eder Eggen, 

i ,," 
., "'. 

. -

Bankche:fBirch, 
RechtsanwaJ:t; ~~ci, 

KapitänFiM Berg~. 
, .' . . 

DaI3 gesamte Ve:rmögen der Erschossenen wurde beschla.griabmt und 
'" 

eingezogen. Bei den erschossenen Personen" handelt es sich bi~ 

auf denJud~ Hirsch"~mmissar um prominente ~ersön1ichkeitan . . .... ., .. ' .,' '.,. --'., . ' -, . 

au.adem Drontheimer Bereich, die als führende X3-und :Pe1.?-t~C!l.: 

t'ei.nd1iche bekannt waren • .Als weitere Maßnahme wu:rdedurcJ.?, Q.~J.l 

Rei.chskOlJUD.isaar die Festna b:me von 50 Geiseln verfügt. Durcll ~ 
au:f Grund des zivilen ,Ausnahmezustandes. in Dronthcim a.m. 7. 10.' 

~ tagende Standgericht ~den folgende Urteile gefällt: 

15 Norweger zum Tode, 
2 Norweger zu. 1,0, Jahren Zuchthaus, 
1 Freispruch. 

Fe~er wurden durch Urteil vom 8. Oktober desselben Gcricht~s 
wei tare 1.0 Todesurt~d . .le urid -2 Freisprüche ausgesprochen. ::Eines 

der Todesurteile wurde ·auf dem Gnad~nwege in eine Zuchthaus-
, strafe von.15 Jahren umgewandelt. Sämtliche ergangenen Todes-

\ 

urteile sind vollstreckt worden. 

Am 6. Oktober ma.l t der Reichskommissar in Drontheim auf c.cm 
Marktplatz vor den eingesetzten Kräften der deutschen und ~cr-' 
wegj..schen ~C}lizei eine Ansprache. Er legte die Gründe des 1:..r;..s­

nabDlezust?ndea ,dar und wies darau:f hin, ,daß es völlig von d03r 

~~ der ~s.amtbevölkerung ab~et wie lange der Ausnahme~ 

zustand dauern würde. 

Auswirkungen der Rede des ReichskoIIlIllissars liessen sich nur ~. 

ste1l~wcise feststellen. Der größte Teil der Bevölkerung le~~ 

es - otfenbar unter dem Eindruck der 10 'Erschießungen - ap, ~ 
der Rede Ste.llung zu nehmen. Auch bei nicht gegnerischen 
Norwegern überschattet die Wirku.ng der ~o Erschießuiigendieder 

Rede defl Reic:b.skQlIllllissars.· Nur vereinzelt kOlUltettÄußeru.n.:':8n 

gegnerischer Norweger er:faßtwerden, in denen d1e.A.ust~x-.;;r,..:cn 
deG ~ichskommissars überseine,fxeundliche Einstellung g~gc~~ 
iib~r Norwegen als "blutige Irom.e"pezeichnet werd~,EpeT;'so 

'vereinzelt sind Bemerkungen, diß dieReded~s.Reiqh~.lto.ssaa 
als' e4!-e vel'antwortungsbewußte Rechti~rtigungdei- getr~tfcl'..el1. " 

. l4aßna.b:m.en würdigen. ' ',; 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



....... ; 
',,' .' 

. '.'.' ., '.' 
~, . . ":"1. • . .,-,.' • " 

·.·.1 

. : .... ~ 
' ... . . -- ~ .' 

. ,~ ;, ' .. ; 
'.' J • •• ,-.:, ,'. 

llach überainstilDmende.c. Me;J..dun8en aus Oslo,Drontheim,~rgen.' 
und ~rom.sö hatte die Vorkündungdes Äusnahmezustana.Qstmd noe:!:.' 

me.hr die Bekanntgabe der Erschießung von 10 liorwegern cn S .:()~ 
als Suhnemaßnahme eine ausgesproch~neSahockwirkungo 

'I" , 
, ,.'.' 

, ' 

Die stilplIDlngsJ@;ssige Reaktion gegea' dfill- AUSnahmezustar.!.d, <:.iein 
Drontheim., Oslo, :Sergen und intellektuellen Kreisen NorCng=:;.:'cgG.ts 

~estgestellt wurde, bewegt sich fast durchweg in folgenden 

Gedankengängen: 

_. AlJ.geme1.l1 wird die Verhängung des Ausnahmezustandes, ganz be­
sonders aber die Erschießung von 10 Geiseln als' eine Gewa.l "t:-r-,ß­

nahme ohne jede rechtliche Begründung aufge~aßt. Vielfach Lei:~ 

es, daß die deutschen Maßnahmen schon deswegen vollkommen ~~~~­
raschend wirkten, weil der Öt:fentlichkei t von irgendwelchen 
S~botageakten nichts bekannt gewesen sei. Fast vol1kommen ein­
heitlich ist die Auffassung,-daß es sich bei den ers6ho~scnen 

10 Geiseln. Um. völlig unschuldige Menschen gehandelt habe, del+.cr:. 
, lediglich die Tatsache zum Vorwurf gemacht werden könne, daß 

\ ' 

s:i.e ihr Vaterland wieder möglichst bald frei sehen möchten und 
daß sie m.i t der von NSdurchgeführten Neuora mlngnicht einv-er.­

standen gewesen seien. Nach Berichten ~QS Os10 und anderen 
Stadten in der' Umgebung bslos wird diese Au.ffassu..ng Iiii t zahl­
reichen Argumenten begründet, wobei auch v~elfach dara~ hiL­
gewiesen ,wird, 'daß dieser oder jener der Erschossenen E.,;_C :'::-[1 

e:i.ngestell t bekannt gewesen sei. Selbst NS-Mi tgliedcr \70:'c::'l 

darauf hin, daß sie einen der Erschossenen gekannt hättE?n,:::::.-t 

i.hJJl ~amm.en zur Schule gegangen seien oder dergleichen 'l.U:.d. d€.ß 

sie es sich einfach nicht denken könnten, daß der Betreffe~d.e 

sich an dem Widerstand beteiligt hätte. 

ltit besonderer ~pöru.ng wird ,dara:u:f hingewiesen, daß die Er­

schossenen off~nbar willkürlich a-qs einer Liste vo.n.JÖss~ge1.'n 
herausgesucht, worden seien. Diese willkü.rlicheArt, 'über 

Menschenle\:)en zu entscheiden, laJ;3se die d eutscl:leJ.>ropaganda 

gegen d~h Bolschewismus in einem höchst;fr?gwiirdigenLicht, 

ersch..~ine.n. Wenn ma,n' darüber hinaus beden.ke~' d.äß ,cW.ßrqß,~;t' , , 
Teil der Erschossenen wesentliche Beiträge zu.m.A.ufbau del." 

. . " 

'norwegischen Kul tu:r und Wirtschaft geleistet hätte"miisse, man, 
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sich di~Frage stellen, ob d:i,e I)eutsche,nunter 801cb.~n'Unst~b.c.6:.1· ,·"1 
1bre Fropaganda. zur Herstellung einer großgerm.anj.scn.ep.Gi'.;!:.ci!!.- >. f 

',,~ " 

schaft fortzusetzengedäcb,te,n.. Als, Einzel.fall sei in diesen 

Zusil:mlenruing die Tatsache erwähnt, daß Elin de'U.tschtreuiidlicher" 
llorweg,er erklärte, daß er, es sich nach diesen Urtei~en überlege::. 
müßse, ob er der Germanske S8 beitreten könne. 

Weniger gleichmässig scheint' iXmerhalb der NS die:seurteiJ.;aE.ß 

deI Tatsache der Einsetzung des Pylkesförers R 0 g's t a d a~ .. . 

Leiters der norwegischen Ziv1lverwaltang im A~nahmezustanda-' 
gebiet zu sein. Während einersei ts geäußert wird, daß die NS 

l 

damit zum. Vollstrecker der deutschen " Gewal tmaßna.b.men" gewol":'c.::l ,,~. 

sei, wird vereinzelt die Auffassung vertreten, daß die =i;_::;' ~z:_1::,g 

eines Norwege~s möglicherweise vermittelnd gewirkt habe. L~ 

weiten NS-Kreisen wird die Beauftragung Rogstads als ein Ver­

trauensbeweis der Deutschen gegenüber der NB gewertet. 

Soweit sich z.Zt. a'U.f Grund von Meldungen aus Oslo überb:!..ic::en 
läßt, sind weitEl Kreise der Bevölkerung durch die deutschen ME,3-

nahmen in Dr?ntheim in fühlbaren Unfangc eingeschüchtert worco::.. 

Au:f der ande;-en Seite lassen dieselben Meldungen eine allge~1eir.G 

VertiefUng der Erbitterung gegen Deutschland und die Nasjo~l 

SaIlling erkennen. In WS-Kreisen wird häufig die 13e:fürch~g 
geäußert, daß gegnerische Gruppen auf die Erschiessung der, 

10 Geiseln mt erhöhter Aktivität antworten werden. 

Die allgemeine SiiiI:lmune; der norwegischenBevölkerunav,0rVe:r:­

~, des ÄusnahEezustandeswar nach fast übereinstimmenden 
~e1du.ngen aus ganz Norwegen durch die Sorge für den vor ,der ~ttr 

$, ; 

stehenden. Winter gekennzeichnet. Dabei wurde vor allen Dingen . . ; . 

darauf hingewiesen, daß schon jetzt erhebliche ~~elersche~-
gen gerade auch bei solchen Waren zu bemerken seien, die - wie 

z •. B.' der Fisch - als die letzte Reserve der norwegischen Nah­

:rungsversorgung anzu.sehen seien.. Die in diesenZusa.t:Il:ilenhB.r,.g 
besonders in minderbemittel tenKr€dS611. geä.ußerte Xxi ti~' :r:"(;: :':; _ "!; 

sicb. Zum Teil gegen die Deutschen und' zu einen anderen Teil,' 

auch gegen <lieNS sowie schließlich gegen die"noxwegisc~en ' 
:PJ.'u:toki-at~rin. So heißt es' z~::e.ineine:o: Bericht ausSi;avanger, 

\ 
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'. daß' derl?:lschOe.ngel zu cinen:g:i:oßen'!cJ.l :vön<iel:';':Bev(51.~~ 
a-g:f die ,AufkäUfe der '. deut$chen'W~cht': zu1.ück~ci'ttiu1{::kerde.: 
.DerMange~an'G~tlüse . wird:fast,a.ng~ej.n,-'~a:.'~aj:ich,,:~~ib,' 

, ,.,.. ..., ",' '. . .'- .'" "'" .'. 

derJIS - dami tpegrnndet'~ daß die deutsche We~...acht;ga.nie 
Genü5e:felder schon vorQ.er Ernte b(:schJ.agn8hntha~e.' .In ~eri' 
Bericht aus' Fredrjj{stad 'dagegen heißt 'es~daß die ,Bevöl~er'~_3' . 
. " . . .' . . .' . .... . 

den Fischmangel 'datu:t orkiäxo, pdaß der Fang schon ,au.±' '~~~.::.'".~::::< .. ' ;'" 
den nnor.wee1sche.p. Pl:ui;;ckrat~nn aU:fgckaui't 'werde,,. Fast e.l:'z,:.;'.<::i:·~ 
sind iilsbesondere in rrl.nderbeDi ttel ten Kreisen die Vor,.iir:fe· 

gegen die 'Regierung, . d.er es nicht ~elungen. pe:i,., den. Sclly;arz... 

handel mit Lebensoitteln zu unterbinden. 

In dieser Verbind~g wird aus ei~igen Landesteilenberich~et, 
/ ' . . 

daß in Arbeiterkreisen dicpro-ko~stische,E~tel~ung u.~. /. . . . 

auch ni t Rüe:k;sieht au:t.'di G schwierigen Ernä.brungsverhäl tnü::sG 
eir .. e :fühllnf~ Förderun,g ~rhalten habe. . . ,', .' 

Zu d:Lcao; ~twickJ.ung tragen offenbax aber au.ch noch c,l1LOre U;_­

stände bei. So wiril aus Kongsvinger, Bergen und Tronsö oGric.:::,;;_:'.;, 
. . 

daß .die EJ1Qlge der Konounisten bei den lztzten sCQwecisehän 

Wahlen in'Arbeiterkreisen und selbst euch in bürger~ichen Krc~z~n 
,einen'bCnerken~erton Eindruck hinterlassen hätten. Dabei wer~e 

u.o.. '~rk1ärt,d.aß,wenn die Kon:nmisten beieinßr:Volk wie 

de~ Schweden solche Wahlerf'olge. erringen könnten, es nnicht SO 

3chlir::ln1l sein, könne I:li t den Ko!::l!:Uni.sten. 

Hinzu kOp::1t schließlich noch der a.n.bz.l tonue Widerstand' i!cr. 

Sow jctrussen in· Staling:rad, 
• P .,.. .:;" , 

der nilitärischen Kraft der 

gesteigert hat. 
' .. 

der ganz of:fenbar d.ie !.CJ.2t:u.!.',g vor 
Sowjetunion in erheblichc:-.: !!' c:.:, 

Ganz allge~ein läßt .sich sagen, daß die gegD.erische'J3e\ll"~ei­
~ung der ~i täris ehen Gesamt-Si tuatio:;1 unter deJ:.:E:indr-<.1cl:' ce.s 

~p,:fe;s>un Stal.ingl.-ad . sic,hinzunel:p:!.encl?P. Masse oJ?t.~stisc:b.:;;~. 
.... .' \ ." .' . ....' ,., : ' 'L~ ,. . .' ", .. '." . '."'., ' >: .. 

gestalt,et. I,t:\ dioses OIYtil:üstische Bild>von der ni+itärisc3:::~.n '.', 

:r,ageW~~4en~i;,vorliebed:i.e· englischen.Erfolge~j·neeze;Lcl:liot::. 
,l~ ··die~;-:fC;l~e:ic~eGenerall?:r.:pbe .de:rzwe~tell']'r6~t ':J~~lD::c?:'e;J:," 
'2~ 'dercrfolg1:c'iche'Landgang ~~::!fobXukuD.d ",.e ':.-::'" 

.'~'~. ";dieengli.scl?eLU:ftoffcnsive . gege.' ~ .. ,dieInd~tlli~g(;b:iete .•.. 
• '. 'WestdeutschI'Mds. . . 

: ,,~ ... 
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Der eD:a;:liS'che Lu:fiiangri:ff auf Osl.oan 2.2.9~ist' inder'Q~o~i-': 
BoVöJ.k~iIl~lgciJ:leinen:m. t . geDischtenGcfü.bJ.en a1lfgeD,o!:trici1;' ,: . . '.' '. . .' ~m ... -:...... '",' :,,', .. ,,'.' ";'~ 

worden. Jlachde:6.die· erste 6 . ungelos'e" .Freude' über'clie' '. 

englische DeD.onatration verschwunden war und diesichJ:ti.·{: . 

ra.aenderGescb.windigk~i t in Os~o verbre1. tenden Gei-üeh"tel:be~' 
di.GI· Zers'töi'wlgdes -Ge bäudes der Sicherhei t.spolize:i1.Uld. 'E~ :.;;;:·:;,r 
deutscher oder NS:..a.e bäude als' unw~' e~e sen,ba:tten,er:::'s.r'-t. 
mgn'nunnehr, daß die Engländer solche Bonbardierungen lieb~r, 
g~ unterlassen sollten, wenn siemcht dazu :in der Lage 
seien, richtig zu zielen. 

Die in ZW;n.DJ:J.enhang m:i;t dem engl.ischen Lu:ftangri:ff a;u:e. 
deutsche Initiative ergriffenen Maßnab'nen -
1. Räucung·von Jössinger-Vi11en fdr die obdac~osgewor~eLen . 

Fanil.;i.en,,· .' 

2. Bezahlung der Bonbenschäden in Höhe von etwa 3,5 Milli 0:: e.:: 
Kronen duxch bemttelte Jössinger, und 

5.' Durch1'ü.hrungder A:u:fräUtlUngsarbeiten durch 300 Jössmger -

haben in dcr Os10er :Bevölkerung eine außerordentlich lebhe.fte 
Dis.ku.ssi~n ausgelöst.: Die aus·.A.nlaß dieser Maßnabnenin d.er 
Os10er :Pr~ssc erschienenen Lei ta:rtikel sind alJ.geDeiriGegen-·· .. 

stM,a. .der. Erörterung. Nach den hierzu vorliegenden·sti.J:;Jnungs~ . 
berichten wird den MnßnahDe~ von einen erheblichenTei1 dc? 

Bevö).kerung -wenn auch w.La.erwil1.ig-V~rstä.rid.n:i,.s entgegenge­

brac,b:t, während. der grössere '-Te:i,l d.er~~völlr,erung Offenbt3.i- .. 
. >, I" : 

nicht ~ec.ht weiß., meer sich verllalt$ soll;. llurm fa:ru:t..ti:sc~-.cr.. 
Gegnerkreisen werden die betroffenen; Jössinger als'Märty:=-:::r " , '. . #.- ' ,. . .. . 

. ll.1.ngesteUt. 
. " .' ," 

.,' .. 

Die l~tzte ~er-Rede,hat :t~ der. ,no.rwt?~ischen J?evö~erur-e; .... 
*e~e'·fY.hlba:re :Reaktion ausgelöst~.~~d1g1ic.4'in:NS;Xreisel1wi:ro., , 

.. ,.. .44:e .Si~geßiu.Yer~iCl'1t.,·d~eaus den' Worteri<l~s'~er9:':spr~; "c" ,.', 

:~t~striehe~ .,," ...., ...... ' ..... , .. ':,." .. :'. ," 
. ~ .... . 

.I" . 
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, " '-~ .~_~ .... ~:"":'-':"";' '~':.~ ~-, __ .~;...> __ ~:':> ._'. -,:::::-:~;;';:;,~~::,>::~" .,;0:, -.'~,;:; ;;',:,; 

, ,:' ' ,,' ,;-::. ::./. ;,:,:';?',i:';'-<:'Y::: " - 1-' 
" ;: 

" " 

"Dß,gegenhat (l~eRedevonRei:Chsmarschä1iGörtiW ,na@,' de:n;pi~~!.";<~';i 
vor~iegend.enStj zm:mlngsberichtena~osioschOnam~ageder Ee~e' 
-:aelbsteine ,bemerkenswerte' W:ir~geha. ~t ".Offen1:>a.r-'~st-die· ' , 
trbertr~ der Veranstaltung imS:portPa:laet VOllz$1reicb.en. 
NS-.A.ngeh5rig~ mitgehört worden" -:aerei ts a.:m so:nntagnaCb,mJ.t-tag 
war der Hihweis des Beichsmarscb..al.ls', d3.ßdie :i..ri den l;>esetz-ten," 
Gebieten stehenden cl.eutschenTruppen'sich ~usdiesen salpster;'" 

, '.' . ,-~. 

lläh:ren könnten, _ Gegens tand za.h1.reicher' k:ri tis eher 'Erörte~ejl.~ 
'Vor a.Uen Dineen wtU'de ~r wieder au.:f die negative propa.g~+~Ü .. ": 
stische Wirkung hingewiesen, die von diesen Bemerkuxlgf;};ll ~ e~­
warten sei. Mit einem gewissen Neid wurden auch die )?eststellun­
gen des Reichsmarschalls in Bezug auf' die Erhäh'Ullg der Fleisch-
rationen zur Kenntnis genommen, wobei häufig darauf hi~1Ze:;::'oEen 
wird, daß große Teile der Osloer Bevölkerung seit einem h8lbe~ 
Jahr kein Fleisch mehr erhalten hätten. Imtibrigen haben die 
~usführungen des ReichsmarschilIs Göring'wegen ihrer E±nr.eise 
au:f die erfreuliche Entwickl:ung der Er.näh:rung-SJ.a.ge Deutschlru::c:.s 
einen positiven Eindruck hinterlassen. 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



.. e"', •.•. 

. ':' , 

·;:;:;'::\u·e,·\, ..... 

. ..... . 
. ' ." :.'; 

';':::b) "'~rPOlltis~Ehtvdckiüilg~ '.< 
. I, .; ,. I 

. . . .. .. -, -...... 
. ",' ";.:.',".": 

. . ~, . - '., ' " 

Die (lurch 4.en.A.usnabmezustand"' ~ .. Drontheiln.ges~.b.S;:t~e~;:heu.e ••. 
. .... ".":,,,;... .... .' . :.. .'. s ~" ':~ ,~,_J: ~" .. ) ':' ,.:' ..... " ....... " "'. '{' -"'., ,;:;'t.:., ":'~ . ':. '., ".,:' ~:" <. '. 'i :., ..... ' .. : . 

. 'fxme:rpol,i ti~cheSi tuation:Wird. in ":fü.h:renden;p~tei.;;Jlll4·;aegie~.: ' . 
. ' .,' " '. . ' . , .' • . ,.,.' '". ! •.... 

'. run&slo:e:(sen vor~ä~ig .mit weitgeliend~zuTü.~kh8.l~'erörlert, •. c. 

Eine eiliheitliche.; .A;u.f'f-a.eswlg scheint . 'sich 'noch .nj.'clJ. t' dtlrCll:ge:':''' '. 

setzt ztiha:ben. Zum Teil scheint Dlan auch bei der ,:Seil:rteilUllg' 
der Lage von falsChen VoraussetZ'Ull€en auszugehen,,1.llsQ:t·enl,> 
~ämJich als :man zum Beispiel teilweise annjmmt, daß die am. 
6. Oktober erschossenen ~O Norweger derBeteiligunga.nd~· 

. Sabotl.:l.geakten, die _zumAusnabmeZ"llJ?tand:fü.b:rte.t:4überiü.hrt··seie~ .. 
. .., ' . , ,. "', . ' . .. 

Die zu:m. Teil unklare lind zögernde.und zum an.dere.ri.~eilstark 
unterschiedlicheStellungnabme der füb.:r.-enden Part.eikre:i.se e.-:p:f-:ie· 
vor allen Dingen a~ die aus Gesprächen mit höheren'Partni-. 
:fühxern erkennbare Tatsache zur'Ückzu:fi.ü:lren sein, da.ßQui.sli.l::.z 
selbst noch keine klare ~osition bezogen hat. 

__ ---~--~..-.'~.-... _ ....... ~'-'-.,~L.-"-".."..; • 

Der grössere Teil der in Oslo sitzenden höheren Partei~j~rer 
und Regierungsmitglieder neigt o~~enbar zu einer pessimis~isc:-en . 

. \ . ..., . 

Beurteilung der du:rch den Ausnahmezustand gescba!~enen Lage. So 
äußerte sich Minister l?rytzdahir...gehend, daß er ~roh sei, nicht 
mehr in. Drontheim Fylkesmann zu sein. Durch dieEinschal:t~g. 
Rogstads als Leiter der norwegischen 2iVilverwal-tu:"....g ilJ:I..:A.usnabr.e- . 
sustandsgebiet sei dieNS in weitgehendem Maße mit Maßnahnen i:-.en­
tifiziert.worden, di~ er persö~ich nicht billigenk<5nn.e. Einer 
ähn1.ichen Auffassung gab. der ReichI:iökonomieche~Tb.ro:n.dsen }"us- '. 

. . - .~ ... ,' 

dru.ck, der meinte,daß·die NSi.n: !eröndelag sichvondiesem.· 
Schlag nicht erholen werde. Der gleichen Memung ist o:Efenba.:r 

, . , . "', . 

a~ch d.er Minister. Riisnäs, dererkiarte, daß deI' Au:fnahme~ta.rW. 
eine außerordentliche J3etastung :fü:rdie:aewegungdarstelle~ 

deren Bewältigung er :fü:r'zwei:felhaft halte. Dagegex:.äuße:ri;~der . 
. Innenriksrad Dahl,daßer d,ie Maßna.hmennux begrüße~ könne •..... '.' 
End.l.ich sei so. gegen die Jös.s:i,.J;lger·vorgeg~en';·.wie 'es .c.her.ts-: 

. .' .' .. ~' .. :.,' . . . '" . .:' 

wert. se~. . ~' " . 

'. :,";"':-' 

,Der zivi.leAusn.ahmezu.st~d~e zu ~i.nem Zeitp-q.J:lktaJl.S,ge=:-#~i:) 
SJ.s die Di~~~00 über d~. Rei,~p.s_p~'tei;~ag 'Und ' ~ess~gror:~.'·i. 
Reden eben e+.st:i.m Anlautenwar.Ei.neabschlie.sSe~e·:a~;U::z.t'Erii~~'· . '. ;::.' . '. ' ... ":. .~":' ,',' ~,;:: '.' .. .. ,.,.', ". '<~X:;,:~·:< ,., ..... ;,.. '~"~" ... ,':> .:." .,--:~"" :" <," " .. 

, -'<:' .';'.: ..... 
; ~.: .: '. '/ 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



;',: 

r .~. 

9-
,'" .;:, 

d~ stilmnu.nßsID.ässigen .A.USWir*~erider~'tarkeiOßße_:1.~Ch 
, bel~n~en ~eden ,deS'.R~ich~pirteitas;esistdEl.he:rZ.Zt~Schond~'S~·,; . 

wegen'nicht. möglich, weil die Erörterung der in diesen Reden 
. vermittelten Gedanken iil:f'ol.ge des AusnahmeZUS.tandes mcllt .VÖll.;!.6 . 

zum Äusrei~en gelangt ist. 

Immerhin ist doqh bereits erkennbar, daß die Umstellp:ggv()n, d82" ..... \ .... ' 
bisherigen betont nationalen3 insbesondere ,aufdenSouveränitäts~ 

' .. ".' .... " .. " .' . _. ',.' . i. . '. " 

ß§dan.lfen ausgerichteten Linie auf eine betOlitgr:oßge..,rman?-sch 

a~iPir:i~~tete' Lini~?iCht ohne innere Spannungen abzugehen ~r;;:,(;::.::.::t. 
So ~ ".-or allES die im besonderen Ma$se den großger:a.c.::::' :;r_~_C::l 

Gedanken hera"Qßstellenden Reden des Stabschefs im Riksbird 
~hrondsen und des früheren und nunmehr wieder als Jugendfübxsr 

~~rgesehe~en Unterst~ühre~s ill der Norw~gischen Legi~~ 
~jörn Östreng Gegenstand einer zum Teil äußerst scharfen Kritik 

. . 

za,l:ü.reicher auch :führender Paxteimitglieder. ZU!ll. Teil wird G.~bci 
vermerkt, daß zwischen dem Treuebekenntnis , das sowohl T.bxol'.:.C:.scn 
als auch Östrepg in ihren Reden gegenüber dem Führer Adol~ 

\ 

Hit~er ablegten, und der FOrmulierung des Grußtelegramms Quis~~:~n 

an d~n Führer ein deutlich feststellbarer Unterschied im Ton Z-;l 

bemerken sei. 

Innerpoli tisch neigte man vor Ausnct'ung des zivilen Ausnahme- , 

zustandes in führenden Partei- und Regierungskreisen vielfach 

Z1..: einer optimistischen A.uffassung •. dic insbesondere sich auf 

die erfOlgreiche Bekäm~fung der Austrittsbewegung der Fachlichen 

La.ndesorg.ani::>a~~o~ in Horges Industriforbund, lJorges Gr~ 
:fbrbund und Oslo Handelsstandforening grlindete •. Tatsächlich kann 

der Ve~s~ch' der gegneriSChen Kreise, d~ch eine o;r-ganisierte . 

~ustritt~bew~gung vor allen ~ingen in den Gewerksc~teneine 
illnerpo·li tische Demonstration zu vera.lli?tal ten, inf'olge de3 

Eingreifens der deutschen'· Sicherhei tspolizei im. wesentlic: .2~,l. 
..' , 

a.lß gescheitert betrachtet werden. Von den insgesamt '31 234-

A:u.smeldungen aus den Gewerkschaften sind bisher x:una. .. 25:000 

durch Viiedereixu:rieldungen zurückgezogen. Dabei ist no'cih zu 
siclrtigep., . daß'·' die Zahld.erRüCkmeld~en noch h&her: . 

dürfte, da eine Re ihe von koll.ekti yen Rückmeldungen .. ' 
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Betriebe und Vereine in dieser Zahl noch nicht enthalten 
sind. lhnlich ist die Lage bei d,en übrigen von der Austri"vte-

bewegung betroffenen verein~. 

Zu diesem innerpolitischen Erfolg ist allerdings zu bemerken, 
daß infolge der V3rschiebung des Rikstings a~ p~ang des 
nächsten Jahres die Öffentlichkeit den Eir'.-d.ruck gewinnen 
konnte, als ob der Zweck der Aus tritt sb ewe gung - die Verhinde­
rung der RikstB.ingpläne der Was jonal SaIDling - in vollen 
Umfange erreicht ~~rden sei. Daß tatsächlich hier ein ~­
fälliges Zusammentreffen der Ereignisse vorliegt, wir& ~. 
weiten Eevölkerungskreisen nicht geglaubt. 
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Co) Allgemeine' Widorsta.ndsb.0w0gtf1l,f? 
Mo Haratellup.g und' Vorbrei tun~ von illesalenZ(;i tu!lgon ist, 

. nach wio vor äusserst.:regound die ausgehobenen Eorstell1.1.1.igs­
und Verteilercrganisationcn werd.0n schon nAch wenigen T::}gcn 
durch neue Verteilerappo.rate ersetzt4 DeI. c.uch fostgostellt 
ist, d.o.sa die Gegonseite a.us Vorsichtsgrülldon. doppolte odor 

dreifache BCrstellorgruppcn vorbereitet ~~ttel die nichts 
vonbinander wissen, von donen über j~de für sich einegeson­
d.ert;le Verteilergruppe in Reserve hat, erfordert· die "ZerscbJ.e.­
gung dieser Widerstandskreise viel Aufwand an Kräften und Zeit~ 
Ausser den bekannten Flugschriften 

"Lendon Nytt" 
"FriFagbevegelse" 
tlAve.n.tgarden" 
"Wbispering times tt 

"Radio Nytttl 

"Norge vaart land" 
"Friheten" 
ttV ,,-Postentt 

sind folgende. neue Flugsohriften aufgetaucht: 
1fTil mecUemene av Norges Industriforbund" 
"Til Colonialgrossistenas Forening~ 
1fEerr Bokh.a.ndler" 

tfTil medJ.emene av Centralforer-.3.ngen for Norges 8};>a.rebanke.r" 
"Til medlemene av Norske Papi=-ha.ndleres Landaf'orbund" 

Die letztere Flugblattgruppe ist auf eine ~gung der Feind­

propaganda zurückzutUhrens welche dazu aufgefordert hatte 1 

den Bestrebungen der Nasjonal Samling, in den Gewerkschaften 
meta Fuss zu fassen, durch Massenaustritte zu begegnen. 
(Siehe TeU 13.) 

b) Kommunismus, ~~f?'-..-J?ab<?_tage ... 
1m :IJereich des Eor.amandeurs Drontheiln .hatten sich in den 
letzten Wochen verschiedene Sa,botageakte und wichtige 7;ider- . 

sta.nd..sha.ndJ:uri.g~n ereig:let 1I In Maj()vaten wurde ein grÖs 8cro D 

Waf'i'enla.ger entdeckt, wobei ein Feuer-'Jberf'.all a.u:f.Eüll. _ .. ' 
Ko~d.o de= Sioherhei tspolizei 1:l.llcl Ordn~spolizeierf'olgtri" 

. Ferner .......... ~-

,' ... 
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Ferner . wurde . eine.m11ite.riac1iE, Wi~rste#dBg:ruppe naBh;~': '.' .. 
3erByatem:f'estgestellt ~. dieo:ff'ensichtlichdie . .Auf' ~e.Wbz. t·i;e./ 
d.end.eutecheri:FlilgplatzTIattf-je:üdä!en:i:m FS.J.ie'tÜ~i- :·.:r:d;a.s:Ü>n. 
:f'ür englische Lu.ftland.et~pps frei. zu lll8Oheuo ku.sse=d.em i;vu.:ctiC 
vennut~ich von der gleiohen Grup:pe, ·diedenÜberfaJ.1 .&Uf" dii;; 
Pqlizei verübt ~tte, de:r Len SU3ß.:z;n in Binde.l und ··se:inGel:);..l:f~ 
bei einer' Kontrolie von Verdächtigen ersc!lossell co .. 

In der Nacht z~ 21 Ci 9 .. ' gegen 1 Uhr 20 wurde sm Kraftwerk 
Glomfjord ein. .Sa.bo;tkgeak.,iveriibt; der, das Werk unddav:on ab-' 
~ge Industrien für einige Zeit stil10gte. Ein Wehrmaohts­
posten wurde niedergeschosseno Die Tat wurde von. ~2 engli­
schen Wehrma.chtsangehörigen) d.arul1ter 2 Norweger, ausgeführt o 

8 Täter wurden :festgenommen • 

.Am. 5 .. 10. ,wurde ein neuerlicher .§..e:.,qotM,3a!lS·cblag gege:q. __ 9~ 
Koy.~#ressorenanlage ,<1,e}, Eisen&"r"UbE?- 1~1f verübt 1X!ld da."!'!; t 

ebenfalls e~ne Stillegung des Werkos :für ejpjge Zeit G7ziGlt o 

f· ,/" " . < i:'~("1'1-': 
. Neben den 8 englisohen~;Sal:·aat-a11. konnte ei:::i.G Roih0 von nox-
.wegisohen Tätern gefasst wc=don~ die a..'l'l d.G~ übrigen St:i'.~e.:f-' 

taten beteiligt wa:r-en", E~ ergab sich schon aus den exote:;l }."';:r- . 

rai ttlungen: dass die englischen Sa.botagotrepps vonnorwegischon 
Wid.;::xstandskreisep. mit Hat und Tat unte:rstützt wo.rdenv'(Tarc~", 
Der 11eiohskom:nissar verfügte daher am 6" 10" den .~.i.Y.t~ep. Au.f.:: 
p.e.hmezust~d :t'Ür. do~F;y:lko ,~ord~röp..d&..1~g) .oins,9bljG.ss;tJ_qg· 
TrondheimUnd des Herre'ds_Grane" Noch'8..'l1 6~1oo wurden 101117 

tellektuello:t'iibrend.e Angehörige dcr Wid.erstand.skreiso~ die am 

gleichen Tage fostgenommen worden waren; erschossono _~. 7;;.1 0" 

wurden durch ein Stan~ericht in Trondhoim. 15 und am 80 tOe 

10 Norweger zum Tode,sowie zuZuohthaUsstra,ton ycrurtailta 
Bie hatten eIiglisohOs Sabotag~te'=ia1 und Wß.ffenentgegen­
genorwen oder waren sonstwie o.n bew's,f'f'neton Wid.E;rstan~orga.- . 
rdsationen bete,iligt~ Die h...~irkung des.A.usna.bniezußt~dGs' 
wird an (Ulde;~+~t3~110 be ~pr9~hon~ , . ''>''" 
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Bebenden Anachlägenauf, G~~jora.'~ ':MaJ.m, sitia :.n.Och~o~c' 
" ,.b.nZei,c,hen' V9:;-4anq,~,n,:d.aß ','EnglaJ:W,MCh ,dß,T Zersc41~de:r ' 

" -:,~_lrii sti'sc.li~n~'S~bot.~~~ppeii~~~#~h'~~, "dIe '~o,;we~~, · 
'sche FrodUlttion und Wirtschaft zußtören.· " , 

': " ... ,.. ... '" ... '.. . '. '.,", _:,; "':"' . , .. ,.,.::'. 

Anfang Oktober1942ha;t ei.n 1ßl.tellder:Juließte1..1ter ß:tnes 
" wichtigen norwegisehen,Illdustriewer}ies, dessen, Rauptsit~ 
sich in Osl.o befindet, durch Benachrichtung der :Polizei ~ 

Festnahme eines Mitarbeiter der hier festgestellten Nach~ '.' 
richtenorganisat;on des britischen Bachrichtendienstes die 
Mög~ic.hkei t gegeberi.Der:fragliche 'Nachrichtenagent ha tt0 
sich mit einer Empfehlung, die vom britischenXachric~t~~-

, , 

dienst durch Andeutu.ngdes Naoens eines im Herbst 1941 exJ.S 

Norwegen nach England go:flüchtetenMitarbeitersdex OrgB-ni­
sation gegeben worden war, fUl einen Ingenieur des ,t'raglicl:cn 
Industrieunternehnens gewandt und ihD ur: Beschai'fung b~ 
st'i.n:m.ter,1..1tlschlüsse über N'euanlagen von wehrwirtschaftlic~c:r 
Bedeu.tung gebeten •. 'Obwohlder Ingem.eurtatsächlich den in 
der EDp:fehluilg erwähnten au.s ,Norwegen geflüchteten Ml:tarbci ter 
de'r Organisation -' 'einen Professor. de:r; Technischen Eochsc!:v':·:; 
Dro~theiI::t \Uld Mitarbeiter des :fragJ.icJ1en Industrie-Unt~rne.b.;:·:';':.o 
persöiüich kannte,' erstattete er na.~h dem. Besuch des Na.oh­
richt~nagenten Meldung bein l1orwe.gisohe,n Innanriksdeparte-
Deut ~i; den Ziele der Festn.ab.D.~ des ihn bereits verdächti~ 
gen Nachrichtenagente:n..' 'Die Festn~e e;ela.ng nach seinen 
Anga.ben.-

Der Fall,' daß ein norwegischer Staatsangahörige~t' derke~e 
:Bea.:rat e.neigens.cha:ft hat und Dicht i:&. tglied der, NS ist, ei:llßn 

, VGrdaohtsf~l .lli tden Ziele' der Festnabne des' yerdächtisep. 
nelcle'ti,: 'kann als erstnalig auf den Gebiete der a.bwehJ.-po3.izei .... 
lichen Tätigkeit in Norwegen beze;t'chilet werden.: . . 

~ '.' "" .. <.--::'?"." 

, .Die Enaittlungen.b.a.ben ergeben, daß dert:rag1:i.chen, N1:'-~.hJ;'~C1:";" 
tenage.nt" ei~ Stu.d.ent aus OSl01:A-~i;rag ~ 'Scha:ffung 

.' . 
'.' . 
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. kopien. von ~rägen' desbrl ti t3Ch.ßn,.li~~'Q4i~nd:i.~(3,sg~~: .. i ..... 

:f'Un~, . die Au&kUn<ll1chaftungweb:r:\tirts~J}ait:ri'Q:her:rD.dl~ st#e";'" '. 
unte~hmen in~orwegen~:ZUltlg:rösstenTe:U ···2:1.Un~i?C~e 'der'- .' ' 
Vorbereitung vbnSabot~g~akten, ZUm' I;rlbaJ'iba;tt"än:".Die' ~ , 
mittlungen sind noch rl,icht abgeschlossell.-' 

Für diee.llgemeine- Lagee.uf'· abwehrpoiizej.~ioh6~ ~biet" 
ist b~zeiobnend, dass die .A.u.:t't:räge na.oh 'Zei tvem.arke:lvux­

altet waren. und me.b:rß:re Monate zurück1iegen. Die Ver.no1;n.ml-r.g 
hat ergeben, dass die Verzögerullg indßr Weitergabe ,deT.Al,li'­
träge durch Erschwerung der ~hrichtenverbindungen·.zu ·6l'klär.:m 

ist. 

In der . 136richtszoit wurde ein Wiederaui'leben der s;w.dikali­
stiscbpn Ileweg!:ffiB mit yerbind,ungen n.a.ch Schwedenf'estgestellto 

Festnahmen sind in Vorbereitung • 

. Wegen Uerstollungund Verbreitung der ma..--::tistiscban und kommu­
nistisohen Flugblätter ltFri f'~gbavegelse tf, tlI!'rib.etenlt und 
"Ra.dio-Nytttl sowie wegen 13etätigung f'ü.r die verbotene ]c,)r;:;:.u­
nistiscbe. Partei wurden in den letzten Tagen 97 Personen in 
Oal0 und Umgebung f'estgenolllmen und1,lllßef'ähr 2 000' ll.euGste " 
Flugblätter sowie einiges VervielfältigUngsgerät sicherge­
stellt. Unter den Festgeno:mmenen befand sich' der :f':rühero 
Jugendleiter der KPN. 1 J3auarbeiter Kn~t ii'. i 1" 1 ~ eh,geb. 
10.4.1910 .in Oal0, der illegal in Of31o'le Ote'. ::Do:merkenswßrt 
ist, dass. von diese:n unter kommunistiso~~r'~.arbeitGndcn· 
FGBtgenomxn.enonnur etwa die Eälfte Komounistensl.nd.:piEi 
anderen 'hatten a.n.g~blich;nurdas I3edür:fniE3; ,a.~~il".ii-ge:Q.d.Vwie ". 
mitz~hen) . und 'haben keiner Parte.i o.ngehö:r;t., ... ."" ', . 

. ' " 
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.A:u:f kirohen.politisoh!;;m GebiGtist.na..~hdo:m Scb.eitG~de:r V'-'::-· 
handlungen zwischen dem Kirchendepartembnt u,nd. der "Vorläu­
figen Kirohenleitung" e..ussGrl!ch Gine fast völlige Ruhe ein·­
getreten, Während ~ a1.l.f83i ton dos .Ki:rohl..311dop6.rtemonts diJ­

ses augenblickliche Ruhen dex Differ6nzon mit Gonugtuung~ls 
einen Erfolg ansicht, deuten ve:rscbieden..:; imzeichGn do.:rauf'. 

hin~ daSs die Oppoai i:;ion den Waffonstillstand dazu bc:mutzt, 
I sUFI 1 . 

um ih:ro Krätto vfei terhin zu sammoh; um dann zu einem sp~ .. - . 
taren Zeitpunkt ~ einem nochmaligen ~~eralangriff gGgon 
don Staat vorzugGhone 

In Kreisen der kirchlichG~ Opposition ist ~ der AuffasSUUß, 
dass es heute für die woi tere kirchenpoli tischo Sntwicklu:." . .; 

;nach Abbruch der Verhandlungen zwei Möglichkeiten gibt: 

Die negierung vorschärft die kaesnobmon gogG~n diG 
kirChliche Oppositiona Dann·wird der Widerstand noch 

schärfer wGrden~ Ganz schlimm wiirdG die .Erregung , 
nicht n.ur in llircher...kroisGn~ sondern auoh im übri ~ 
ge~ Volke wor~L1 ~enn man dio privato d3S0:dung d0r 

P:ta.rror: . die sieb. weigern; vom NS-Staat Lohn ontgogüIl.­

zunobmen, verbieten wi.t:'de., Diusbozüglicm C-c.:r'ÜChtc 

WGrd.en bE>reits in dor Stadt kolportiert" 

Der Kirchenstreitund d.e~~A21l~ch ~.Y2Ll;L~Jl!1gen 
wird tote;o§~h~ Damit 3@X.de. naoJ1 Ansicht_eiE 

ki;roblichon O:ppo:&.it;tP!L ?~:p.§ :.;g.!.11hißw.J.& Bint~"t.:1n2 
Hierzu wird der inoff'izi~1l1e yo::,sohlag gemaoht 1 dass 
dGr Staat dio "VorlätU'igo Ki:rqhcrueitu:ngftstillschwei­

gend bostehen lassen und wGitorG l~tscnthobungen und 
.Au.sweisung.;;n von P.farrern 8.""US i111."on Wobnbezirken. 

nioht mehr aussprochen so110" Die kirohliohe Oppo­
Bi tion würde sieb. d.!:ron u::lt0? dar "Vorläu:t'igen EiT­
chenleitung l1 ',;ai tmöglichst.3 Zu.rücktul tu.:ng a.uferlegen·" 

.A.usserc..El,.~ . 

. '; , .. 
~ , .. 
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Auaserdem würde sie sich mit der Absetzungder 

Bischöfe und den bisherigen Abs0tzungen zut'riederi.­

geben. 

Eaerweokt den AnSOhß~, als ob diese zweite Möglichkeit . der 
Xirchenpolitik vom KirchGnd.epartGment bG~olgt wird. 

Wie .~ Boi ton der kirchlichen ÜJ?J?osi tion dieser au...~blick"" 
liehe Waffenstillste.nd ausgenutzt lrird, geht aus Gine::n c~ 

fcasten ~ef'hervor; in dem ein ~l~ar u.a. schreibt: 

" ••••• jede~a1ls 'wird erzählt, dass dies ii:l ge­
wissen K.:roisen (rate; in welchen) als dl:i.s dreiste­

ste und geschickteste bezeichnet werden müsste; 
das in diesen Spannungszciten~ in den~n ~r leben, 
vorgekommßn ist o ff~ybmeidigM anscheinend, weil 
der Wille zur Loyalität gegun die Okkupations-

'mächte auf völk8rrecbtlicher Grundlage betont wird~ 
was ja . nicht zu beanstanden ist, tt drBist 'I oder 
"kühn" I weil das Manifest unvorhüllt seine Mei-

\ . 
Il1.lllg über die jetzigen Machthaber und deren Baltung 
gGgen die Xirche zu erkennon gibt .. 

Die letzte ganz zuverlässige Nachricht, die ich 
bekam, ist, dasz diese Machthaber den Wunsch habe;n1 

wie der auf gutGn fuss mit der KirchG zu kommen, 
'und dass "über V ..... :;l.ta.rI.d).u.ngen lt verha.:ndel t wird. 
Hier in J3. hab,3n wir unsere eigenen Probleme auf' 

derselben Linie, nur in kleinerem Formut oo •• ~ 

,:. 
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C' I ..... 'Le'bensgebi:ete'" 
~ . ----..----

a)Kasjonal Samling •. 

Die Arbeit der Has jonal Samling stan,~ in den letzten WQc,heh . .' .," ... 

im Zeichen der Vorbereitungen ft~ das R6ichst~effen.derNS 

vom 25. - 27.Soptembcr 1942. 

In Os10, besonders aber in der Provinz, wurden im Z12~:..:w:K>~ 

hang mit ~em Parteitag innerhalb der NS in starkem llass~ 
Gel""ü'chte verbreitet, d:5.c sich mit den zu erwartenden ~lEnt;:;c:~ei_ 

dungen" und "tJberraschungenll des Reichstreffens befaßte::n. 

Aue einer Bergener Meldung geht z.E. hervor, daß in :ES­
Kreisen stark über den Abschluß eines Vorf:-iedens llli t ::Jc;l:~;::ch­

land, über die Berufung eines .Außemn.inisters und ·iber ei~c 
Kriegserklärung an Rußland diskutiert wurde. Im A:c.schl18 !- Tl 

diese. Erörterungen befaßte man sich wieder cit territorie.lc:l 
Fragen, 'wobei vor allen Dingen die norwegisc~en Ansprüche iz 
Eismeerraum besprochen wurden. Auch in der übrigen ?rc'Tlnz 
~üpfte man bei Debatten UL~ter NS-Mitgliedern große E~~ar­
tungen an das NS-Treffen in Oslo. Später erhielt diese 
Ger'Üchtbildung von Oslo her keine~lei Nahrung .mehr, :>oda.C 
mit der kqrz vor dem P~teitag eingetretenen Ruhe a11~9Ä 

Zweifel an dem Gelingen des Parteitages und pessimistis9~ 
Betrachtungen über ein mögliches politisches Fiasko ar..gefJt.el.l t 
wurden. In Südnorwegen z.B. wurde dem Reichstreffen von NS~ 
Angehörigen ein vollkc~enes Mißlingen vorausgesagt. Es 
wurden teilweise Überlegu,ngen angestellt, ob es Zwec:: L:>::;. 
diesem Fiasko beizuwohnen. 

In 0810 selbst et~den im Mittelpullkt der Erörterung~n vor 
dem Parteitag' die Themen " FriEidens schluß' mit Deutschland '.l'U.Ud 
IlAu:t'lösung des Rej.chskommissariatE;s". Nach de!!!. Vel:s't'U.l:!lmOU, 

der Diskuss.ion über diese Themen konnte auch, inOslo .eir~e 

pesSimiStisch~,Bet=ac,b.tu.ngsweis.einBezug'a.ufdie:Ergebniss~ 

des Reichstre:ffens 'festgestell twerden. 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



I 

"',' .... 

",.', '. 

':Die bei den ersten Veranstaltu.ngendesTret;fens aich,tbe,x .. 

gewordene gebe~serte St:illml.utlg~deatn.A.bell4de6i •. Ta';~3·· 
noch gefördert.durch .dasatar~e Inter,e~se~. d~ßdie:lIird":,, 
Par,ade bei der, :ßevö]JteJ;"'Wlg Oslos gefunden hatte." 

, . . 

I1l der Erö:ff.nungsrede stellte Q;u.isling eine verstärkte Ein-
satzbereitsc~:f't Norwegens iit diesem.' Kriege und de.t:G?danken 
der germanischen Gellle ins amke i t stark herap.s. Auch General";' 

sekretär F U,. g le 6 a n g . betonte ,in seiner Rede das Zu.":' 

sa:mmengehörigkeitsbewußtsein und die Schicll::saJ.sgeD;leiJ;lschaft, 
deren sich das norwegische Volk bewußt werden müsse. 

Von der Sondertagung waren die des Hird und der Jugend von 
besonderer Bedeutung, da sich inbeiden die Hauptredner ~ 
sehr e~deutigen Formulierungen zum großgermanischen Reichs­

ged~en bekannten~ .Der Stabschef des Hird, ~ h r 0 n sen , 
,.i'orderte. von den Hird:f'ührarn die Ausrichtung der Rird-:Mä.nner 
auf den großgermanischen Reichsgedanken und erklärte, adaa 
Ado~ Eitler heute der selbstverständliche germanische Führer 
und· der oberste germanische Kriegsherr im Kampf gegen die 

feindlichen Kräfte aus dem OstenIl sei. 

Auch Björn Ö s t r f n g forderte die N~Jugend au:f, rti i:::.-; .... -

kämpfen für das großgermanische Reich und stellte fest, C&ß 
es von der Haltung der norwegischen Jugendorganisation abb?nee, 
ob Norwegen in dieser ge:rmanischen Gem.einschaf-t an der Spi -:;ze 
oder am Schluß marschiere. 

~sonderen Eindruck a~ der Schluß~gebung hat der von 
QuiSling verlesene ~elegrammwechsel, im besonderen aber. der 

Satz im Telegramm des Führers gemacht, in dem es heißt, c.a.ß 
N'orwegenim kü.n!tigen Europa seine b.fJsondere .A:ufgabe .zu er­

füllen haben wird. 

Die Herausstellung des großgermanischen ,Gedankens hat nach 
anfänglicher .Zurückhaltung .n:w;rm.~hr lebb.a:fteDisktl.ssion inner-' 

. halb derParte~mi t~ieder ausgelös't?wob-e:i negativeMe:inl~g~ 
sta.rk in ~scheinun:g treten. .. 

". 
'.''1-
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Bei den positive~ undwertvollßn ~tglieder~ der NS hat 
. . ' . .... . 

der gesamte J?arteit~, im besonderen aber dieRera'Ußste~l.ung 
. de,$ germanischen Sammlungsgedankens , 8..lßer 0rdentlichen 'Ein­

druck gemacht und zu günstigen .Auswirkungen ge:fü.'b+'t. ver-' 
schiedene NS"'Mitglied~r, di,ewährend der l.etzten pessimisti~ 
sehen st~ungsperiode den Verzicht auf ihre Funktionen 
:Ln der :Partei e:rwogen hatten, erklärten spontan" doch n~eb.= 
erst recht ihre :Positionen halten zu wol.l.en, denn der Fa=tei­
t~ .habe i.hnen neue Kraft zur Arbeit gegeben. Sehr häu:f'ig 

. . . 

wird der Parteitag als bedeutender Fortschritt bezeichr.et. 
Die ganze J?arteiarbeit habe nunmehr eine Idee. Durch den 
germanischen Gedanken sei ein ~rischer Geist ~ die Reihen 
der NS gekommen. Man ist sich in diesen Kreisen volJ.kommen 

" darüber klart daß es außerordentlich schwierig sein wird, 
diese Gedanken in der :Partei zu verwurzeln. Verschiedene 
NS~tg1ieder erklärten übereinst~end7 daß durch diesen 
Farteitap die NS aus' der ideologischen Sackgasse, in die sie 
geraten war, nunmehr heraus wäre. 
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Jlorwee.sche . Le~on .~ . Waf~·en-SS. 

Die in. der liS durchge:fU,b.rte Werbeaktion für die 1I orw~:ef)eh~ . /.' 
Legion hat insgesamt eine Meldung von "3400' FreiwillJ.gener-" 
geben. Davon sind bei den Dienststellen der NS 2 lOO und bei 
der Dienatste1.ledes SS-Ergänzungsamtes 'J. 300 Meldungen ~~-' 
geg~en. Es ist b~a.bsichtigt, von diesen Freiwilligenl:~Op' 
an die Front zu schicken, während die übrigen Tauglichen e :';:s"t­
weilen in Norwegen bleiben und erst ab ]'rüb.ja.b:rnächstenJat-:res 
nac~ und nach eingezogen werden sollen, soweit eine ,Ergänzung 

-. 
der an der Front eingesetzten Einheiten dies erforderlich ~c!lt. 

Die Werbeaktion selbst wurde in der Berichtszeit in N5-Kreisen 
nach wie vor unterschiedlich beurteilt. Aus Stavanger wird 
folgendes berichtet: 

'Das Meldeergebnis ist nach der Meinung des hiesigen Hirdbera~e~s 
·zufriedenstellend. In stavanger wurde bisher lediglich eine 
Werbeversamml."U.Ilg ver ans tal tet, wozu man die in Frage kOIllIilenc..en 
NS~Angehör~gen schriftlich einlud. Da es in der Zwischenzeit 
bekannt wurde, daß es dabei um die Meldung zur Legion ging, 
erschien ein großer Teil der Eingeladenen von vornherein nicht. 
Auch hatten sich d.ie aus der Waffen-S8 entlassenen Norweger ge­
weigert. bei dieser VeranstaJ. tu.ng :für die Legion zu spreChen •. 

Überhauptiet die St~ der meisten der aus der Waffen-85 
heim&ekehrten ~orweger nicht dazu angetan, die Begeisterung 
für den Fronteinsatz innerhalb der NS zu heben. Wenn sie es 
auch aUß Vorsicht od~ aus Diszi~lin vermeiden~ sich über aen 
Dienst in der deutschen Wehrmacht ab:fällig zu äußern, sog~l::.ilgt 

doch schon die von ~en ~er wieder zu hörende Äußer~: 
"Meldeteuch nur, ihr werdet dann schon selbst sehen, was los 
ist," um das gegen den Frontdienst bestehende Mißtrauender 

HirdInäriner :fühlbar zu erhöhen. Ihren Freunden gegenüber beklagen 
sich die Frontkämrrfer iIn:Cler wieder über die strenge])isziplin: 
inder SS, die ihrer Meinung nach ,nicht demnq~wegi.schen '''Jesen 
entspricht. Es werden dann g;ewöhnlich irgendwelcha:.grot~sz:er:-" 
~~'-."--'-"-' .... : " 

""0 • ,". 
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Beispiele ange:fübrt, die beweisen sollen, daß die deutsche t·· 
i Disziplin mit dem gesUnden Menschenverstand des Norweg~~s :.in; 

Konflikt kommen muß. Selbstverständlich gibt es auciliEe~n':" f 
keh:rer und Urlauber, die sichpositl.v äußern, aber offE;;'::;S:.C':::'~- '.~ 

lich hält man die negativen Berichte für dieglaxtbwürd:ige=e:l. . E· 

Hierau:f ist es zurückzuführen, d.aß die sti.mnItm,g :Ln der !~S ru:Q. 

indem Eird durc~ die Werbeaktion für die Legion stark beun­

ruhigt ist und daß man der Aktion selbst nahezu dUl'chweg ab-: 
lehnend gegentibe:r:steht. Man will sich nicht freiwillig E.el~ent 
obwohl man der Überzeugung ist, daß damit der Fronteinsatz 
Dicht Ulllgangen werden kann, denn man glaubt, daß, wenn eie 

freiwilligen Meldungen nicht die gewünschten Erfolge haben, 

zur Zwangsrekrutierung der Hirdmänner geschritten wird. Die 
. ablehnende Haltung versucht Earl damit zu begründen, daß bei 
,~angre~cheD Fronteinsatz des Eird niemand in Norwegen w~e, 
der sich aktiv für die NS ei.nsetzen werde. Daneben beg:t"Ü.nC.et 
man die We;igerung; sich zur Legion zu meld.en, rrd. t dem Hinweis 

au:f die ~eq._E::r?-ufgewärnten Skandalgeschichten UD. den erstell, 
Legionsstab, dessen Angehörige heute noch Z1ID. Teil als Off;i;2'l:i.~-. 

re dienen und von denen man sich nicht befehlen lassen ~llt 

da diese doch alle Freimaurer bzw. anders belastet seien. ---- ---~-------.--

Die Haltung zu der WerbeaktiQn ist jedoch nicht in allen 
Fällen negativ, so wird z.B. aus Dront.b.eim .geneldet t a2:S d~r 

Fylkesführer' M art e n s von Nord-Tröndelag, der b8rei~s 

in der Waffen-SS diente, auch diesmal in einer Eingabe an ten 
Ministerpräsidenten Quisling gebeten hat, in der Waffen-SS 

seinen Dienst versehen zu dürfen, da es ihm dort sehr b~t ge­
fallen habe und er sich nach wie vor mit der Waff.en-SS ~,rer:n:u:: :.Gn 
tüh1.e. 

Darüber h;lnaus ist ganz allgenein eine ~ruhig:gp.g in der I;:f,~~­
sion über die Preivdlligenwerbung feststellbar, die ip wese~t-

p 

lichen auf die anläßlicb. des 8.Reichstreffens der NS von .. 

Qu.islingtSt~bschet ~hrondsen.UIld verschiedenen anderen NS~li''';:bT :l'::-~ 
gehaltenen Reden zurückzuführen ist. Insbesondere die Rec.e 
Quislings, i.ri welcher erdie Gründe einer Aufste:UWlg eines 
grösseren Kontingents norwegischer Freiwilliger d,%r+e~ve, ~tir.:. 
NS-Kreis.en einen,nachhal tigenE{ndruck hinterl~~~;,~;::' 
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GermaniscboS8~Norwv~o~~ 

. ImRa.bmen des 8 • .3.eichsparteitages dSr Nasjonal s8.mlmg·tra.t··· . 
. . . 

aucherntmalig die GG~iscb.G 88· Uorwegen mit·· einem Stunn . 
auf. Die. gesamte oovölkerung sowie insbeson.dere ·die N8:-Mi t-

. glioder . WUJ:'don von (L:.;m~trctelldios(3!"· Formation. stark· be­

eindruckt. Wenn auch die Kritik gegnerisch eingestellter 

l3evölkerungskreis0 da:raUf hinausl~u:ft; die Gennanische C::; , 
Norwegon als dButsche Kopie zu bezeic.bnGn und der SB den 

-
Vorwurf zumachen, ~strebungen der Einverleibung Noxr,1Gg~ns 

in das deutsche Reich zu fördern, so war der EindJ."uck doch 
a.uf N5-Mitglieder ein sebx positive::-. Mitgliod'3r des Eird,; 
ciie bisher die l'Teu.gründung dGr 58 f'ür unzweck:a:ässig, und un-· 
nötig anßahen, äussorten .jetzt vielfach die Absicht1 sich 
'eben:f'a.l.1s zur ..Au...+'na.hrne in die S3 zu meldeno 

Diese Änderungon ip..:,.. der Einstellung brei te "I" lCeise zur Ge2;::: 

manischen SS 1-Jorwegon ist einmal au.f das str-a.f'fe militäri-­

sche Auftreten desSS-8tur.mes boi donAuImä~schen des Par­
~eitages zurückzuführell, zum and0rcn aber auf Diskussionen 
mit den Männern dGr SS, deron .,::~t:reten auch ausserhalb des 
Dienstes allgemein sehr gelobtwirdc Bie:rzu trug auch wesent­

lich das Selbstbewusstsein derSS-Männcx bei) welches n~oh 
d.o.durch ge'stärkt y.urde, dass sio bei dGn wehrsportlichen 

Ve ranst al tungen im GGpäck:n:J.a2scb. einan S'3.hr guten Platz be-

logen konnton<) 

Für eine günstige.Entwicklung der Go:rma:n.ischen SS spri",Lt 
a.uch die Tatsache, dass' die Zeitung tlGermaneronlf bereits 
houte in· der 'Lage ist; sich solbst zu, finO.nzicren.;"'Die 

Zeitung verfügt bereits über ungefä h T3 000 Abonne~tcn ~d 
. setzt darüber hl..naus d.urch.Sc.hnittlich'~ofäb.r 1000 -
1 500 Exemplare im StrassGnverk~uf ab~ 

. Die WerbcaXbeitmacht auch in den ycrs~hjcd.o0-~:p.~ii;rkep.j 
in denen bisher Stüt:z.punkt,:,G;y\aeri chtet W"..u:dcn,' gute ]!'ort"'!"': 

schritte 
.1 

,. - ~ '. ;. ." .. 
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schri tte. Allerdings ist sohr häufig die 13eooo.chtuni zu 

machen1 dass sich vorzugawoise ~Olche Manner zur.~·e 

. in die Ge:rma.nische SS Norwqgen melden, die mo.hrod.er w€lnigor 
. . . '. 

zur Bird:füb.rung in Opposition stohon unda.uch im übrigr;nrnit 

der politischen Entwicklung nicht zuf:r-ietbn sindo Soh-,;isst 

es in einer aus Tolenu...:t'ken voxliGgG~Cion Meldung j dass. die 
l:!lOisten dortigen :DewGrber dio Eirdf'ü.hrung mehr odGr wenigor 
offen beschu1dige~, Oftmals Sigenintoresson denen der natio­

nalsozia.1istischon Ent':!icklung vorzuzielwno 

Aus Stavanger wird über die bisherigo Werboarbcit der Germa­
nischen SS wie folgt berichtet: 

Die :Meinung über die Aussichten Cier Gennanske. S8 unCi dio 

He.ltung zu ihr sinCi unterschiedlicho Zunächst; also nach der 

Presseveröffentlichung übe~ die Umbildung der NorgesSS zur 
Genna:nske 8Sr wurde CiiGse noue FOX1rldtion sohr vJenig beo.chtet. 

lfunmehr, na.chd.em auch im hiesigen Gebiet mit CiGID .Auf'bau ~r 

Ge:rmanske S8 begonnen werden 8011, stösst man, in erster 

Linie natürlich bei den. unmittelbar Betoiligtens auf lebhat~ 

teres Interesseo In Stavanger zc.3:. war zu beObachten: &1ss 

. die ~ der Waffen-SS entlassenen jungen Norwegar oiniee I:le6 

nach dem TIesuch Cies SS-Stur.mbannx~5hrors Lei b in Stavenger 

um eine JJesprecb.ung bei d.er Dienststollv Cios Kommandeurs d~r 

Sioherheitspolizei . und des SD bat0n: in d.eren Verlaufe sio 

näher über das Wesün l . den Aufbau und die .Aufgaben der Gcrea­

nisohen SS unterrichtet sein wolltGnc 

Im Verlaufe der C-ospräohe üb.:.:r dio Germanische S8 konnte ve::r­

schiodentlich die j3eobachtung gomacht werden; dass man dGr 

Person des SS-Stan~teni~orsl Minister L i 01 etwas 

skeptisch. gogenüborstohto Iiul der in. P8.:!.~tei-und PQlizei­

kroison des Westlandes ei!lü !:..nzahl Gegner besitzt l wird als 

BDmmnis für eina glatte Entwicklung angeseheno 

Doch ganz abgesehen von dieson Fragen sind schon .die StelJ.~ 

nahme~ zur J'Jot.vJendiß!.ojj; __ ck~ _Ga~~!.!isop:.eI.l:.-SS 52:.~_erhaupt· .. 

ebenso 
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ebenso unterschiodlicho 1.."'l LMktiven P.:l.rteikreison., diG 'sohon' , . 
immer "den Weggang der Destonzu:r Waffen-SS" od.erzu.r~gioll als;' ..... 
wenn a.uch voX'iibergeh0nd notwendigen Verl~st ansahen)' ~wir~die ..: 
Auf'st~J.lung bzw·.· !~Gl:bGlebu:n.g einer Ständigen SS;"'Fo:rmationzum 
grossen Teil zunächs~ üinmal unter d~ Gesichtspunkt der Kon­
kurrenz zum llird gesehen. Di9 Reaktion in dieser Rinsichtist 
selbl?tverständlich besonders stark in den NS-Kreisens den.6:'ldiO 

'Uiedererringung d.or vollen norwegischen Souveränität durch l\!'S 

noch vor die, Zuse.mmonarooi t :mit Deutschland geht. Die Stellung­
naJ:nne des biesigen- Fylkesf'ührers, Dr. Eäreid, die nach seinon 
'?orten: "Wozu die SS?Wir haben doch einen Hird !" rein äussy:r­
lieh gesehen eb0nfaJ.ls in diese llichtung zu gebßn scheint, muss 

jedoch unter dem Gusichtspunkt verstandon werden) . dass Eäreid, 
von jeher den grossgerme..nischen Gcd.:mken: betonend, auoh die ~ 

boit der Partei und ~s llird unter keinem o.nderen RichtuD.gspu:nkt 
sieht. Im :übrigw wird die Gründung bzw .. l~eubelebung der SS von 
d.en die Dinge .klar übG!."sohauenden Mä:::m.e~ als Gegengewicht zu 
den. starken \St·römungen in der Partei, diG eine geg0nübor I,c ·_~t c~::.­

lalld zurückhal tondo Richtung betonen, empfunden und bGgriisst n 

Dass mun sich im übrigen noch keine rechten V9rstellung~n üb~r 
die Aufgaben und dio .A.rbei t der Ge~sohen SS raa.chen kann, 
geht schon daraus hervor, dass die sich an die Dienststello das 
Ko:ramandeu.rs d.er Si cher.be i tspolizei und des SD um .b.uskunf't wGndß~ 
den ehemaligen Angehörigen d.er Waf'fen-SS ganz offensichtlioh . der 
Me'inu.ng waren, dass die Gennanisc.oo SS eine .P...rt Fortsetzung der.' 

Waffen-SS in Norv;egen selbst sein sollte., Die Werbung fü:r d.i0 

Ge:manische SS wiI'd häufig als y_~rkaE1?j;~ ~y:~mliohtp:p.ß .~FroZ;j;.:;. 
dienst a:ngeseh\3n~ Für eine mebr tiuf ideologischer als Q,uf ruili-

tärischer'Grundlage sich aufbauonde Formation muss'wohl die 
grosse Mehrzahl der meist noch jungen Mä.nner erst geschult u:o.d . 
gewo:rmen werd.G:uo 

Aus' --
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Aus Gespräohen war zu entnehm~t dass ehemalige Angehörige 

der Waffen-SS,soweit sie frübßr Birdführer oder 
-Unterführer waren und zum Eintri tt in die SS bereit sind., . . 

eine' Übo:rn.c.hlne mit einem entspreohend.311 Dienstgrad zur 
Bedingung zu maohen WÜllBchen. Für d.;;n :Entschluss, der C-e:t"!llil­
nischen SS beizutreten, i,st hierbei häufig ausschlaggebend,,' 
dass men nach der in der Wa:ffen-SS genossenen .Ausbild:u;rJ.g 

die augenblicklichen Verhältnisso ir:l Bird besonders nach­
teilig empfindBt und an einem aktiveren Dianstbetrieb teil-

nehmen möchte. 
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c) KUlturelle G6biete~ , 

. ; ." 

lhlt9::t'politik 
..... : .. 

Im Verlaufe des 8. Reicb$tref:fens' der Nasjone.l SamU.n,g fa!l.d~, , 
26~9~42 abends 'im' Rahnien"einer :festlichen Vera.ri.staittin,g.·in4er ...• 
Aula der Universität die ·~nBng eines norwegischen, :rultu:r­

things und eiD.eß §Ilßere;vJfuJ.turra.tesstatt,. 

Nach aJ.J.gemeine~ Aus:f'ü.b.rungen über die Notwendigkeit, dass. das 

norwegische Volk einen, bestimmten.nauen Kulturwillenzeige;, 
stellte ·M:i.iU.ate±" L un:,d e f'est l dass es sich bei Q.er:1 :.0"':" 

schluss, ein Kulturtm.n,g und einen Kult~t zu sc.ba:ff'en; ~ c:'G 

Erf"'jJ.lyng eines Punktes des Parleip.ro~ handle, das ein 
f'reies Geistesleben mit organisierter Selbstverwaltung ~ter 

der Auf'sicht und mit dauerndeJl. wirtscha.ft~ichen Zuschüssen des 
Ste.a.tes vorsehe. 

In den engeren lfulturre.t, der zunächst jeweils :r;..ir ein Jahr 
, I 

ernannt wird, wurden für die einzelnen Kulturzweige :folgen.de 
8 Persönlichkeiten beruf'en: 

Forschung und 
Wissenac.ha.:t't: 
Skulptilr: 

Malerei: 

Musik: 
Li tere.tur und 
Theater: 
Film: 
Architektur: 
Presse: 

Uni versi tätsprorektor Prof. Adelf' Roel ~ 

Direktor der staatlichen RunstakadmciG,' 
Prof'.Wilhelm R'a s mus s·e n 
Direktor der Nationalgalerie, 

xPro:f. Söre.n ~ n sag e· r 
Komponist David Monrad-Joba.n.sen 

Verf'asser Finn H a 1 vor sen 
Filmregisseur Loi:f S i n d'i n.g' 
Stadtarchitekt F.W. 
Redakteur JOhannes 

Rod ,~ 
Xnudsen 
(D~onthqim) 

Der lfulturrat hat ne.oh L und e . die .A:uf'gabe,. iIla.llen kn.;::;e~ 

lege!lheiten der gc!U?.nnten Gobietcder .Rcichsf'ü1:lrung'undin, 
. erster Linie dem Chef' dßs Kul ttlr~partementß fJ.!sberatende ~:;: 
o;gan zu dienen. Desgloichen soll:en dieY.i.t~ie~r "deS ':KuJ:t'.)~·; 

..... , 
rates selbst die InitiativczurFörfu;J:'lU'l,gderd:u:l:'p.l:t·sie Y,er-

.~~le~f3D. : 
. , 

.. ,-.>: "::;';':';'''".''', " .... j;:.; 

,'.- . 
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tretenon ZWOigB des Kulturlobena oingrei:t\m, in~: S:l.d'dßr .. 
Reicha:f'üh:rung Id.e~n und vorsch!l.ägezur!Ta:rchi'üh:ru:ng·v~riogGn~ . 

~s Kulturthins;; das in a1:1on hagon do.s Kultuxlebeliso.ls ein .. ' 
eTWai tGrtesrat!$o bandes orge:n für die RBipp.siührtm.gu.ndd.en 

Ifultu...--:re.t gedacht soi, solle in sein,on einz0lnon Gruppen 
die aktuellen ku1 tu:rellen Fragen behand,c;ln und dem 1ful tuxrat 
odor dem Departemont entsprechBndo Vorschläge unterbreiten. 
Auch die .lIdtgli0d.er des J:uJ.tu:rthings worden f'ür oin Jc.b.r er"7 
llilmlt. 

Das lful turt hing , das 46 Mitglieder ze.h1t, erhielt f'olgcndo 
Zusammonsetzung: 

~.G Vertrot8~ 

Der U~versitätsprorektors Professpr H 0 e 1 
Der Roktor der Lc.ndwirtschaftshoohsohulü J F-rof 0 L a n g ba 1 10 
Der :t;,.:,ktor 'V0n. HOrl.'iTogens 'l'cohrlisch&~ Hochschule) Prof .. Ii 0 g g s t 0. d 
Das Pressedirüktorat durch Prossediroktor jj 0 g ger u d 
Das Filmdirektorat dJL~ch Bürochef R y g h - H a 11 a n 
Das Thuo.tordir0ktorat durch Theato:!'d.lrGktor A::.Sll."Ulld S v e e n 
DE:r Diroktor d.c..:.:- !Jationalgalerie ~ :Prof' a 0 n s Cl. ger 
Das RGicbsanti~uariat duroh Resta~~ierUngskonsulont Alfrcd n a g n 
Der LandGs1eiter von Noregs Ungdomslag! Zäliv T rah a u g 
Der Pro~~he~ ~es NOTflogischen Reichsrundfunks, Dro M e h I 0 
Reiohsarchi tokt C r e. \1 ~ U r cl - Jen s 0 n . 

m-_ssenscb!,,f.t._~ Fors_c):mng: 

~) ~lo~ oHenn. Harris .A a 1 1 
lJ i\~o:f. Lirgor M eid e 1 1 

rof~ Po ~ 0 r g L d e 1 
! 'rot' I> F.E:.T!.S Skarphagon 
DozGnt Thorclar Quolprud 
Dozent Renrik Lo Sol borg 
Chefohemiksr Lu=s Erl~dsGn 
-rof C> G~ö.:arund Sohni tIer 

.dagistor Earald BQ Luncl 

Pre sse und ßunclfu.rili: 
~._~-- -
Direktor Paul GlesenQPp 
Redakteur Johannes tnud.s~n 
Rede.kteurforstein Lang CI 
Redakteur Doh1ie-L~~antzon 
Re dAl.-teur Amt R i S h 0 v cl 
Abteilungschof I v A.r·s ID n 

Funst und lClUlst.b.ar..d"dcrk: g • , . .....-....- ... _~J- .. .. ---.-
BildJ:1::;uer Prof'<) RasmusGGn 
~tmalerRoar 1lathoson-J)yo 

... ;.; 

Gr~phiker Olaf W i 1 1 ums 
Zeior~r ~a1d D a m s lot h 
Komponist David Monracl-Johanson 
Zupellmeister Jim Johanncsson 
Violinist Willy Johansen 
Opernohef Earl _~gaardÖstvig 
nildwoberin Ragnbi1d Prestg4rd 
Stacltarcbi tokt P6 W. Rod ,0 
Ä....-r-cbi tekt E s sen drop . . 
Leiterin dor National)l0chsohul0 t 

l~auDina S t a vo 
tonsu1ent Ola. . E v j u . .. 
Direktor Leif Sinding 
Thaatez-ohef Berg - Je. 0 g 0 :i.~ . 

. SohauspielerJohan Rau g'e .. 

Li te:.:-u.j;ur.:.. 

Verfasser Firm Ha .lv 0 raG.li· .' 
VorfassorKristen Gundclach .' 
Vorlagsbuc.h.l:lendlGr Gunner Stoncrson 
Bibliothokar FJ:'l~ . .A. s kor öd 
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Als erste pral:tischo ku:t'gaben :r-dr die beiden neuon xui turin.....· 

sti tut ionen na:n.nte MinistorL und. ü dio Jmsgoste.l tur.s.P;; _49E,. . 
~~o.tioneJ.pa.rkes bei don 130rro-:I~iÄeln..1 :f'ür die in Kürze ein 
P:r~isaussch:re~ben ve=~st~ltut werdGn sol1 3 und die vom Mi-

, 
nisterp:ci:LsidGnten boscblossono ~ioh"!:;ung dps Domes zu l~& 

Im Verlau:f~ der Ku1 turtagung gab Minister L und 0 die 
Stif'tung zweier. Kultu:r:l?reis.Q von jo10 000,,- .K:r.f'ür horvo:r­
:re.gond.c ku1 turellG Loistungen bekannt .. Entspr00lumdden VOl':­

schlägen des Kul tu:r:retos und des [ur tuxd.epartelilGnts .bL::.bo 
~nistc:rpräsidont-~üisling am 2409.42 beschlossen: diese 
ElllturpreisG zum o::csten Male an P:ro:fossor ReJ:"lJU1nll Ha:r:ris . .io.ll 
und an Pro:fossor I~fdan S t r ö m zu vergeben. Die Preise 

wurden den heiden Preisträgern im Verlauf des Fostabends 
überroicht •. 

:tYc.on drin Aus:fü...~gen von L u :n desoll Prof'eGsor. Aal 1 
damit ~Jr seine umfassonden Verdionste geehrt werden~ die er 
sie:1 sehon in einer Zeit d.es geistigen und poli tischGn Ver-

\ 

:fDJ.:;'s und. bis zuru houtigen Ta.ge im Sinne der Wied.erorho;::',::':':';3: 

dos nOrV1Ggischen Vo1kos und i'ü:." Gin.:; konnnend0 n,:;uo OrC:n.un~ 

in Europa erworben hab0 0 

Prof. S t r ö l1l sei die 1<:h"'-w'lg :f'Ur SGi:!l eigenes, f'ür cl.llu 

Z~~tbedeutGndes künstlerisches Soha:ffou sowio für soino 
Tätigkeit für die nOTI1ogisohen ~ünstlGr zugoteilt worden. SNO
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Hochscllule und WissenS'chaft. 
I" 

Der Vorstand von Bergens· Museum (der im Auf'bau befi.nd­
l~chen zweiten Landesuniversität Norwegens) hat den 
Dr. :phil.. Johannes Böe als Nachfolger von Prol'essor , 
S h e tel i g zum Ordinarius für Nordische Vor- und 
Frühgeschichte be~en .. Das Unterrichtsde:partement ist', 
seitens der ,zuständigen deutschen Stellen bereits vor 
längerer Zeit darauf aufmerksam gemacht worden, daß eihe 
solche Ernennu..ng geplant und aufgrund des :für das M1.:sG".lr1 

in Bergen weiter bestehenden bisherigen HochschulS~sc~~~3 
auch durch;fü.h.:rbar sei. Dr .. Böe ist in polltischerEins:'c::.t 
negativ und vertritt auf dem Fachgebiet der Vor- und p~~­
geschichte Auffassur~en; die sich in bewußter und zum Teil 
sogar tendenziöser Weise gegen die wissenschaftlichen 
deutschen Anschauungen der germanischen Frühzeit wendet. 

'" .,' 

Die ~r~ung Dr. Böes zum Professo~ erfolgt durch aas 
Bergens Museum nach Einholung entsprechender wissensc~aft­
licher Beurteilungen seitens eines interskandinavischen 
Gutachter-Ausschusses, der gemäß den Gewohnheiten, die in 

den letzten 10 Jahren im norwegischen Hochschulleben 
üblich gewesen sind, eigens für diesen Zweck durch die 
Fakultät zusammengestellt wurde und dem folgende Wissen­
schaftler ar~ehörten: Pro=essor N e r man n , stockholm, 
Prof. L i n d q ~ ist , Uppsala und Prof. B röu s. t e d~ 
Xopenhagen. Minister Skancke, der van. hiesiger Seite auf 
diesen sonderbaren Sachverhalt hingewiesen wurde, erklärte 
mit Rücksicht auf die ~~tabile Lage.an Uni~rsität und . . 
Hochschule, von einer .lnderung dieses Zustandes bisher 
immer wieder abgesehen zu nabenA 

Die an der Handolshochschule in Eergen bestehende Krise, 
die sich' ~ wie m den letzten "Melc.u.ngen aus Norwegen" 
ausführlich bericb.tet - aus dem. Umstand ergeben hatte,. daß 
sei tens des zuständigen Departements (Handel und Ind.u.~t::::'ie) 

SNO
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. die ~ulasau.ng einer grösseren Anzahl. von NS-Studeniien '., 
außerhalb der Reihe der sonstigen )-nwärterbeabsichtigt 
wa:r und die Hochschullehrerschaft wie die Si;u.denten gegen .. 
diese Regel.ung Einspruch erhoben, ist in der WeiseaU:f"';' 
geräumt worden, daß man seitens des Departements dieSttldiexr 
dauer an der betre~~enden Hochschu1e, von 2 Jahren auf 3 herauf­
geset~t hat. Dadurch finden in diesem Jahr überhaupt keiner~ 
lei Neuaufnahmen ändieser Hochschulestatt o Wenn so einer-

,seits die gegenwärtige Krise überbrückt worden ist, so 
WU±de damit andererseits die Lösung des Problems nur ve~~~gtt 

" . 
wobei gleichzeitig die Gegenseit~ sich eines geWissen 

CI, Tri~phes e~reuen konnte~ 
,..., 

Der ähnlich gelagerte Konf'likt des Unterrichtsdeparte::er~ts 
mit der medizinischen sowie der mathematisch-naturwissen­
scha~tlichen Fakultät der ~versität Os10 wu=dein &er ~else 

, ' 

beigel.egt, daß für die ge~orderte zusätzliche A~nahme vo~ 
16. Ns-Studenten zum medizinischen Studium ein MoäU$ geIunCen 
wurde, nac~ dem ihnen der Besuch der einschlägigen Vorlesun-, 
gen ermöglicht ist, während andererseits die zugehörige~ 
Übungen für alle Studenten dieses Studiensemesters ausgesetzt 
werden~ 

Die außerdem geforderte zusätzliche Aufnahme von 2 NS-3tuden­
ten der Pharmazie ist dadurch gegenstandslos geworden, daß 
die betre~fenden beiden Studenten a~ ihre Zulassung nach-
träglich ve~zichtet haben~ ~ückblickend ist zu dieser Krise 
an der Universität Oslo, die sich über rund 6 Wochen ausge­
dehnt hat, i'estzustellen, daß das Departement sich \'lieder' 
ei.n:mal an einer grundsätzlichen Angelegenheit :mit sehr viel 
1Jfm.stand versucht hat, ohne daß im letzten Grunde irgeno.e::.n 
Ergebnis erreicht wu.rde und die politischen Verhäl-tr.:..isze .~ 
Hochschule und Universität in irgend.einer Form. ,eine ~os:" tive • 
Förderung erfahren hätten. 
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Schule ~ Erziehung. 

Die Gesamtlage auf dem .Gebiete der Schule und Erz.iehu,nghat 

sic,J:l. in der Berichtszeit in. wesüntlichen Zügen nicht v(;::1:!.nt:.c,::,·;~ 

Von gegnerischer Seite wird in, den letzten WOChEm2::!:t'''':'':'::::-.c:--.­

deo Masse gegen die Aushilfskräfte, die an den einzelnen Bc~~~:~ 
als Vika:re den Unterricht anste1.16 der z;.cch in Ha1't befindlic:: (;:: 

Lehrer übernommen haben, Front g8~cht. Um ~ür ~iese Agi~s~~o~ 

A.nhang zu gewinnen, operiert I'Jan ::d,-c d..;;r .Argumentation, c:.G.ß."_~s 

Departenent in e-ine Zwangslage gebracht werde, wenn sieb. r.ic::--.8.~: 

~ür die aushil~sweise Unterrichtserteilung bereit fänac w Je~os 

Vikariat sei Sabotage an c.er :Be~r€:iung d.er "Kirkoncscr L8.t.rsru " 

Diese St~gs=ache hat vor allen i~ E0reich von BergG~ 

bereits zu einigen üblen Au.swüchsen g8füb.:rt~ So ist es ,,::'0-:',:.:::,-

holt vorgekoI!lI:'.en, daß seitens e.er Sc:c.ülerschai't --besonie:;:s 

weiblichen - Vikare während tor Pause aur den Schulhof nit 

Stein;en bevlori'er. worden sind.. Die Täter ko~tGn jedoch 'bisher 

nicht erni ttel t werten. Ds ausnehmend. üblen EiI1...zel~a.ll wird 

in Bergen in ~i0ser Verbindur~ noch folgendes berichtet: 

Ein 11jähriger Schüler WUXQC wegen frechen Eenchwens von einsx 
Vikarin zu einer Stunde NachsitzG!:. bestra~t. Die Stunde soll-:G 

in der ?aralellklassc abgesessen werden. Auf derr Wcged.ah1n 

ficI der Schüler die Lohrerin an und. schlug sie so~ so d.a.ß s:"c::' 

der Schularzt ihrer a.!L.>J.chnen nußte~ Seitens d.er Z1..lstä::,~:".:::::..~.:. 

Dienststelle der Sicherheitspolizei und des sn ist c'..ie :.::::.:---_:::..­

sung des betreffenden Sch:J.lers in eL'le Brziehungsal'";.st?-l-~ 7C:r­

anlaßt worden. 

Es erscheint in dieseD ZUßa!~enhang ar~ebracht: auI diG te­

stehenden Mängel der norwegiscnen S~huls~rai'enorCnu::g r~~­

weisen. Nach den derzeit gelten~en BestiDWur~en besteht l1ier 

in. disziplinärer Hinsicht no;t'wegisch8rseits keine a.n.d.exe 

Strafoöglichkeit als den betreffenden Jungen bis zu 4 WCCh8~ 
vom SchulbesUch auszuschliessen~ Die körperliche· ZüchtigtL---:.g 

ist im Zuge der "hunani tären Pädz.gogikll berei ts vo~ einer 
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Reihe von Jahren in Norwegen abgeschafft worden~, 

Von Seiten des Lehreraaubands,s~d dur~h eie Fylkeslecpr 
(-Gau warte des Lehrerbundes) in jü.n€erer, Zei teine Reille von" 

. ,.", 

weiteren :Maßnahnen ZUI:l Au.:fbau des organisatorischen G~ft1.gos' 
dieses Verbandes getroffen worden. I::1' ganzen Land:e hatuan 
während der letzten Wochen nit der Exnennung der Lagförer 
(Ortsgruppenleiter de~ Lehrerbundes) begonnen, unsomit 
a'UCh die untersten Einheiten dieser Gliederung du.:rchzuorgail.i,:;. 
sieren. Dabei scheint überwiegend wenig Rücksicht auf die 
politische Einstellung dieser Lagförer genonwcn worden zu 
sein. Das Ergebnis dieses Verfahrens ist 1 daß in einzelL::;':: 
Bezirken 70 - 8~ und in anderen ~ Teil noch nehr ~ 'S·~=t 

auf entsprechende Zuschriften un4 Weisungen des Lehrers2~­
bands nicht reagieren. Es konnte ein Exemplar eines illege.:'en 
Rundschreibens erfaßt werd,J3n, das auf' diesen Sachverhalt 
bereits in entsprechender Weise a.ufmerksam macht und d.ie 
wider ihren Willen zu Lagförern ernannten Lehrer zum Fest­
halten an ,dieser Einstellung auIfordert. Aus dem Bereichvcn 

\ 

Kristiansand wird in dieser Verbindung berichtet1 daß in z~ei 
Fällen kürzlich ernannte Lagförer an die Leitung des Ler.::re::­

sambands ein Schreiben mit der Erklärung richteten, daß sie 
, . 
wie ihre Kollegen sich nicht als Mltglieaer des Lehrersaffi-
bands betrachteten und auch nichts mit ihm zu tun zu haben 
wünschten. Die bei den Lehrer wurden a~grund der Anordnungen, 
die hinsichtlich der Abgabe ausdrücklicher Erk1är~en ~b~~ 
die Nichtmitgliedschaft im Lehrersamband seinerzeit erlassen, 
wurden, in Haft genammen. SNO
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Film 

UnteJ." den deutsohenFilmpremie]:,2 der letztenZ(;it t~ttm 
besonders der Rembre,ndt-:F1lm·: und· der ... Film ,"wi~nz:r> nl1:L-t" , .. ,,", ,,-,;', 

hervor. Dar "Hembrandttf-Film1 clor a.m1b,. 9042 in;L;6rgen.soill0 
norwegische Ura.uf":fü.b.rungerle.bta, 1.';'U.'roo von don deutSChBUlA::­
auoher.nübereinstimrnend als eine ganz ,hervorragende Film­
IGistung bezeichnet6 Von den norw~gischen Eesuchernwurde 

dagegen die Tend\JllZ des Fil.lnes in ihrer Tiefe nur wenig vc~· 
standen. Ne.ch Äusserungen eines" Norwegers liege dieser Film 
nicht im norwegischen Gesobmack, weil er überhaupt keino 
heiteren EinJ.o.gen aufWeise. Ebenso werdend:t:-anlli.tische und 

..... ." .. " .... ra '" s' 

tragische Szenen in ihxer Darstellung oft als zu übe:rtriebon 

und "menschlich unbeherrsoht" empf'undeno DGr Besuch des Filmes 
war daher im Vergleioh zu sGinem W~rt bzw. im Vergleich zum. 
Besuch mittelmässiger schwedischer oder denischer-Lustspielv 
recht sehwa.ch. Eine b0ssere .Au:t'na.hme i'and dagegen der Film 
"Wiener Blut" sehon allein wogen seines heiteren Inhalts"s 

.... . I ~. 

Verschiedl?ntlioh wurde von der Kritik diaser Film mi t d;~n 

früheren deutsohen Film "Der Kongress tanzt tf verglichon) "\"10;:-,..:;i 

D.llerdings i'estgestellt wurde, dasslfdie noue Ausgaoolf kaum Xl , 

ihX Vorbild heranrai che er Die Ste.:rl:c d0s Film~s seien vorni;:}gond 
die heiteren Wiener ~lodien und TänzG~ BLnsichtlich der Rol10ll~ 
beaetzung

ri 

~d.e von de; Zeitung ·;Morgonbla.d.et tt (2309042) kriti,­

siert l ' dass Willy Fritsoh nun schon otWE<.S alt wirke und dans 
Ma.rio. Holst "in keiner Weise mit '1ilic.n Harvey verglichen" wo~ 
den könne 0 Es fehle ihr vor allen Dingen auch der Cb.e.::cme ~ den 
Lilie.n Barvey im Überfluss geha"Qt habe.. Th00 LingEm und Ha:n.s . . . '. . 

Moser wurden rde innner 6J..s llHe.uptsobla.ge:r-" der komisohen Wi:t:-:"" 
kung bozeichnet, jodoch wurde) wie senon soof'tpei Fillnenmit 
a.usgesprochenem DialekteinscbJ..ag~ bedauert, dass'-die kO~EChe 

Wir,kung niüht immer zur vollen G;:ütung komme, weil,~rD~~~kt 
zu schwor verstanden WGXOO o Einen besonderen Erfolg:lioIlll.te ; , 
der, Film "Maneg~ n davontragen," dsr g.:.mz d0m G$Bcirca.epk~s:no~ 

. ", . ';". ~.-' :."':.> '.!,,;':C.> . "," 

wegischen Puqliku!:ns 0ntspricht~ das zUm grossenTei::t. ::im:'1ü.nonu.:r .. ' 
~., .~ :,;,,';",,", ,',:. t,.· .~~ .. 

Unt6rha1~ aucht o LebondigG Tft:mdln!,giAbwecb.sJ:uAg;'tec~sc~: . 
.. ....... • i' .,' - • .:.' • ".:. I··', ,:' .. , ~r":;" .' . 

. : YOl'+'~&2.:~ ..... 
"', 
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Vollendll:o.g und cl,urchgO!lGnde S.p811nung soi,en die Vorzüge 
Fi~,de:r auch die Handlung und die ProblcmeausO:Gn '1iiJ.d,0-~~~: 
erkennen l~se undlc.nge problerareiche' Dialoge ver.:neidc"L:l ~.~ , 
den FilmGnl die durch ihren -Sensad.o~;g;~it7d;?~t;ih1:'O ' 
r~vueartige Ausstattung gefallun, finden besonders die dGutscLcn 
Lustspiele mit einem groteskartigen Einschlag Eeifal1~ 
~ .. -=:;-'---

Der z.Zt'. in J3ergem l~endc Film "Feldzug im Osten" bct i::n Ll.ll­
,gemeinen enttäusoht. Die Ursa.oh~ zu dieSem Üi·sse.:I:ßigwird vDr 

allen Dingen dari~ gesehen, dass der Zeitpunkt der~~~Lg 
dieses Filmes propag~damäBsig nicht klug se1 0 Solun,g~dGr Kri0~ 

•• 

im Osten nicht seinen Abschluss gef'undün 0000, nrclsse man von, l~,;J:r­
wogisoher Seite jedem derartigo:!1 Film mit grossür Skopsis 

begegnen. Wennz.B. nach den ersten grosson Schlc..chten im, SOl1'l!!l;3X 

1941 in dem Film von "Resten der Roten .z\.z."'"!!lee tf oder 001' "cbsolutc:!l 
deutschen Lu:f'therrschaf't It gesprochen werde 1I so :t!1üssten dcrc.::.~igo 

:Dehauptungen beute nach oiners Jahx DJ.s durch di3 Tatsachen wider­

legt bezeichnet werdene DGr Widersta.nd der Bussen und dio täglichc..n 
1>.bschuBsz8..hlen seien der Beweis de.f'ü.r$' dass mz.n heute kcum von 

"Resten der Roten Armee" oder von oiner ttvollkol'n!nen gesoble:­
ge~n russischen LuftwCffe~ sprechen könne~ In diesem Zus~enhan~, 
wird darauf hingewiesen~ dass die derz,::.:i tigen deutschen Wochor..--· 
s.cha.uen prop.aga.ndaznässig ungle ich R'irkungs-voller und ÜOE' i':~C)' ,~::--

der seien. ----~~----------", 

Im Gegensatz zu den sonst gemac~ten DoobachtullgGn. sind in 1(or6.-­
no:rwegen die .!2PJ1~!l'§..cL4.~~ sowohl deutscher c.ls auch nor:icgiscb:;r 
Produktion d.Jn nOJ:'\mgischon Kinobesuc.her-n 0.18 ProgramrtlQ:cgiÜ1z1L"'lg 

willkommen. Die deutscho Woc.henschau inter-Jssiart 'deshalb; ".;:8i1· 

man aktuelle Geschichtee:::-lec.oo Die Kriegsbilder seion echt o Es 
gäbe aogc.r englisch-orientierto Nor-vvoge:'''j diG~' der dG't.:.tsch:,'::, 

Wochenschau wegen ins Kino ginge;lo Die i1'l1 l:t:;..brnen d.er ,dGutsctl.~:;n 

Wochenschauen gezeigten Bilder ausdGr Floim::.t seien dag0geJ;l T(:ir.c 

Zweckpropaga.ndao 

Der ---
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Der Film flJ)eS Sowjetparadies" wu.:rde von denNoxwege.rn'C4~, cicn"tr0 !:;; 

Propaganda abgelehnt. In }ja.:rvik und HLl.:rstadliossen, Äusseru:nt;o:-:-. 
zu.r norwegisc.l;len Woc.henache.u eindeutig erkennen, dass sich 0.1'''. 
Stimmen über eine positive .A.u.f'nahme d.ernorwegischep. Wochen-:- .. ' 

soheuen mehren. Mie.n bGm$.ngol t jedoch noch inmler, da.ssOoktuello. 
Bilder nioht gezeigt werden) und die. Auf'nahmen sowohl bildtoch-, 
nisohoJ.s auch bezüglich' der Zusemrr.enstellung sehr viel zu ~ 

schen übrig liesseno Demonst.rationsversuche bei Bildst:rei:ten. VO~ 
Quisling oder führenden Persönlichkeiten sind nirgendsfGstge­
stellt worden. Gewünscht werden Bilder aus dem norwegischon 
Arbeits- und allgemeinen Volksloben. Sowohl von norwegischen als 
auch von deutschen L3esuchern wird nicht versta.nden: dass 'jA !~iol:t 

möglich ist, die Versorgung No~dnorwegens mi t einigezr.lD.sst-)r~ ek- , 
------"-~_._-----~ 

merlen-W061iettS=~~~'i;h~.r~t~ilen~" Untragbar sei der Zust<:xd, 
dass in Nordno;,;'~g;nme~J;;17c;iW.t·~-äJ. te norwegische WOCllvIl[!CWU­

'en von Nr. 9 - 23 laufen (zozt. die noxwegische WochenschßuZ~~38)c 
Eine bevorzugte Leförderurig aktuellen ~il&naterials> güg0bünen~ 
·fa1ls auf dem Luftwege, erscheine für die gesamte Meinungsbileung 
der ,Öt'f'entlichkei t <tri~end not'.'iendig .. 

Unter den in lJordnorwogen lau.:fenden 4il_tux1'ilmen fanden besond13r63 
Interesse "J:-Tord l~orge" und "ili.ksmrdentt • Trotz vieler 13eilllstc:r...­
dungen wird bei dem Film "Nord Norge" e.nerk<:wnt) dass diesor 
Film Überhaupt zustande kam. Allenthalben äussert 1l:lß!l den ';;ur:.sch, 
weitere solche Fi1.l:rw zu sehen und dabei Land und Leute rni t Q.3m 
wirtschaftliohen und kulturollen,Sc.ha:tfen zu zeigen. 

:r3ei dem Film "Rikshirden" enthielten sich die DGsucher wäb.:l:-Gnd. 
:der Vor.führung je der Äusse:ru.ng .. Man erklärte nur na.cbher, d.e.sß 
die Bird eine schlechte Kacbabnrung dGr ciGutschen Formationen 
darstelle; die völlig überflüssig soi. Eine norwegische Weht.--

l 
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- 36 -

macht würde :tür eine nuli tlirisch.;)· ErziGhung~ wonn es ohne . 

diese nicht mehr gGhonsollte, genügono Zu dun teilweise c,n­

erkannten :Bildern von dün sportlicl:wn Vo:ct'üh:rungen bemt"rkte. f1U':.:.':': 

dalss man auch früher Sport getriebGll Labei ohne ind.Gr Rird 
oder NS gewesen zu seino 

Fälle von ausgesproohenom ~JitJ%ik sind verhältnismässig 
seI ten geworden. Gegenwärt'rg machen sich solcb.e streiks in·'. 

;!lehr oder wenig~! starkem limfangG J1UX in Tönsbe.ß' i2tS~4W 

~l~k~~f~~Eg..l' ,oß.9,?rm.,Xg,:?.,bem0rkba.r& Meist ist die Ablösu.ng 
der Ulten Ki~ovorstandsmitgliGder durch NS-~gehörige 
der Anlass zum Streik, z.,B o in Odd..:1 und Voss, po der Streik 

zwar nicht vollständig ist, jedoch beide Gemei:r:d.i3n einen 
wesentlichen l:..usfall an Eintri ttsgelder.n zu verzeichneYl Le.: .. c ".., 

Gegen .oon Kinost:roik in TÖnS0-3X'5 ist von Seiten des stCCi.tl:.c1...eT!. 
Theaterdiroktora.tes in sofern oine g~wisse Geg-aDplassna.bma ge-~· 

trotfen worden, als ffir die Dauer des Str~dks keine anderen 
künstlerischen Darbietungen zugolass0nwerdeu. 
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Im Laute der nächsten Zeit ist mit einem Ferson.a1w~CMcl.Co::? 
; 

staatlichen lfusikführun..s. zu r.echnen. Derbisherigestaatlichc' 
MIlsikItönsUl.ent Geirr Tv e i t soll:in seinem mt . du:rch.c.cr_. 
Komponisten Davi'd ; M 0 'n rad - J 0 h ans e n .abgeJ.öst 
werden. Geirr Tveit hat offenbar nicht das nötige Interesse 
:für seine Arbeit als Mus ikkonsul ent au:fgeb:racht, da er zu. se.hX 
mit seinen eigenen Kompositior~arbeiten beschäftigt ist~ Er 

hält sich auch schon seit längerer Zeit nicht mehr in Oslo'~au:f, 

sondern arbeitet auf einen Landsitz in Hardanger. In der letzt eh 
Zeit waren wiederholt von eilugen ICUnstlern, dieMusikstipen~. 
dien erhalten sollten, Klagen über Geirr Tveit zu hören, da 

Tveit sich UD die Eearb8itung ~er Stipendienanträge nicht 
kümoerte und einEal u.a. geäußert haben soll, daß er ßanderes 
zu tun habe, als sich um solche Stipendien zu. belct.i:::!ln.ern. n· 

Tveit ist als Musiker umstritten. Seine Musik wird vi8~i~c~ 
abgelehnt, da sie als zu atonal enpfunden wird. 

Die Berufung Monrad-Johanßens als staatlicher Musikkonsulect 
dürfte obrieZweifel eine Verbesserung in personeller und 

künstlerischer Hinsicht bedeuten, zumal Monrad-Johansen unter 
de~ zeitgenössischen norwegischen Kompopisten den besten Ruf 

genießt. 

Eine weitere ~ersonaländerung ist in der musi~ischen Le~~~ 
des norwegischen Rundfunks zu erwarten., Der jetzige 1i1"Usikprc­
pagandachef Sylou-Kreutz soll von seinem ~osten abgelöst.weT:c~, 
weil er ~~Chlich und persönlic~ als nicht geeignet füxsein 
ALlt bez~eichnet vvixd. So wird auch die Weigerung zahlreicher 
Mu.sikkünstlex, im Rundfunk aufzutreten, mit seiner Person in 
Verbindung gebracht. Es ist jedoch zu berücksichtigen, daß die 
Person von Sylou-Kreutz oft nur als Vorwand genomnen wird, 1.lI!1 

die NS- und deutschfeindliche Einstellung nicht so st~k 
erkennen zu lassen. In cliese~ Zu~a.rr::men.b2.ng ist darauf hinzu";' 

weisen, daß sich :!:'..icht nm: die Musikkünstler, . sondern auch 
aie Theai;~rkünstle:r schon seit del.:lZeitpunkt, aJ,.s dernorwegi~ 
sehe' Rundfunk unter, eine NS":'Lei tung bzw. eine deutsche 0;:-(":-­

lei tu.n{g kan,ni t geri"ngen Ausn.a.h.r:len konsequent 
\ 

\ 

, 
\ , 

\ 
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iu.ndfu'rlk,:fßl'~eb.al t~n' ~e.b~ll~lIadM olger v6!l" ~yi'~;~~~~l't~, :',::' ::;;, 
wurd~nder 'Hird~Kapellme is tel' ~'T'anzka:pelllieis~~r:.J:i.ri·'·.,? 

., J, oha ne es enbzwider Vorsit:zena,edesimsikel"Verbanaq~·,: 
II a tLl'l er s t 'rö ~ genannt.:Eskaruiscilo~jetzt;g~~a~: ' 

• ,,-, _. _ •• '. ".' '" '.J 

werden, ~aß die Besetzungm t e1ru:m' dieser.be:ide~Leutß:kauii 
" , .' 

e:ine Verbesserung des bisherigen Zustandes,näI:üiC.b,des Fe+"n';';';, 
bleibens der pl'ollliD.enten Kiinstlervouliundfunk, bedeute,t. 

Seit efrdger Zeit geht in d,en norwegischen Mus1kkreJ..seb.das 

Gerücht von eineJ:lallgeDeinen Mus~stre*. A iS4n+aßw1rd' 
das vor kurzem ~rfolgte .verbot :für 7 bekannteSol.:i.sten 8.nge~ 
gebent wonach diesen ein öffentliches Auftreten in de,r \lnj.­
versi tätsaula nicht nehr genebr:rigt w:l.rG.. Dieses Verbot geht 
auf Betreiben des Kulturdepartenent, vermutlich indirekt al~ 

Sylou-Kreutz zurück, da sich die betreffenden lllinstle:r'.:.;e;­
weigert haben, im Rundfunk aufzutreten. Außer diesen E:'Uns-':i:.cr~ 

weigern sich aber auch noch eine·Reihe anderer bekanntcr Soli­
sten, is Rundfunk a~zutreten, so daß man praktisch schon seit 

langem von einem latenten Musikerstreik sprechen kanno Die 

schon seit längerer Zeit von einem gewissen Teil der Musi~­

künstler betriebene Propaganda-Aktion zur Durchführung eines 

al~g~neinen Musikstreikes erhält inner wieder Auftrieb, zul0tZ-':i 

durch ein zweites Flugblatt "An die konzertierend.en Musi::er" f 

das erneut zun Musikstreikauffordert • 

. ' 'Das Osloer Gastspiel, der chilenischen Kabaret,tsänge;t'in 

.. ", ,.{ Rosita S .e, r 1', a n 0 . hat b. ei 'ein, eIl großen Teil des :deut~chen 

I.
' ,f Wi e norwegischen l'ublikurJ.s nicht ganz den Erwartungen ent-
':;'~'i sprachen und vor allen nGnschlich durch die Diva-AlJ.ü:r~ 'und 

<:i \ wenig geistreiche Effekthascherei der Sängerin enttäusqht •. SNO
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.A.nläßlich 'des 8. 'E\3ichstreffeus:der NB wurde 'am, 
ninge.fiberg~Kirioeine ,Sona.e:rtaemnß~~d 16 Pre'sse,;,,:,,''Ünd:hopa....,,> " 

ßanWei terdurchgefii.hrt; au:fderder Reichs:prollagw.c.hElf,: " 
Minister 'L U ,n de , ßxpeditionechef:Ir ~, e ve .nbe rg'-wia 
l{ontorchef Osmund T b. 0 r n a e s sprachen.. , , ' " 
. , . . 

Eiped1.tionschef Klevenberg gab eine tTbersicht über den ,:.:c:'::;xu 
der Pro:pagandaorganisation der Partei und eine Reihe:von ' 
:E:inzelanweisungen in Verbindung mit der :Propagand~beit. Er 
unterstrich in seinen ~usführungen vor allem die großeVer~~t­
wortung, die in der heutigen Zeit jedem einzelnen Presse~ un& 
Propagandaleiter auferlegt sei 9 

Kontorchef Osmund T h 0 r s n ä s sprach über das Thema 
DDie :'Presse :im Dienste derPropaganda". Er hob dabei besonG.e!'s 

Y\ 

hervor"daß die :Presse in e:i-nem nationalsozialistischen Stap;t 
ein Instrument im Dienste der Volksaufklär~g zu sein habe D:_C 

-schloß seinerseits eine Reihe von Winken und Ratschlägen f'ttr 
die Vertrauensmänner an. 

Im- Schlußwort ging Minister Lunde nocbmals in allgemeinen 
AUSführungen auf die Bedeutung ein, die der Propaganda im 

politischen Kampf zukomme e 

Nach Schluß der Versammlung wurde den Ve:rtrauensmännerp. g.as in 
den Tagen, der Riksmöte herausge,1i::ommene Bpch "~~orges N;y;reisipa" ,,' 

("Norwegens Wiedererhebung")' überreicht, das die Vorträge 
wiedergibt, die in den Monaten vorher im Rahmen einer Vor~~~:~­
reihe der Reichspropagandaleitung gehalten worden warC::l-:~ ;=.;;' 
.Artikel behandeln einzelne politische und kultui'ellehageln 

und sollen - nach einer EinleitUng von Lunde -G"elegellheit 
l:>:i,.eten, sich rni t den politischen Problemen,NorVJ0ger..s:im:d,d,en , ' . . . 

, neuen GeSichtspunkten, unter denen diese zu~:Sehe!l. :s'eien/ ver~ " 
'traut zu machen .. 

Die 'neuerlichen Einscb:ränkungenim :PapierVerbrauch,~hÄ~Em.in; 
:P~essek:reisenZii ~.rr;~iik~~ ..... ge~eben.·Mj,ti~~~':E:L.~~~äcl...'"Ü.!lg. ,-' 
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l;Jucllt.ma.n .sich iliHinbl.ickau:f. ctie,.d~ch die xrlegaverhäJ:t.;..'::j':.··.· 
nißse· b.edi.ngt~ .N.otwendigkei tabzu:finc.en, jedoch' ~~. d~!;'.Jla:~;ri~:bm.e 

'. versch.l.edentl~chzu .Eifersüchteleien ZWischen .dEm Red~teirren" 
derve~schied~nen Zeitungen des gleichen ErsGhe;j...irtuißsortes ....' ",. 
gefitill't, da man sich zu der Fes"tsteliung berechti:gt·iLal'!.~';f C.?.3 . 

die·'y~r-sch:t.§de}?.en Tages~it}lJlgen seitens de:r staa.tlicll~:!1 T~ce;s')-
;= '!" . __ A ~~Q ~ ~ p"~ • __ ~ _ ?Ii' P ..... ..,...., ...... ....---.,..,.. ,. .... ,..., _~-...."",. ... .-

lepktulg : unterschiedlich 'U..'1;ldami t ~erecht behaIldel i" v;ürd.en,. 

So wurden beispielsweise bei "Bergens Tidende tl KlagendarJ_b~r 
geäußert, daß die Zeitung w8sentlich schlechter gestellt sei, als 

I1Morgenavisentl .. In einem vertraulich bekannt gewordenenGespräch 

äußerte der Hauptschriftlei ter der "Bergens Tide.nde", 

S ehr ein er, es sei sehr merk'JJÜ:r-dig, daß "Morgenavisen" 

heute noch ger.J8.uso ersc:!heine wie :früher 9 während. "Bergens 

Tidendeu als größte Zeitung des Westl~'1des mit früher 20-seitig0~ 

Umfa.ng au.ssero:rdentlich stark .bescr,n'; tten worden sei. Da bei;::e 

Zeitungen von NS-Rcdakteuren geleitet würden, kör~ten politische 
Erwägungen hierfür nicht massgebend sein. Trotzdem stehe eiIl­

deutig fest, .daß Ulbrgenavisenu vom J?ressed.irektorat in Os10 

oder, was noch näher liege, vom staatlichen J?ressekontor in 

Bergen gewisse Zugeständnisse erhalten habe 9 \~hrend man auf 

nBergens Tidende" ü.ie äußerste Härte der Bestimrr;ungen angewandt 

habe. 

S ch r ein erbrachte in (liesem Gespräch die Vernra:tu.ng ZUL 

Ausdruck, daß die 1?ressechef'in von Hor.ial~d..t Frau S ..2~J~_;:-, ._~ .. _:t. 
1 e :r , z~ ihrer u..YJ.terschi~+icb.~en Einstellung gegenÜb'3::·;s.~ 

,~ideli Bergener Zeitungen durch retn person' iehe G:rfu::.de V3I:en­

lM.!-vlerde, die moglicherweise damit zusammenhängen, (laß ]'rf;.U 
. . 

Schtli ttler aus den Reihen der Höire kOIllI!le, wäbrßnd l1.Bergens. 

.I- . 
v -

Tidende" ein Organ der Ver .. stre gewesen sei. Dies, sowi~ die Tat­

sache, daß Schreiner gla~be, auch bei der Bergener Dienstst811e 

des -Reichskommissariates nich"t das 110twer..diEe VerständJ.l.is für 

seine Schwierigkeiten zu fi:nden,~~9.che ihn i.ll seiner l..rbei t 

mut~os • 

. Im. Zusa:m:menharig mit der Einschränh'il.rlg des ]?a:pier'ye:;,b~auchs Viri 

in Osloer Pressekxeisenbemängel t, daß gleichzeitt,g Maßn.abJilen-· 
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',heraUßkam, sei tdaml"Septemb~rl9/"2 uni;erde:m~itel"0:';i~:';;;~ ,':: .. 
·l.i~,'~ßjö.t~erll(I~Öf:f.r:.nt1,ieh@_,!'~ß~bunß.e~ul;Us't~ii~~~i;., 
. ~P.a.~~i;"fion· "Fritt:r~l .. k! erscheillt. nie . Au:flagenz:i.f:fc:I",fmt~;. ,'" .. ' 
~<*t~.4?mi i; heu.te d~r von ttFritt FolklJ$d.iesich a.u.t ,et.wa ,,'., '.' 
~4500·'bezi:f:fert. ,AU:!' geßuerischer Seite wurd~ die~er".Schachz~~n·' 
der NS-Eehq+de,n dahing6b.end gekennzeichnet, .daß es ,sieh Gabe:L ' 
.ej ruua) um eine anscheinend sehr n'otwendige :finanz1el:LcUnter:'" 
stützung des Zentralorgans der NS und zum a;nderen. u!n. einen' 

lfach Angaben des derzeitigen Haupt s cbri:ftlei ters der beiden 

Zeitungen "stavangerenU und. ftstavanger Utenbladn , I'aUs8 

~ a ;us e t t, ci'ie durch Meldungen aus Stavangerbestätie;t' 
werden, . hat Pausett die Absicht, einen Ru:f ip. die ReichsFop~ 
gaydaleitgng nach Oslo anzuriehmen. Er soll als Konsulent ,des 
XUlturdepartement für Fragen der Propaganda·eingesotzt werden • 

. A..U seine Stelle soll der Reä.akt eur . J u e J. von 11 Drammens 

Tidenden nach stavanger kO:ror:len. Der Weggang Pausetts wird nach 

den M~ldungen aUS Stavanger für das dortige Pressewesen einen 

.§9J:lweren Verlust bedeuten, da Pausett sich sowohl innerhalb 

als auch· außerhalb der NS in ungewöhnlichem Masse allgeEci.r.e 

.Anerkerm"lll:l.ti verscha:fft habe. Es wird be:f'.irchte-c" daß c:5 e t::-':i­

standene Lücke selbst dUl'ch die, Entser..dung· eines guten, :f:rB.CG3-

mannes nur schwer ausgefüllt werden ~. 

" .. ', .. '," 
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'.' .... .AX-beit und Soz:i.alwesen~ 
J:lT .' . ' . " "'." ' 

. LageSÜ1 demAXbeitsmarkt.: ".;'. "." 

; .. ;" ''', '"', . .. ',' - -. ~ 

Die LaSe auf dem·J..rbei ts6a~ktie-': nach wie vor' durch' e'ine . ;;'Oe:rp 

au~ starke Nachfrage naRftbr'pe~ tsiräften gekann zeichtlet$die: 
nur ~u einem-kleinen Teil gedeckt werden kar>~ .. A~allenTe:l= 
lenNorwegens laufen Meldungen ein,e.us denen hervorgeh~~da.ss 
die freien Arbeitsstellen ständig ansteigc!:. Beispielsweise 
besto.nd im Vermona,t im Gebiet des P.rbeits1J . .:ntes Drontheim eiri 

Bedarf von 2 350 !,..rbeitskr~ften$dem um: 767 arbeitssuchende 
Personen gegenübersts...'1.c.en .. A\J.Sser diesen wurden 308 Personen' 
aus Privatbetrieben dienstverpflichtet und von Oslo 339 r~::-.Gb. 
Dronthelm überwiesen. Ein grosser ?eil ces Arbeitskräftebe= 

darfs konnte nicht gedeckt. werden. Im Fylke Sörtrendelag kenn= 

ten nach dem Stand vom 1~9.42 1 411 freie txheitsplätze 
nicht besetzt werden,wobei besonders au.f den Mangel 8..."1 Ar= 

beitskräften f~ Bau-, Erd- und Wald~rbeiten hinge~iesen 
wurde. Im NOl·dtrönd~):.~-Fylke wa:: ein Arbei tskräftebederf von 

1 178 Person~ gemeldet, dem nur 5 arbeitslos Ge~eldete ge= 

genüberstanden.. Es vmxden insgesamt 168 J-.rbei ter dienstver== 

pfli.chtet ,die zum grössten Teil in o.er Land- und Via1dv..rirt= 

schaft eingesetzt wurden. 

Im Fylke ltöre-Ro~sdal stand.en einem :Sedarf von 642 Arbeits':: 

kräften 366 Fxbeitssuchende gegenüper. lnsgesamt wurden in 

diesem Fylke 535 Personen dienstverpflichtet,d.ie 1.nsbesondere 

bei"-,J3au- und Erdarbeiten,so·.",ie in der Lsnd- und F'orstwirt= 

schaft zum Einsc."Cz kamen .. Wie aus Möre-Romsdal weiter be:::; 

richtet wirdswurden die kO:nlniinalen Wegearbeiten vollkommen 

eingestellt und die hier freigewordene:l Arbeitskräfte für'· 

die ausserordentlich dTingenden Strassenbau..arbeitennach 

Nordland üoerführt o 
'. ; "" 

Fü:r die deutschen Befestigungsbauten Werd.en laufend Arbeits: 

kräfte angefordert, die yom Fylke 1llire-Romsdalallein~..icl:rt.· 

aufgebracht werden können .. Zurzeit liegt von d~r dortige!:).'. · 
. " ' ,~ 

',' .' 

, !'; 
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• · •• ··Beere.j,~ensts tell.eeine ~tdrd.erune von e5D,:ai1"··~!ir;"Q~T!,i:'.· 
'. denen. ~hernd50o :berei tgesteJlt w~:rdenkon.!lteniw~hr~itd<Cl.i~ 
..... re~tlichen vom j~-oei tsdirektorat· 'i.UOslo$.1fgefo;dert:~el:'de,n·, 

;·mussten. 'Als der'Leiter desAr'beitsfYlkek~.ritors das ;P...r'Qeits~ 
d~rektorat ,inOslo h.ie~on in ,Keuntnis satzte~ h~te::v04:do:ct 
die Anweisuhgerhalten, d'ass die Eereitstel'lüng und dei~E;'j~:;~ 
'satzder 850 angefo:cdertenhrbei tskräfte so lc.nge, zurJ.ckge= . 

, stellt werden müsse, bis das Reict.skom.rc.issariat sei.ne ZU,stl.m=' ,. 
mung gebe und das P...,r·bei tsdixekto::at e~ tS];)1:echenc. ve:rständig-t;" 

werde. Die J3eschaffu..l1.g dieser .!..rbei tskre.fte na.1:)a vo:rlilu.fiz zu' 
ruhen, bis nähere Ap."lTlieisungen aus Oslo ,gegeben -:,VÜl:'clen.Es sei. 
erwähnt~dass der Leiter des Fylkeskontors noch vox dieser ~~= 
ordnu.ng bereits von sich aUS der 'V:ecrmacht 4-00 Mann zur Vex= 

fügung gestellt hat. 

Nach hier vorliegenden Berichten mc.cht sich der M<mgel an LLLn;~~== 

arbei tern besonders bemerkb.'3.:t" .. In L.·-ill.dwirtschaftskreisen hofft 
man, dass d1;lrch d~e Herbstferien: e~ne gew~sse Erleichterun$ 
durch einen verstärkten Einsetz von Schulkindern eintret8n kön== 

ne. In Drontheim v,urden bereits 200 Schüler de:i.~ höheren Schu.len 
für Erntearbeiten herangezogen~ Heben fre~er Verpflegt.1.1lg und. 

Unterkunft soll den Schülern ein kleiner :Sohn gewb.h:rt. -Herden. 

Es ist beabsichtigt,n~ch Eedarf me~Jere Lehrer ~Jr die Eetreu~ 

ung der Kinder' einzusetzen. Zu:c weiteren Beh.ebung des Lcndar=­

bei termangels ,.besondeJ."s zur Einbringung der Ernte ,werd.6nvon. 
den Arbeitsämtern laufend Dienstverpflichtungen vorgenommen~ /; ..... /. 
Wie aus Bergen berichtet wird, hat bei den Knabengruben dc3 

. ~e-anllior tt·-..,.a:J 1$ m-. "'. 

9-.iszipJ -;lWf:firYß~ Ve~;1:'Ü:~en _meh.;,e:re_r_ß~~tsCP?:r.:f;r.E~i_t~ ?.uf die 
Axbeits~stund Arbeitsfreudigkeit d;;r~~gi;~hen ~b~iter 
äusserst. ungünstig gewirkt<. Die deutschen .!i.rbeiter seien ver: 

spätet zur Arbeit erschienen oder hätten r:ühzeitig ihxenp..,r= 

beitsplatz verlassen. Ein Arbeiter h'lbe, aus :P"'.L"otest geeen c.e~ 

schlechten Lohn seinen Wochenlobn ~icht abgeholt .. Der zustän=7 . 
'.' ..... . 

dig~Wemewi.rtQcha:t'tso:f:fizier hr'.be darp-ufhin diedeutscnen 
....,~~...,;.~~ -. 

peitel." darauf e.ufmel'kse:m gemf':.cht, d:-~s sih:r:.Arbei tsei.ri.s~tz im' , .. 

.. : -. 
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'~{~~l~~:~~~ri~~~:~~P~~b~~:~~i~::r ... ";'.;..0.: ~;""'.c,.,'';':';:'; 
'S~~:~,~t:t~~i~'NQrw;~gen.ijl~eDienstptiiqht'.iu.ie'!st~xi' . ,';""' .. 1,,". 

,gemeid~t,~h';\rprk~i~~e~Ürd~n:!ri:chtnui:ah'~~b'C>!~'a.~~" ..... ',.. . ,. 
sondern' aUch den norwegischen ,Arbeitern ,gegenübe:f.eillu.ii'Ver~: 
antwort'lich&chlechtes' ~eispiel geben<.: Ab~chli~s~~~q.~~~Ui~~· 
der,Ottl.zi.el.",',4ass jeder einzelnesichaie . LeiS1;unienUn'd~~,~< 
bßh:run.gen unserer Sold0,tenan der Ostfront v0l:' Allge~'h~itep·',:::··.·· 
undjedex. :i,n seiner Arbei tvorbildlich seinmüss~;Mci1'h.oi:f.'t~: .' 

da'ss 'dieser Appell an die deutsche.n Arbeiter den eri~.inschten 
, • ~ ... ErfOlg bringt, . an c:,e r-€n fall 5 mit stren9sten Massnahniendurch:;:;' . 

i.~ ""~egri"f:t:~~ wi:r~ ••. von .. den d.e~t~:~~en Arbei ter~' wer. den d:i.eS.~~.·le~h= .' 
.. ;j/ , en.Arbe~tsverhä.ltmsse }n:::-t~s~ert und da:cuber KI~e ge:fUlll"t, . 

~~",,~,,_O;""~~;t;.i-.i~:.:.-..+äJ.l' hr ". 't' .• ' . '., , . 

dass ihnen bei der Anwerbung' im Reich Versprechungen gero<?,.cht . 

... 
~". '.~ 

. worden sei.en, die nicht gehalten w"tirden,. 

In' dem Berioht aus Berg~n w:i.rdwei tel'hin 2.LgefUhrt,' d.ass die ----zqm~~eJ:1- ber,echti +en Kl<> en nacb.Mog],ichkeit baldi st behoben 

~enrq;IT>?~?t;len.; Die' im .Bau befin c e Wohnb:iracke';.~erdeschne~l= 
'ste.rJ,~, fertigg?stellt werden und Gum:nistie.fel und IIos.enseien 

bereitß .bestelltworden und. sollen :L."l ku:rzer Zeit geliefert 

vl,erdßn •. Ausserdem se:i. ffu" den Winter Wehrmaohtsverp:flegung va}.';:::;' . 

~eseben', 'wo.rnit ,~ .. uch dle vorgebrachten,Klagen betr; Tabalc- uno. 
~oholve:rsorgung behoben sein dÜlften" Auch soll versucht WB1;::;:; 

~ den, bei~e:r Firma Krupp durchzusetzen, das. ~ den· deutSChen,.' A::t:= . . -
~eiter.neineTrennungsent5chädigung in. Höhe des für Verpfl~g1J.D,g 

und Unt~r~ft 'e~behaltenen Betr!iges von 74,- RM :m~nl:l.'t;'lieh.: .' .' 

Arbeitskarte. I gewährtwll"d. 

Von Betriebsfüh:rern und Arbeitern wird Klag0 darüber ge,tührt" 

d?,sScU.evor . einiger Zeit :Lr: der ?:::-esse :illgekündigte Arbei.ts;;;; 

ki:U'te.noch':nicht '~ingeführt~de. So.W i:L"d. beispielS\v~:ise 'a:Q.S .. ' 
Osip;,J)ei'~~~t~t,:(~ass vi~,le' ~e~ri~bs:r~:re;un~Jq"b~~~er :xi1~4~;.::,:, . '. 
llleh:randiE::Einf~ derir'b~itskarte' vor q.eni-komm.e~~,n~.W!l';.7 . , 

.' te;gi~UbenJ"d.a ·wa,hrsc.neirii:tch'dieuÖt:Lgen ,~b~s~~t~+}di,~.:;~. 
V~::b,ind~,<rrs;i(: de~ .' Axbei-t ska:rtezusä t'ziich .. ·.n.n.S;h\~e,;~b.~i't~'r:' . 

:" '. ( <. I": 
.- •• - ; :., I .: .' • : - : '. .;,. '~" '::. :,,: ;.:" 7_. • 

,',- . 

. '" .. ' 
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" 
. ' 

,.2-::.. .. :, ," ,'-,. 

::,'·,,·'L:;:'~~:,1/":'··· 
,':, 

~~.: .;-: .': .! .• ' 

.,::": . , ." ...... :i,};:~.:, 
,VßJ:teilt".we.rden ~lJ.ten;.nicht:, ir<>rhtinde.tl:;seien~;·,;, ',', ' .' ", 

".' .":" ",' -.,," -':-" -':'-.~·-:~';~·': .. :.··L~.:~~-··-~:f::::.:;;.:.',::,:'.:,.~~·.i~~:::·\_··:-·::~::Y.';'\··.·:.\k>~'_':;-:;'~·;·' 
"'In ~e.s~m~Zuseromeb.l;tang' sei,erwähl:lt;d~~,j,m ,~' ')I....,,...,...' .... !~r.',.Jj0.JS~+"",;..<,v:N 

", _. :. "... - 0 •• ' • ",' ,',.' "'.'". 

,;:eil'l:Artikel"iib e~diE~Axb.~i tskarte:ers~hie~, :::i.p,,:;;g.~~',,~~,',.',.,. """"."'~'" 
l:liess{ "',,, " ',', , ' , " 

''':Die 'sogenannte', .A.rbe~i..tskarte, die offiziellen tae;l.4~en:,z.u== ,: 
. 'folge' 'im:' November e~gef'Jhl:t werdensplllw~d, e~es:d~'J:"~f~e:k~', 

tiven:Mi ttel ~r Sicherung der Ar'neitskri?fte: ap::fde~:atili.tä.::;: , 
- , . '. '.' ",'" - - .".:." "'! ,." ".' ,'. "",: 

riscnen ArbBitsplätzen in,d.en Händen der deutschen~ehörde1l, 
'Si;lin. Fluchtversuche von diesen A:rbeitsplätze.n.we;d~;d~r~i., 

. ',. '- ".,"" ';:,'" 

ersc~'",jert ,dass dtn.· jenige ,<ier nicht im Besitz ~ille,:r ,A,rbeit,s= 
k<:'\Xte ist, euch nicht seine Leoensmi ttelrC'.tionenbeko~t. . . , . 

,Vläh,rend .man deutscherseits hervorhebt, d,'lssdie,Arbeitskarte 
b,estiIrlmte K.steQorien von, Schwart".rbei tarn zu Zusatz~ationen' 
berechtigt, hr"t man sich in n,orwegischen Kreisen he.up;tsä.oCh= 
,lieh 'an die progrz,me.tische Äusserung Reichskomssa:l:- TeJ.-bo';; 
vens geklammert ,mit d'er er 1m November vorigen Jahres,zume:r::::: 
stenMal die Einführune einer Arbei tske.rte c.nki.indigt.e tnä.r.lich , ' 

indem er sagte,de..ss daJ:jenige,dar nicht arbeiten will, i',:'Dr.. 

,nichts' zu Eiss'en bekommen soll .. Während die Einfüh~·d.er ' 
Arbeitsk:arte vorbereitet .... vird~hnt Inr-,n in mehreren deutschen, 
Unt.ern.ebmen, in NOr\'ilegen begonnen, eine spezielle Form der Kon= 
trolle d.u:rchzufillu:en, die dc.rin besteht, d~,ss die .A:r'beiter ' 

, , 

,IL r\1 
ihl:'e'Legitiinationsk[~t~n abgeben müssen,sobe.ldsie: diebetref= , 
:fenden ,Arbeitsplätze betreten. 'Anstelle der LegitiIn.t:'.tionskar::;; 
te bekommen sie' e'ine sogenannte Zone!l..K::>.rte ,die :ihnen nur die 

I 
M'dglichkeit gibt, sich innerhalb eines äusserst begrenzten 
Gebietes, zu bewegen.. Wenn einer <he Grenzen der Z?n.e, über= 
schreitet ,riSkiert er, verhD.ftet und ru:.chDeutschl["~dge~ 

schickt' zu werden." 

. Austri ttsbeweg~~us der f!ichl~ch.en" Lrmdesor~C'.Ilisation.~: 

'. :rU.' den' Me:t4imgen: 'aus Norwegen Nr. 45 ,vom 19 .. 9.42 Wu:ra.e~e+~j.tß. 
'~'~;{J:lgew~eseri; d~S' die :Lllega.:?-e ·F1U8sehrUt;"FJ;'i.:rr~i:te= . 
v.egels~~ \ihterverwendung der seit Frühjc.hl:' d • .J .. ,St~dig'::wr~;i: .... 

" " ·'Ae:rh.oiteri:Beh~uptU!lg, die Regierungbef.bsiChVigle::all~~\Te~re:;;;, 

. ""'.' .... 
. - . ' 
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te;rn der BerUfsVe~ba~de-i.n$b~s~nderede;e tr~wer~Sch~te~<~' , 
, einen' "Riksti~"zub:i.lden,mitdesSenEilfederSei1:lstä.ndig:;; . 
ke'itsanspruchdes von NS geleiteten l:Ioriicgens si.ehdu.:Cchsetzan.. 

• ~ 1, .• . • . 

lasse undschJ.ies 811ch eine Mobj"lisie:mmg der nOr1l'jegischen~Ju=' 
. gend gegen die Alliierten ciUX'c~eführt werden könne', die>Al.--, 
beiterschaft d~zu aufforderte, ~us d0n Gewerkschaften~~szu= 

treten. Auch in anderen Flugblättern wurde zu:r Ausmeldung :-n:; 
der :t>~chlichen Landesorga.."lisc.tion aufgefordert ,wobei in dieSbn 

jedoch in erster Linie die schlachten Lohn- und Ernährungsver= 
hältnisse als Agitntionsmittel benutzt wurden. Ausserdem wurde' 

eine st~ke Flüsterpropaganda besonders in den Betrieben be= , 

obachtet. 

Am 14.9. gingen bei der Gewerkschaftsleitung die ersten Abmel= 

dungen ein. Diese 'h~tten am 17.9. ungerähr die Zehl 1 600.und 

am 21.9. ungcfahr 8 000 erreicht. Es handelte sich in der Mehr= 
za.hl. um Einzel- und in. ganz wenigen FeHlen um kollektivär.l1l1i;::; 

che Ausmeldungen .. Der grösste Teil eier Ausmeldungen erfolgte 
im Ve:cb1.:.nd der öffentlichen Berufe, im Eisen- und Met~-~le.rbei::: 

terverband, im Verband der Bekleidur~~rbeiter) im Verbp~d der 
.'. \ -

Randels- ~~d Kontorangeste:lten t im B~u~rb8ite:rverb&nd, ~ Ver::: 

bRnd der graphischen Arbeiter, in dem chemischen Arbeiterver= 

bahd und im Pspierindustriearbeiterverb~d. 

Am 19.90 wurden von ·dem Leiter der f~chlichen Landesorgp~sa= 

tion, Odd Fossum, sämtliche Leit~r der Gewerksch~ftsverbände 

und F2.chvere1nsvorsitzenden C:.ufgefo,rdert, alles zu versuchen, 

um die Austri ttsbewegung rückgängig zu w.~chen. 

Am 22.9. wurden 120 Betriebsführer und Gewerkschaftsfunktio~ 

näre SollS 26 Osloer Betrieb.an von der Deq.tsc:hen Sicherheitspo= 

lizei vernommen und 3 Betriebsführer und 57 Gewerksche.f'tsfun== 

tionäre festgenommen,. n.achdem :::3stgestel~t wo:::-clen war, de.ss 
<Ü,e seal! twede.r zu den Austri tter.. ;,us de~ ]'c,chverbänden selbst 

aufgeforde:rth3tten oder in anderer Weise für die Au,stri:tte 
.:" .'. ..-. 

veran~wo;rtlich waren. Di8 übrigen Vorgel<::.denen wurden .verwe~rnt . 
uridpe:rsöl/-lich dr::.für verantwo rtlich ge~,cht ,dass weitere 

;,' ... 
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Austritte, Unterblieben und ,die ,bereits erklli.ten Ausmelciung:cn 
rtickgängiS gemacht wUrden. Bere~ts em nächstBn Tec~den 
2 .Betriebsfül:lrer und 11 Gewe~kscbnftsfu.nktionäre n,us2, ;Be;::; 
trieben wieder e.us (ier Haft entl~:3sen, n!"..chdem c.:.~, Gefol~:;:;: 

schaft dieser Betri80e ihren Austritt aus dem Fachverber...d 
rückg~ngig gemacht hatte 3 w('..s. inzwischen (luch bei !':llen f..n= 
d~ren Betrieben geschehen ist. 

Bei fast allen vorgelad.:;nen Gewerkschnftsfu..nktionären h.qtte 
IIl.C:.n den Eindruck, dass sie sich :mit dem "Iiiksting tl und den 
~~eren dRmit'zuscmmenhängenden ir.k~erpolitischen Fr~en 
nicht in dem Masse bef!.:sst h~i.tten, d:-·ss sie fü:c sie der An= 
!~sS-zur Ausmeldung gewesen waren. Von ihnen wurde immer 
wieder auf die katastroph~en Lohn- und Ernährungsverhält= 

...... ,-," <I .' 't ....:.~~ c.~<:"~--_ --- .4~. 

nisse hingewiesen und erklart , d3.sS die GewGrksch3.:ftslei= 
,~--------~~-------
t~ bewiesen h~be, dass si8 nicht in der ~~ge sei, die In= 
teressen der Arbeiter wahrzunehmen. 

Bis zum 1.10.42 waren 31 419 Ydtglieder ~us der fachlichen 
Iena.esorganisytiol'l ausgetreten, wobei zu berücksichtigen :':j"t: 

d~ss die n~ch dem Einschreiten der Deutschen Sicherheitspo1i= 
zei erfolgten Ausmeldungen in der Hauptsache von auswärts 
kamen. -Insgesamt haben bisher 25 000 Pxbciter ihre Ausme1= 
dungen wieder rückgängig gem~ht$ wobei eine grössere hnz~hl 
kollektivähnlicher Rückmeliungen r~cht berücksichtigt sin~. 

;l Somit kanridie Ausmeldungs9..ktiotl als gescheitert und beendet 
angesehen werden. 

Demonstration gegen d['.s E~chtig~....gsgesetz_vJ 20. 8.42 

Als Demonstration gegen das sm 20.8,,42 vom Inn.<::nriksdeparte= 
ment erlassene Ermächtigungsgesetz,das dem Innenriksminister 
~i6 Befugnis der Kontrolle über die wirtschaftlichen Ver0i= 
nigungen und Verbände übc:rträgt, erkls.rten Mitte S<;;ptembox , 
zahlreiche Mitglieder d.or._norwegischen., y~:;:.tsch3.ftsorg?..nisa~ 
tionen lllrenAustri tt für den F<;.ll, dass nEingriffe indC!s 
Recht der Mi tglie9,er, selbst ihre Vertrauensmänner' zu wäh1en t 

,I '{ j' , 

I / I~ I 
I t I 

~ " 

~ {( t f 
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g~~acht· werden oder we@Repräse.nt&nten des Hand~l~."~ ·e:ill.em···· ", . 

"nRikst~r..g" ernanntwe.rden.sollten. ", . 

An die Mitglieder der einzelnen Verbände erging einanonym6S, 
im Vervielfältigungsverfar..renh{::rgestelltes Ruruischreibenfol= 
genden Wortlauts~ 

"Mit dem jetzt beka.nntgegBboimen Gesetz m)er Organisationen und 

Vereinigungen mit "iJirk:u.ng vom 20~8 .. d .. J~ ist es aU0h fiirdie . 
Mitglieder der 0510 Hc:'nä.elst~ds Forening an der Zeit ~diesel== 
be gersdlinige und best~~;;. .... Raltung einzunehmen 1 in der unse='. 

re Prie ster, Lehrer $ Schiffsreeder t Juristen ll..'1d cndere'1 schon 
_._rüher an der S:pi tze- gingeno Durch das neue Gesetz istd:i..e :'::'g= 

lichkeit fi..ii wesentliche Eingriffe in das Recht der MitgliGder t 

selbst ihre Re~räsentanten zu wählen, gegeben; gleichzeitig 

~thält das Gesetz EewtimmUngen, die den unpolitischen Char~k= 

ter der Vereinigung sc st~rk bedrohen~ dass die grundlegenden 
Voraussetzungen für die T&~i.gkei.t der Vereinigung und die Mit== 

gliedsch.P..ft der e:i.nzelnen Mitglieder nicht ::nehr vorhanden sind .. 
Es ist deshalb unumg~nglic~ notwendig, dassal~e Mitglieder 
.zusammenstehen und der Vereinigung bis spätestens Donnerstagt. 

\ 

den 11 0 ds 6 das unterstehende Schreiben senden b 

Oslo Hp~delsstands Forening war bisher eine freie Institution, 

die durch ihre Mitglieder die Organa wä.hlte und nur die· sach= 

lichen und fachlichen Interessen des ::aerufes w'?..hrzunerunen l1::.t:::: 
tee> 

";Unter Hinweis auf dp.s jetzt vorliegende (1E:setz '\iber Organisc.ti= 
e~ ~nen und Vereinigung0n mit Wirkung 'vom 20 .. 8,A2 muss ich desha.lb 

erklä.ren~ dass ich, sofern Eingriffq in das Recht der<Mitglie= 

der, selbst sei.ne VertrauensmB.nner zu wählen, ger!l[1.Cht werden 

sollell oder wenn ne~:;""3entanten des Handels zu einem "Rikst'ing" 
3rnE'.nnt werdan sollen, Oslo Handelsstands Forer..ing niclltmehr 

C'.ls die Interessan des BerufeS re~rlisentierend ansehan k~n.'1. 

und deswegen meine Mitgliedschaft in der Vereinigu.n.g eIs er:: 

loschen betrach~eo~ 
Zunächst reagierten die Mitglieder der Verbände fast vollRtän= 

.. ,": ... 
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d.igau.f die in d0m Rundschreiben 2umJ..t;tsd:ruckgeko.n:urienej.Äu.:f~or= .•. 
dcrung ,f~;;lls di~ Durchtührungsbe~tlmrmingende$ Ermächt~gungs:::: .' 

gesetzeS Geltung btkommenwÜl"den. . ... 
Im 0510 H:::..ndelsstands· Forening, der mit 2 400 Mitgliedern als . 
der bedeutenEte Verband anzuspr3chen ist, erklärten 1 445 Mit:::: 

glieder ihre Ber8itwill~gkeit, ihre Mitgliedschaft gegebenen~ 
f~lls ~ls erloschen zu betrachten. 

Innerhalb des ~orges Industriforbund,der sich a~s 800 Einzel:::: 
mitgliedern zuzüglich 22 korporativ angeschlossenen L?~des= 
branchenvereinigung~n mit weiteren etwa 1 000 Mitgliedern zu= 
sammensetzt, d .. h .. insgese.mt 1. 800 M:itglieder, ~aren 615 lli..t= 

gliederbereit 7 ihre Mitgliedschaft 3UIzugeben. 

Auf Grund einer von ~ Sicherheitspolizei in die Wege gelei= 
teten GegsnF.\ktion t die vornehmlich darin bestand 1 die Verbr:.nds= 
vo!sitzenden davon in Kenntnis zu setzen, d~ss sie mit schärf= 
sten sicherheitspolizeilichen M~ssnFJ:unen zu recr...nen hätten f 

f::;.11s sie die J..ustrittsbewegung nicht abstoppen und rückgä.n~ 
gig machen würden, gel[~g es, der Demonstration entgegenzu= 
treten. So erklärten z.Bo in Oslo Hendelsst~~ds Forening bis 
zum 3.ds.Mon.von 1 4?5 ausgetretenen Mitgliedern rund 1 100 

die Rücknahme ihres Austritts. Seit Anfang Oktober sind in 

den Verbänden täglich RückBeldungen erfolgt~ Weitere Austritts; 
erklärungen sind nicht mehr eingegnngen. Die Demonstration 
k:mn dr.mit .als gescheitert anges<:ihen werdGn .. 

Auch an sämtliche Bimken; die dem norwegischen Bankverein 
(11Den norske Brmkforening") bzw. dem Zentn:lverein für die 

'norwegischen Sp'lXk.:>.ssen (~Centr.<üforening for Norges SptiIe== 
benker tt ) mlgehören, wur<len c-.nonyme RundscrJXeiben gesan,O. t mit 

der Aufforderungp den Austritt aus dem Verein zu erklär~n~ 
Des Rundschreiben hatte folgenden Wortlaut~ 
"Das neue Gesetz vom 20"8,,d.J. über Orgarrisationen und Ver.:;:: 

e1nigungen, vlelches in der letzten Nummer des Verordnungsbl.nt:: 
tos erschienen ist$ enthält Bestimmungen, die den Zwec'l:\: die:::: 
ser Organisation~n und das Vereinsrecht mit eineIll:.Schlage oe= 
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seit1g<:::!:l" Die Organisationen> (ueitur denfachlic.h~nInte:r:es= 
·$endienensollten~ sollen·jetztimpolitischenSpielder~S 
n;Ussbro.ucht werden. GIBichzeitig wurde den MitglicderridLis· 

Rli:cht genommen s . ihre Vertr!luensmänner selbst ZU wähle!).. . 

Dc.rnit sind für die:::.atgliedschaft folgende Voraussetzu.n:g~n ge~ 
geben~· 

In voller Übereinstimmung mit dem Schritt der Mitgliede.r an= 
derer Organism ionen n.ufGrund der durch die Verordnung vom 

20.8~doJo geschaffenen Sit~~tion, müssen die Mitglieder·dGr 
norwegischen ~ankvereinigung ihrem Verein folgende Mittei= 

lung übersenden: 
Da die norwegische Br.nkvereinigung eine freie Institution ge= 

wesen ist und seine durch die Mitglieder gewählten Organe nur 

die sachlich-wirtsch~ftliohen und fachlichen Interessen ~br= 

genommen haben~ müssen wir erklärens- dass wir t sofern in c""·.s 
R8cht der Mitglieder~ ihre Vertrauensmänner selbst zUWählen, 
eingesri~fen; oder von der noxvlegischen EankvereinigtU~ Re= 
präsentr~ten für einen WP~kstinga ernruUlt werden sollten, die 

Brulkvereinigung nicht länger als Repräsent&nt für die Wirt= 
. "schaftsinteressGn betr.?cht",n können und d0sha.lb unsere Mit= 

.''!' l : 
-. gliE;dschaft im Verein c..ls trloschen betrachten" K 

. ~: 

Auf Grund dieses Rundscrxeibens hatten sic~ von 108 Privnt= 

barikdn in ganz Norwegen 32 (sämtlicnst in 0510) aus dem nor= 
wegischan 3ankverein und von den in Norwegen bestehenden 603 
Sparbanken 60 bis 70 r.:,us c.em. Zentralverein für die norwegi= 

sehen Sperkassen ausgemeldeto In Oslo selbst h~tten ua. die 

Aker Sparb~.nk~ die FellGsb3.nk~ die SP3X8skLllingsb-'·:·nk und 
die :aandwerkersparb.-~nk die Ausmeldung vollzogen. 

Der !~S-Be2uftragte für d:1s En.nkw8sen, BEillkdirektor SChlytter­

Henrichsen, trat von sich''':'us mit den 3e.nken in Verbindung,. 

um diese zu verG.nlassen, ihre .Ausmcldungen rückgängig zu In.."\= 

ehen" Er teil tG den Repräs8n t~m ten der Bnnken :ni t 1 das seine 
Jl...ufrechterhaltung der }i.uszi·31dtmgen sowohl für d:'e Bcnk;direkto';" 

ren als ~chfür die Bankdirclktione~ härteste Konsequenzen 

. mit sich. bringen.\vtirde, tL'1.d r:m 25Q 9~ konnte DirektorSchlyt= 
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ter-Henrichsen melden, dass säJ1ltliche Priw:tbanken und Sp":r.=: 

k.::.ssen in Oslo ihre Ausmeldungen rückgängig geI!l;;chthp.tten~ 

Weiterhin verc.nlo.sste er, ~f*.5s derZentralverein für .die 

norwegischen Sparknssan un~ .der norv;egischc Bankverein ~l= 

len B~ken ausserhalb der Stadt hufforderungen zustelltcn~ 

unverzüglich dasselbe ZU tun. Die Aufforderung des Zentral= 

vereins für die norwegische!l. Sparkassen hatte folgenden Woit= 

1.'9U:t ~ 

"Wir müssen. Ihnen ernstlich ~heimstellen~ Ihr Schreiben 

an uns vom 0 •• betr. ~dtgliedsch~ft in unserem Verein; 

baldmöglichst zu widerrufen" "Nir teilen mit, "dass 5ämtli== 

che Sparkassen in 0510 bereits ihre SctJeiben zurückge= 

zogen h~ben. In derselben Weise hab~n sich die .~tien= 

b~nken in Oslo verhalten~" 

Die Aufforderung des norwegischen Ba..nkver6ins ':.n seine lv'.d.t= 

glieder lautete ähnlich. 

];I:l 28 .. 9.42 ·teilte Schlytter-Henrichssrl mit~ d;~ss sämtliche 

AusIDeldungen zurlicltgazog.sn war d.en seien und die Ruhe im 

Benkwesen wieder vollkomr!len hergestel:t worden sei, wobei 

er besonders die p~s.itiv(-; Unterstützung saitens der Vorsit= 

zenden der b8iden Bpnkvereine~ Finanzr?t Sp41dberg und B~k= 

direktor Gundersen, sowie seitens des Bar~ch6fs der Kredit= 

kassen, Due~ hervorhob. 

,\))" J:..rn 30.9 .. wurde Direktor Schlytter-Her..richsen von Ministerrr;'t= 

J'J '.J" sident Quisling zum Vortrag in dieser Angelegenhei t e.mpfr~!:.= 

I gen~ In diner Denkschrift, die Schlytter-Henrichsen über 

die Ausm.eldungen der BC'.n.1.cen Quisling ifberreicht 8, erklärto 

er abschliessend~ d:J.ss diese Vorfälle bewiesen hätten, wie 

notwendig es sei $ seinen Pl:m~ den nor'Negischen B~ill..l{verbcnd 

("Norges Bankforbu...'1.d"') sofort ins Leben zu rufeno Dieser PlEm 

sieht uoa. vor, dass die Vereine ihren jetzigen Aufbau be= 

hel ten und ihre Vertrs.uenslGute selbst <;iä.hlen .. Hierdurch wä::;;: 

re viel Unruhe und Nervosität vermieden worden. Durch den 

B:cm.kverb.:.nd würd~ ~mch ein ~eil des P:a.nktes 14 des NS-Partc;i= 
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progra.mrns verwirklicht werden k~nnen! indem es U.ä. .. l:l.eisst"t 

d?.ss d?s BankweSen in Über.;;insti.tnmung nu..t den Anforderungen· 
.' .' 

der Ze~t umgestellt und zentralisiert werden soll. D~es wür= 
de nach j~sicht von Schlytter-HenriGhs~n in 0inereinigar= 
massen· reibu.ngslosen Weise geschehen können~ d:1 Finanzrat 
S~ndberg, Direktor Gundersen und der Direktor der Norges 
:Senk, Rygg, sich für die Verwirklichu..'1g dieses Pl.:mes e:i.;l= 
setzen würden. Ministerpräsident Quisling soll nach$einer 
Unterredung mit Schlytter-Henrichsen Finfmzminister Prytz 

,. den Bescheid gegeben haben, den Plan betr. B~nkverband 
,J. , baldmögUchst durchzufülrren. 

lY'jltf, 
. . "'~.' r---

b ./ Oberst Iier Polizei. 
. ;-::.," .. 

li. 
J~~ 

jl~ 
lfE: 

<:.::(~1~~ 
.·.··::·.';:.'rl~ 

C', ,~".: ~ : :~i 

cfJ 
'r<il 
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Vom 25. - 27. September 1942 fand inOslo die 8. Riksmöte 
tagung) der Nasjonal Samling statt. 

Die ursprüngl~ v01'gesehene Teilnehmerzahl. von ungef"'älrC' '.20 000 

auswärtigen NS-Mitgliedern wurde mit Rücksicht auf' Verkehrs';" u.:.1:l 

Verp:flegungsschwierigkeiten später auf U!l.ge:f"ähr 8000beschrwkt~ 
Von Parteiseite wurde die Gesamtteilnehmerzahl desReichstre:ff~ns' 
einschliesslich der Osloer Parteinitg11zdschaft auf ungef~~r, 

20 - 22 000 geschätzt. 

Mit den Wehrsportwettkämpfen und LeichtathletikkonkurrenzGn n~~ 

das 8. Reichstreffen der NS am 25.9.1942 seinen knfang. 

, Um 12 Uhr desselben Tages fand die Eröffuung der Ausstel..1.ung , 

HUorges Nyreising" (Norwegens Wiedererhebung) statt. Die .A,usstol­
.lung war' sehr eindruc kavoll und fand allgemeinen Anklang.Zahl-:' 
reiche NS-Mitglieder, im besonderen aber Eird1eute, besu~hten 

die Ausstellung mehrmals. 

In einer besonderen .1usstellung "Hirdkunst", die vom Hird-Stab 
veranstal tet war, wurden Arbei te%l vo~ Hird-Männern (Malereien.. ' 
Plastiken; Eau.ernkunst und Kunsthandwerk) gezeigt. Eine Reihe von 
l.rbei ten machten bei den Besuchern einen sehr guten Eindruck •. 

:;)ie am Abend des 25.9.1942 abgehaltene Hird-Parade vor Quic1inr: 
bildete am nächsten Tag in starkem Masse das Gesprechsthc:-.::::, Of'. 

allgemein aufgefallen war, dass erstmalig' bei ein.em Hird-·· 'tj;;' •• 

!S-Auf~arsch fasl..2.p.-~, ',.R-P.tass~nlow,Surc,ßI d~ ... <t~iiFrl ~~~clr:.f1~t~ 
~icht.,1!;i..~· Z~';:If1~~~rnt 1iI!r~~"teril,~~?e ei!t .. ag~~~;C)~~M Ge~f1el bS~~';' 
fand, '\lmsäumt waren. Von den vOI'beima:rschiel.'enq,e~Forl!lat?-:o.n.e:n· 
;"'achte im besonderen die Ge~an:ske SB durch ihre' Marschdis~iplin: ..•..... 

und einheitliche Uniformierung einen sehr gu.tenEindruck. '~it . 
. - . '. -.' 

beE301l.derem Beifall wurde die Jugend des' ~arine-Hir'd ,Qeq.aqli~l"" .. 
. ~- , . 

. /. 
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An den webrsportlichen Wettkämpfen' o.es H1rtt,mitde~e~':~er,i~l';~ß$' ".' 

, deaNS-lleichstreffens eingeleitet wurde, komrten41.itGruna:<d'~~'·~li2··:·:, 
gemeinen :Beschrrul.1.-ung de~ Teilnehmerzahl. nicht"'wie';sprü.ri.~:i·idh~('." 
vorgesehen:'" 1500 Hirdmänner teilnehmen. Die'zU den werirsJlort­
wettkämpfen angetretenen 900 Rirdmänner zeigteniI:l, Varbä:ttni~',zu,; 
friher gute Leistungen. Auch das äussere Au:ftretenwar 'b~sser ~ 

Im Mittelpunkt der grossen 3röffnungsversammlung des Reichst1'0ff'~:;s 
stand ,die grosse Rede Quislings. in der besonders, die Eereitscl18:ft 
zu verstärktem Kriegseinsatz Norvfegens und der Gedanke der ger­
manischen Gemeinsamkeit herausgestellt ~~de. 

Die Bereitschaft zum verstärkten Kriegseinsatz verkün&te Quisling 
dabei mit folgenden Ausf~~ungen: 

n .•••• Was gilt es heute? Wer diese Frage durchdacht hat, muss 
unweigerlich zu der Antwort kamme~ dass es in erster L~ie -
auch für uns - darau~ ankommt, den Krieg zuge~en und ganz 
besonders den Krieg gegen den Bolschewismus. 

Wen.n nicht Deutso,hlclDd und seine Verbündeten im Xampfe9:re.::l. 
den Bolschewismus siegen, wird auch nicht Englandsur..·l .\.E'.::~r.::~s 
Sieg über Deutschland verhindern können, dass in E'~:::7::.:. ci.t,c . 
Anarchie und Bin völliges Chaos entsteht und dass. es 80J.:::'::';.:;.':i':"7 
siert und vernichtet wird. Ob Sowjetrussland oder ob E...YlzlariJ. 
siegt, nach aller menschlicher Berechnung muss das E..l1dergebüs 
der Schlussieg des Bolschewismus in Europa sein, sel!Jst VJenn· 
diese Entwicklung sich auf verschiedene Weise äusse!'.!l würde ~ 
Allein Deutschlands Sieg kann Buropa retten. • •••• 
•• •• Deutschland und Finnland kä.mpfen für uns .. Mankar.n sezcn, 
sie sind mit Rücksicht auf sich selbst dazu gezwungenunc. sie 
tun es nicht,um unserer Willen und sie schaffen es allein~ 
Das ist eine unwürdige Beurteilung. Sie ist auch ganzunhalt~ 
bar. Besonders w~s De~tscJ;lland tet~if:ft, so:~eht ~er das 
Verantwortungsgefühl fur die german~sche und· ~p.ropa:tsche 
Schicksalsgemeinschaft Hand in Hand mit demVerantwortungsge-: 
fühl für Deutschlands Freiheit und die eigene nationale äi-
stenz.' . . 

Es ist auch ein unkluges und unna tionalsoziaiist.ischesGe~, 
echwätz, weil einV.olk, . dessen 3chickSa~ 'tmterdem stählhelm. 
entschieden wird, und das nicht selbst' mi tder Wa:ffeinder 
Hand dabei ist, als Nation unweigerlioh deklassi$rt wird..' .. '; 

. Darum geschieht es auch nicht unter. irg~ndeinelll .. d~ütsch~n: ..... . 
Zwang oder. als Preisrlirirgendwelche: (ieutsche ZugestänQni~se;' 
dass wir zur freiwilligen ,Teilnablne .ant,~:i;.E(g'gee;e.qdep.:'.Bgl-·" 
schewismus auf:fordern. ." . . . . .. . ... ". """" 

./. 
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. Und' auch nioht,.· weil wir. mi t dabei. 'seill.:~iissen·:1,lnl'~:b- .' 
dern, dass der Krieg ge.gerl'den:B91sCheWism~:-(:lufnprwegisch6s­
.Gebiet übeTzugr~ifen4:roh.~·~~ W~r tun eSt"weilW:i,r .. J4ar··~t";;'~< : : ....•.... 
kennen; dass es von ausserorde~tliche:r B~deJ1tung':für' die:Zu~. 
kunft Norwegens ist und;:\Veil wir einen aktiv~nEinf;J~tz'fü.r.- .:.' 

-die Verteidigung und Net;l.ordnuhg leisten wollep. ~ . '; 

Mit Stolz ~dDankb~;keit kann ich au:fdem:p~~tei~ag v.er~;i;·'.· 
den, dass sJ.oh je tzt ·im· La~ e von reichlich einem Mons t üb.er.~:· 
3 000 neue Freiwillige gemeldet haben·~· Es .soli a-ucll.nicllt···:\ 
vergessen werden; dass siCh ebenfalls tausende weibliche Jl'Ji.di.:.. 
willige .. gemeldet h.8ben4 Unsere BewegUng .hat dieübe+,Wl:s?,en-:' 
de Anzahl dieser tausenden von.FreiwilligengesteJ,.lt .. Y:::'i". 
miissen jetzt. aber alich bestrebt seinj mehr und me~ lCllte. 
zur aktiven TeilJ:lalWezu. bewegen; die. ausserhalb'der Be;"'- .. ' 
wegung stehen ••••• " 

Zum germanischen Sammlungsgedanken führte Quisling u.a.aus: 

tf, ••• Es gilt nicht nur diesen Krieg gegen Judenmacht und Pol~ 
schewismus, gegen Kapitalismus und Kommunismus zu gewin.n.en. 
Dieser Weltkampfhat auch einen tieferen Sinn,' den es zu vor­
wirklichen gilt, nämlich eine Neuordnung in Europa und eine 
neue Weltordnpng zuschaffen~ •••• --
••• Ist nicht die gegenwärtige Situation, da Europa ein 
stark~sund siegreiChes g von einem genialen und mit der 
notwendigen Macht ausgestatteten Staatsmann geführtes Deutsch­
land besi tz t~ eine nicht nur aJ,.leinstehende, sondern wa.h!.:: . 
scheinlich auch die letzte Möglicqk~it welche das Schicksal 
den Völkern Eüropas bietet~ um über dassenLebenoder ~~a zu 
entscheiden? 
Wenn die europäischen Staaten diese Gelegenheit t ein neues 
!?r0pa zu. organisieX.~t nicht mit Kraft und Klugheit und ge­
genseitigem Verständnis ausnutzen, gehen sie einer gefahr-
vollen Zukunft entgegen zwischen den Kolossen, die .an ihren 
Se i ten emporwachs en.. . . 

A.uch nachstehende his torischen Tatsachen mus.s man ernstlich 
in Erwägung ziehen:· Die mtwicklung im 20. Jahrhundert und 
besonders im vorigen Weltkrieg hat Europaentthront lL~din 
Sonderheit das industrielle Weltmonopol der e~opäisohen 
staaten gebrochen" Nicht allein die Vereinigten staaten VC!1 
Amerika, sondern auch Kanada, Süd-Amerika, Rus$land, :!.~~j.C!"" 
und Ost-Asien sind zu einer Industriaalisier'l,l:!l.g überg:::g-::n~0r..; . 
welche t!.~n frühere Gleichgewicht in'der Weltwirtschaft, w,::l­
ches <iarauf beruhtet dass die europäischen Industriestaaten .' 
die industriearmen üba1-seeischenund .ö.stlichen Län,der aus-' 
nützten, vollständig verschoben. . 
Wenn sich. Europanach dem Kriege gegeniibaille~enKon1cUJ;reJ?-t.en.:. 
'behaupten willt muss es sic.h:orgE!~l:s~~~r.! un~. d.en~o.tw:nd?.1C11 
Zugang zu den Eohsto,ffq11ellenin' Af;rJ.kauno. .. l.!D.Osten s~Gl2.el'n~ 
Die nationalso!7.-t!<l.'; c>·"':;'i·Q~heNeuordnungmus8auc1':l· mit ;~iner .. ' 
straff enOrganisa t:1.onder Ges amt wir ts chaf:t . durchgefilllrt :y .. erd~n,. 

, ,,'" 

.: ,'. 
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bei der ,Geld niqht, das Ziel sondern nur ein Mittel j.st, 
man nicht YOn einem Kapitalismus übervorteilt wird; der üb;:':-

',,' triebeneZina en. for~e2"t' oder von e,inem F~chvereinssyst~mt ' 
welches den Klassenk"".mpf auf seine Fahnen schreibt. " ',>:', 

Auch nach· diesem wirtschaftlichen' Gesichtspunkt' ist die ',' elll"o';' 
päische Neuordnung eine grosse und gebieterische Forderu..."lg", 
Eabesteht auch kein Gegensatz zwischen eina; sOlcheneci.-oplii::" " 
sehen" ZusaIWllenarbeit und dem NationalsozialismUB;\'1eJ.che~, 
durch Organisation der "gesaJ!lten nationalen wirtschaftlichen " 
Tätigkeit in dem ein~elnen land feste und charakteristische 
nationale wirtschaftliche Einheiten ~u,schaffensuch~. Im 
Gegenteil ist es erst diese Organisation von nationalen, 
organischen, wirtschaftlichen Einheiten, welche die . Verwirk­
liohl!m.g ,einer gesunden Zusam:menarbei t zwischen dEm Völkorn 
des europäischen Grossraumes ermöglicht.' 
Dergestalt leben wir n:m in ein~r Zeit der ErrichtUl:3 ";r.:,':'... 
Wel tnlächten und deren ;>.us einandersetzung :miteinander. En'c­
pa muss Kräfte sammeln, um in diesem Prozess einig zu sGin, 
oder es wird 1...'1 Stücke zerrissen •••••• " 

In ähnlicher Weise ,unterstrich Minister F u g 1 e" san g in' 

einer R~de das Zusammengehörigkeitsbewusstsein der germanischün 
Völker. So führte er u.a. aus: 

tI ••• ~ Aber vor allem müssen wir diese unsere Gegner dahin 
bringen, zu verstehen, dass sie als ~~orweger selbst Gerl:::cD::!1 
sind, dass sie und ihre Kinder nur existieren können,weru! 
das Leben und der Bestand der Nation gesichert ist, 1l..'1d c.~'C's 
die Existenz der Nation in unausweichlicher Schioksalsge­
meinschaft mit der Völkergruppe verL~üpft 'ist, der wir als 
Nation angehören •••• 
••• Wir lllÜssen sie dazu bringen) zu verstehen, dass, sofern 
Deutschland und die germanischen Länder diesen Krieg verlie­
ren, keine Macht verhindern ka~ dass unser Land der Ver­
nichtung und Ausrottung durch den Bolschewismus ausgeliefert 

•• f1 ware. • ••• 

Von den am 26. September nachmittags gehaltenen Sondertagl:l.D.gen der 

einzelnen Gliederungen, wie Hird~ Jugend-Hird, Frauenorgani­
sation, Frau~n-Hird, 'Fachgruppen, Bauern, Studen:ten, NS-Hilfs­

organisation und der Politischen Leiter hatten die Tagungen d81;> 

Hird und des Jugend-Hirdbesond-ere Bedeut:ung.Die au.f cii ':';:;on, 
Tagu.ngeng~~l tenen-Reden werden zur Zeit in NS:~Kreis en nooh 

~ehi- eifrigbeßprogn,en. Inder Hird-Sonderta~v~rsuc~tr;, der 

Stabschet des Rikshird, T hro n sen), ,:Ln längeren A~f~ih- , 
~g~~ die d~rt'versammel ten Rird:fü.."lre~ für den germanischen 

",.,., 
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, Saniml.u.ngsge(isnken ~ geWi;nnen; wobei er 

'führu.n8enAdol.:fHitlerals'dem'Füb.l'er aller 

~Qnsen tü;hrte u .. ~ .. E.us:' 

M....... Es wird so viel über die ge:x:'manische- Sch:i.cks&l;;;';·,:;}~(;il~-, 
sohaft gesobriebenund gesprochen,:;iber biß jet~t h!;it~"c.n, ' 
niemand gewagt über, das künftige HGermania" zu6prec~6n lL~d 
wie es in der Wirklichkeit aussehen wird. Und weil ~Ior.,18.a..;n 
dort steht wo es steht t liegt es wohl nahe zu fragen, ,~w(;l(;h;::;11 
Platz:t:Torwegen in dem germanischen Reich einnehmen wirJ. ",' " 

Gena-q. so notwendig wie es für einen Mann ist, sich selbst zu 
vertrau.en,ist es auch :für ein Volk. ' ' ,,' 
Nicht alle Völker haben den Glauben an sich se1bst t weil es 
ihnen an einer grossen Vergangenheit mangelt~ Und gerada 
weil wir Norwoger au:f eine grosse Zeit zuriickschauen k3.rL.'1er, 
glauben wir an uns selbst und an unsere ~F.1cJ:lti9kei t .. Dieson 
Glauben dürfen"wir nicht verlieren. sondern müssen es uns 
immer wieder vor ~ugen halten. Es ist keinEi~enlob~ sondern 
eine Tatsache •. Wenn wir uns jetzt denken1 dass "Germanü,:,lI 
gegründet wird, dann muss es unter einem germanischen ~er 
geschehen ...... 
•••• Der heutige germanische Führer ist der ,Mann, der den 
Natiqnalsozial:Lsmus und die Voraussetzungen :für die Verwirk­
lichung des germanischen Gedankens gescha~fen hat. ädolf 
Hitler ist heute der selbstverständliche germanische Führer 
und gleichzeitig der oberste Kriegsherr im Kampf gegen die 
umstossenden :feindlichen Kräfte vom Osten •• 0 •• ~tt ' 

Der Versuch Thronsens. für d~n 5erman~~sA~ ~n~~~~edapf:~~ 
bei den zum Grossteil von der früheren Eird:führung im nationa-
__ ,. ." •. t-'iP'Kl"-$(il::lf, .' "v. tt*,,".*t:I'''''illit''''~5 ar .. ~ - L ftt .'! jA i .".,....~JSj)·,',·rlirlw ..... 

len Sinne noch stark beein:fl. ussten, Hird:führern~e.~eisterÜt:r· !:.-,~ ....... *'" •• 0 ,;,t&." .J)Nrl~~W .. ~~~_'&t~J:.~~$iC6i$'?C'= 
erwecken! ist' ni9ht lOO?~i:r ~egl, ückt. Auch diepsycholo~:i::~b. . 

- " "'",.~·bt''tlZ )fili
l 71)1 IM • ..... et."-.JM .... JII~ 4DE_Ufr. . 

gut gewählten Hinweise, dass Norwegenu..YJ.d seine Menschen. die 
Ei~enart des VOlkslebens behalten werden und das grossgerIl)B!j,:i,s ;}!1C 

Reich fü.r Norwegen vielleicht die grösste Zeit seiner Ge­
schichte bringen wird,wurden teilweisE! später" skeptisch kO~en-' 

tiert. 
. . ",. "," 

Bei. einer Reihe von Hird.:fijhrernt bei denen es sich mn die welt .. 

anschaulich klarsten und charakterlich besten .han.del t~;Mbe,n 

di?:4usf'üh.:J;-up.gen Thronsens stärksten 13ei:fall und begeisterte 

A:Q;f,nehIp.e g-e~q.ell ~ 

'·~/· ... 
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~uf der Sondertagung ,der Jugend,die in einem gelungenen :R8lmlel1 
im Klingenbergkino' abgehel ten wu:rde, sprach vor ungef'"äh;r, 1 700 ' .. ' 
J~~~d.f.ührer.n und Angehörigen d:r NS~iu-ge~d ZUnä~h.at'Stabsieit~r 
Tiedeman.d-Ruud \iber die' Aufgaben der' Jugend orga !p,sat ion ,und' .' " 
ho'b besonders den durch Gesetz vom 1 ,,3 .l942e~1~J~eruh:t-tenJuge~,;.. 
diell8t~ hervor. Die Rede war wenig eindru.c,ksvoll t da der Redne,i' ' ,,', 
den Jugenddienst als grösste Leistung der NS-Regierung heraus­
stellte und über die bisherige Durchfi.ihrung dies~s Problem e1.:"1e 

Darstellung gab, die offens ichtlich nicht mit der Au:ffaBc',::r :; 

und den Erfahruhgen de:r anwesenden NS-Jugend.übereinsti:nlI!i.te .. 

Der Vortrag der :Mädellandeslei terin Kirsten S alt v 0 1. d W:":,J:' 

~edeutend besser und löste auch bei den Zuhörern mehrfach 
allerstärksten Beifall aus. Kirsten Sal tvold ermahnte die lli t­

glieder der Jugendorganisationen, d~~ Kampf fur Quislings Idee 

in unverbrüchlicher Treue fortzuführen ünd verwies hierbei b0-

sonders' auf' das hervorragende Beispiel der norwegischen Frei­

willigen an der Osti'ront. In ihren weiteren Ausführungen z?iCte 

sie die grossen Aufgaben auf, die von der Jugendorganisation Z~ 
lösen sind und nannte hierbei u.e. .. auch die Besiedlung der im Oct..:.u 

neugewonnenen Gebiete. 

ein wesentlicher Schritt 

germanischen Völker. 

" -'~" . .. '-----.- "-

Die letztere Aufgabe sei. gleichzeitig 

zu einer engeren Verständigung der 

Den grössten Beifl;lll erntete der frühere Landesleiter der NSUF, ' 
.p_. ____ ._ .... __ ~ .. _" - -' -- - 1..-1 

Björn Ö s t r ~ n g , der z.Zt. der norwegischen Legion als 

Unterstu:rmführer angehört. Östrl1ng ermahnte die Jugend, den in 

der NS umlaufenden Gerüchten energisch entgegenzutreten und 

sich enger zusarrrmenzuschliessen im ~mpf für die Neuordnung EurQ­

pas,. Hierbei müsse man auch zu E4~"'1.' offenen Haltung in cu:;.' Fr::: gi; 

des deutsch-norwegiscnen Verhältnisses ge'lan,gen; Es gi!1ce .. 
4 : 

nichtan,dgss l'llan mnerhalbder N,Sden.g*, lich~I1 Willen Deutsch-' 
1 1 Ciiiiii .. 1 _.FF _ ., •• 1M1I' •• ' gurr Ir . ~.IiJ.fI·'r .. $ 8. _ =24= 

lands anzweifelte.L . Die. norwegischen Freiwllligenhä:ttendem, 
cens." '''.,ID i j .... "'" . . ' .', .' ' 

PührerAdo1.f, Eitler den Treueid geleist0tund dieser:Eid ~inde 
!licht nur die Freiwilligen an 1>eutschland, 'sondern~ thalte ,nuc!.\. , 

eine ,-Ve~p:fiichtung:für Deutsphland,o.ie - <;'~"'-t?E§rze~a-ung_~~isse" 
~~~~i..n.:. der:Fiihrer auch Ednzulösen ehrlich bereit sei ~ , " 
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Wörtlich führte Östrl6ng u.a" aus: 

h ••••• Wir alle wis~en· noch, wie sich unser Führer Vidk1.::.n . 
Q u i· s 1i n g in den Jahren vor 1940 vergeblich bemüht~, . 
dem norwegischen. Volk eine starke Wehrmacht und 'eine. guta . 
Landesverteidigung aufzubauen. ~lle seine Bemühungen sch0i­
terten damals am Unverstand der Regierung und derbreit~n. 
Masse des Volkes. Nur wenige Nationalsozielistenglaubtcn 
an seine Pläne und an die Wiedererrichtung einer starken 
norwegischen Nation. Aberw1:r-naoen viel Enttäuschungen er­
lebt und wir haben manch1nal g3zweifelt f ob das norwegisohe 
Volk jemals wieder stark werden würde. Heute aber komme .. 
ich von der J?:toont, um Euch Jugendführern zu sagen; Ich bin 
noch nie so stolz auf das norwegische Volk gewesen, als in 
den Monaten- des Kampfes vor Leningrad. Ich habe den. Glaubcil 
an das no~qegische Volk wiedergefunden. Ich weiss nun wi~­
der, dcss die norwegische Jugend kämpfen kann, dass diq 
jungen Norweger si.ch tapfer sch18gen können und dasiJ ~S.(; 
sehr gute Soldaten werden können, wenn sie dazu erzoccr-~ ;;[d1'­

den. Und deshalb glaube ich daran, dess das norwegische -ro1k 
nicht untergehen wirdt sondern dess es noch eine Sendun~ 
in Eu:ropa ha t. Allein es :l:i ?gt nu.:r an ll...'lS, welche Roll (; vi ir 
als Volk in der Zukunf't spielen. Je grosser unser Bei tr,:·g 
ZUm Sieg ist, umso ehrenvoller werden wir bei der EndaQ­
reohnung absch-l1ciden. Der Sieg wird aber in diesen schwer:m 
Zeiten nicht mit Worten erkämp:ft, s ondc:cn mit der WeIf') ln 
der Hand. Ich rufe deshalb dia norwegische Jugend zum 
aktiven Kamp:f gegen den Eolschewismus auf. Nach dem Kriegs 
darf es keinen Jugend~ihrer geben, der nicht selber eine 
zeitlang als Soldat an deT Front gestand~~ hat~ 

Ich sehne diesen T3.g herbei, wo im Osten nicht einige Kor.:,-­
panien aus Norwegen stehen, sondern Divisionen. Ich sag<:: . 
dies im Auftrage meiner Kameraden an der Front u...~d im. Auf­
trage der toten Kameraden, die ihr Leben für Norwegens 
Z"Ukunft geopfert h3ben 0 ..... 

••••• Aber ein noch grösseres und schöneres Erlebnis habe 
ich Euch zu vermitteln: Das Lrlebnis der grossgermanischen 
Kaneradschaft. Im Kam:pf~ wo der 'rod nj.chtq.anach frag,-t, 
ob Du Norweger oder Deutscher bist, sind w~ mit den deu~­
schen Soldaten ~~rkliche und echte Kameraden geworden. W~r 
haben gemerkt, dass wir eines B;Lutes sind, dass wir ein 
Ziel haben und dass wir zusammep gehören. DraUßsen an 
der Front wächst in der Stil~€(ohne grosse Worte aus dem 
Opfer der gefallenen Soldaten ein gros ses Werk, das wir heute 
nur in seinen Umrissen erkennen, das gewaltige ReiCh? in dc-:·.l. 
alle Germanen .ihre Heimat f;inden.. Jawohltich bek~l'lJ;;G L 0~ 
frei und offen ich bin "'in, Norwe er· der sell1 ~ o!k 1i17,J 

1 

I 
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mächtigste V91~ mit seinem FiLln'er Adel:!' Fr i t 1e r·· '. 
Es ltegt in _ der Rand 1plserer norwegiscJ~ti12:S.endo2'ganisatioÄ.L. 
ob w~r in d~eserGeme:l.nschaft an aer' S'l'J1. 'tze oder.'llll SChIuss •. 
mars?hiere~. Wir haben d~s tIT0s~e Glück, einen vitlliun .. 
[.1.l1. S 1 :I..Xl g als Führer zu besitzen. der diesB GedanKell 
·frühzei tig e:;-kannt und seine OrgaI'..:Lsation darauf ausge::ri<!!ld et 
h~t .... Vi~kun Quisling hat uns i~ W9 ti;l&uf der ger...r::ir..:L<:lc1'!eet, . 
Vo~er eJ.!len5orsprur:g gesc~ffen, den. die.:..Jugl;>nd !';.o·::l~"" ~:;"­
g;ro~seren muss. Es wll"d dere:l.nst das schönste Gesch,;'l!'l.1.t . . 
sein, das unsere Jugendbewegung den~~:::, VL;r..u1 Quü;liV~ 
geben kann, der' so viel für sein Volk gekä:rr:.pxt und ei::1itt!:,n. 
hat, dass. wir Jh1l1 den beete.n :?2ot~ i!1 der: Gemei .... l.scl-:.aft der 
germanischen Volkstühxe:r erl~:QptE;~~ 

Oft höre ich 'StiI!ll!;en aus unseren eigenen Reihe~ die Z'"eifQl 
und Misstrauen ausstreueno Es sind (iiejenigen Mer..schen p 

die noch immer glauben, dass NOl~egen eir~al wieder wie in 
guter alter Zeit in " splended.jsolationf\ leben soll, das 
sich nicht ]Im die-Ereignisse L'1E".ll'Opa kli.mJ:r;.ert, sondern (~:SG 
lediglich an das eigene Ich denkt. Diese Zeiten sind vorhel~ 
Wer so denkt, ist ein Reaktionär. Die ·Einib~~ b~C?~~. . 
von vielen unserer besten Lichter und Lenker immer wiedor 
prophezeit t wird heute auf den Schlachtfeldern im Osten 
vollzogen. Und Norwegen als e::'n Teil SUrOPBS kann sich \Je:: 
diesem Prozess nicht ausschliessen~ ~o 

•••• M?,nche Menschen sazeI4 Adolt' Eitler meint es nichteu.,;" 
lieh mit uns. Diesen Menschen antworte ich~ Ihr betrachtet 
das Verhältnis des norwegischen Volkee Z~ Deutechland als 
ein Geschäft, in dem es gilts dem and8ren, dem Partner mit 

·List oder Betrug Nachteile ~~ verschaffen~ Das Verhältnis 
zwischen Norwegen ~'1d Deutschland wird nicht von kleinen 
Xßufleuten und Kuhhändlern in Ordnung gebracht, sondern von 
Nationalsozialisten, Soldaten und freien Germanen bestimmt. 
Als wir im vorigen Jahr als freiwillige norwegische Legio­
näre in den Kampf zogen, haben wir auf' -~iv.nsch UJ.'1seres ' 
Führers Vid~ Qu..?:?~l~g den Eid auf-,:,o.ol:f ·Ei tler abgeleGt. 
Dieser Eid ist für mich kei!'!. I.ippenbekenntnis b Ich 1::.2);:,e v;;.­
mit Adolf Hi tIer im Kxiege als Soldat unbedingte '1:::--.:0'7 Ui'I-! 
Gehorsam gelobt. '-rch weiss, dass dieses Gelübde nic~!t cin-

.§eitig ist. Ich weiss, @~~. er- di.3selbe Treue mr u.nd !:~eif1.en 
Kameraden hält, wie wir sie ihm halten und ich bin d8her 
u'herzeugt davon, wenn die norwegisch.;: Ju.gend in.~rßUe ~u 
adolf Hitler im Kampf gegen den Eolschawismus UYLd ~ür die 
GrQsse unserer germanischen G8!ileinscha:ft steht~ so wird er 
diese Treue auch der no~vagischen J~Gnd gegenüber ha:ton. 
Wir müssen in der Jugend ganz offen ~~d ehriicÄ zu cicner 
~rage stehen o Wer diesen Glauben nicht a1.lfbringt~ der ge-· 
hört in die Reihen der "Jössinger:1

, Wir nüssen in der Ju­
gend klara Fronten schaffen .. 

Die ttJössinger" sind unsere Gegner~ wir wercen sie 'oe··· 
kämpfen und bes iegen. ~. s~tlJ:imrnsta..":l. aber Sirl,d .die~ tle~tr<)] (:!t •.. 
und Warikel~mütigen~ die niCht den M~t a-afbringen ~~ e~.e~ 
Bekenntnis - für oder wider -~ sondern erst dannkomme~ 
wenn das Schicksal bereits entschieden hat .. Lasst sie 

" . r.~/ CI .', 

,- .. " 

:;.', 

.~ 
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lauten, die Goschieht eNorwegens wird nicht vonilnlr'..:e .... : 
rnach.t ,_ 

'Die junge Generation 2..'1 Norwegen aber soll kom.promisslos 
rnitrein.3ill Herzen und starkem Glauben Schulter an. S;::hlütcr_ 
neben den Frontkfu:lpfern hineinmarschieren in eine grossD u'!.1 
glückl;ichc Zukunft. Dort'werden einstgermanischeVölzer 
einig 1llld geschlossen zusammenstehen und das Scmcksaldie:-
ser Welt b esti:rru:nen. • •••• 11 

Ir:1 Rahmen einer Sonderv9ranstnl tup~ des J JiH':,l~tits~~t1a.~~:~ 

~S-Ober1'üh:re:rR Pr?f- • ~r .iRlI~'''' ~~"*~~~it!}.c (Yg,~,?~ iSü2~.a~~:t~;,,-, 
.:naurtfr:t:;t;C!a.i4 ~er in,mw:cJbli&Ls-~'1~uL~~­
ha~t~~'?C~i1~~~~ Mit besonderer Anteill'lahme, die sich 

':, '. _0., 

aus der ungeklärten Situation der Freimaurerbehandlung llL'1erhalb 
der Partei erklärt, wird die Feststellung von Prof 9 Six diskutiert, 
\"ionach der gegenwärtige Kampf der germanischen und anderen euro,., 
päischen Völker um ihre Existenz dazu zwinge, mit rücksiChtsloser 
Strenge gegen frühere freimaurerische .Persönlichkeiten vorzugehe~. 
,Diese antifreimaurerische Parole ist mit besonderer Freude in 

. \ 

Kreisen der Germanske SS und auch des Hird. aufgegriffen worden. 

Die Zeitschrift "Hirdmannenll kündigt z.B. in ihrer Nummer v:;::: 

lO. Oktober 1942 eine ausfiihxliche Behandlung des Vortraees v:';'), 

Prof. Six an. duch die Zeitschrift ttGermaneren" beausichti;t c.~ 3 

Ton .Prof .Si:< angeschlagene Thema im Anschluss an dessen ;0!'tr'" g 

aufzugreifen. In Parteikreisen, die er-e""'cl.igen Freimaurern i.nr.:cr .... 

halb der NS nahe stehen, wird d~gegen der Vortrag von J?:rof. Six 
mit Zurückhaltung behandelt, ohne dass er jedoch einer Kritik 
unterzogen wird. Las Interesse von Parteiminister Fuglessng en 
dem Vort~ag von Prof .. Six wird in 'betont antifreim.aurerischenK~ci­

sen dahingehend gedeutet, dass Fuglesang sich darüber im kl~ron 
sei,' dass die Disku6sion der Freimaurertrage sich Il;icht unter­

drücken lasse~ Um die aus dieser Di.skuss~on für die innere 
Festig~ei tder Partei drohenden Ge,:fahxen möglichst weitgehen,d. ein­

zuschränken, habe sich Fugles~ng, so meint man in diesen anti­
freimaurerischen Kreisen., in die ])is1."'USsion s elbsteingesGh91~et, 

um sie in Bahnen steuern zu können, die mit der vom Pörerdurch,. 

seL'1.e Verordnung vom Herbst 1940 inder Freimaurerfrage gewiesenen 

:,,'-} , 
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Richtungv.,ereinbar seien. 'Ifl diesem Zusammenhang wi:rdv'on d~; ': 
betontanti.freimaurerischen Kreisen innerhalb der1?artef be- ," , ," ." ' .. '. . . '. ','. "'< ."" 

hauptet, dass Parteiminister Fuglesang bei seiner. Änsprache, die 

sich,an den Vortrag von Prof. Sizanschloss, den Versuch unter­
nommen habe, den ~inn der A.usführungen Pro:f e Six: umzudeuten. 
Er habe nämlich bei dieser, Gelegenheit erklärt, dass man. nun 

.e .'6iIt!~·. 

nicht auf den Gedanken kommen dürfe, dass alle &~e~e~!ß3» 
.. m·l - ........... t' W 3D q ...... t .... e_l( _lI a~.L r •• 5ati f!144 J." n • .. ' . 

F:::-eimaur~;, ~,~e ~ tgiie der'M'~eW:~~l;~..!~~e.~ ~~._:i.~. eD;;t~~rn~<, 
we:r.9;..en missten. Vielmehr müsse man d.iejenigen Parteimitglieder 
__ .~- 1 ... ISIJ@Ä -

ausfindig machen, die heute noch im Geiste der Freimaurerei tätig 
seien. Dies sei eine !u:fgabeder Partei:führQ~g. Hierzu wird von 
den erwähnten antifreimaurerischen Kreisen erklärt, dess ~amit 
die kusschaltung ehemaliger Freimaurer aus der Psrte überhaupt 
illusorisch geworden sei. Es sei ja bekannt, dass weder Qui~­
'ling noch Fuglesang, der aus einer alten Freimaurerfamilie 
stamme, ~ der Freimat~erei eine Gefahr erblickten. Wie weit Qie~e 
Deutung der Ansprache Fuglesangs tatsächlich zutrifft, kc.:::' te 

nicht f estg~stell t werden. 

Im Verlaufe des Reichstreffens fand am· ;~bend des 26.9.1942 irl da:;:­

.A:q.la· der Universität eine Kulturtagung statt, a1ll der u.8.. die ~ 

nennupg eines norwegischen Kulturtings t4~d eines Kulturr~~~ 
.bekan.'"l.tgegeben wurde. 

M:inisterDr. L und e stellte nach allgemeinen Aus:füb...."'"'U.ngen ~:~er 

die Entwicklung auf' dem Gebiete der Kultux fest, daß oit der ScL.of­

:fung ei...1'les Kulturthings und. eines Kulturrates ein Punkt d.es :F .... rt;;;i­
programms erfüllt werde. 

In den Kulturrat, dessen Aufgaben die Beratung der Reichs:führung 
:Ln allen Fragen der Kultur sein soll, wurden folgende Persönlich­
keiten berufen: 

Professor ~ 0 e 1 , ?rof. Wilh. Rasm"..lSsen, n'of. Onsager, 
Komponist llonrad-Johansen, Finn Halvorsen, Lei! Sinding, Stadt~ 
architekt Rod e , Redakteur Joh. Je n uds e n • 

Das ICu.J;turting als ervvej,tertes ratgebendes Organ zählt ale Mi t­
gJ.ieder ins ge s a.mt . ,46 Persönlichkei tenau.s den verschiedenenkul-:-: 
turellen ArbeitsbereicherJ.. ' . . 

ImVerlau.:f dex- Kulturtagung wuxde au2erdem die Stiftung zweier lr:~li-
turpreise von je 10 000.- Kr. bekanntgegeben,die als ErstE;l1 .c'c.:. . . .. 
ProtE:lssoren Hermann Earri's .A all und REü.:fdan S t r Ö Li. S'::"'( c>~ ~~ t 
W)ll."den •. 
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.Am dritten :und letzten Tage des 8. Eeichstre:ffens flmdim FrQ~r­
park / Os10 eine,Gefallenengedenkfeier statt. Der in der 6chwari3i;m 

. . . . 
Unifol'Illder Germanske SS erschienene 'Justizminister SS-Ober-. . '.' " . 

sturmbannt>ü.hrer Ri isna es wdrdigte bei dieser Ge 1 egeflO-.:;;it 
in einer Ansprache die Bedeutung des Einsf::ltzes norwegisc~,:',::: r< i­
williger an der Ostfront. 

U.a. ~ührte er aus: 

11 ••••• Der Umschwung der Zeit ist so tiefgehend, die Ver:'" 
änderung unserc~ Erdteiles ist so total, dass der Kampf 
heute nicht in erster Linie einer Freiheit im alten demo­
kratischen Sinne gilt. Es handelt sich nicht zuerst um 
staatsrechtliche Finessen, eine formal-juristisch richtie'3 
Souveränität, selbst wenn es um deren Realität mehr oder 
weniger zweifelhaft stiL~de. ,Nicht darür kämpfen heute 
die Männer der nordischen Rasse, ja Europas Volk. Dia Ver­
hältnisse in der Welt habsn sich dahin entwickelt, dase 
wir heute für die wahre Freihei t~ für die höchste und 
ed~lste Freiheit kämpfen. Der Xempf gilt der Freiheit U~~G­
rer eigenen Generation, fi,:i.runsere Kinder und die kommen­
den Generationen •••• 

... ... Die Gefahren, Schmerze!]., Leiden und Wu..>"lden der Front 
binden' ein unzerreissb3res Band zwischen all denen, die si,t;; 
teilen. Aus dem gemeinsamen Opfergang wird das neue Europa 
hervorgehen. ., •••• fl, 

Im Anßchluss an die Feier, die ~>"lter starker Beteiligung der Be­
völkerung stattfand, marschierten die Verbände der Nasjonal 
Samling'zusammen mit einer Formation der Norwegischen LegiOn 
em Förer vorbei. 

Die Schlusskundgebung im Bisletstadion bek2m besondere BedGut'.2LC 
durch die Rede Quislings, sowie de!]. am Schluss verlesenen Tslc­
grammaustausch zwischen dem ~~er u->"ld Quislin&, der beid0r ge­

samten NS einen ausserordentlichen Eindruck machte. 

Quisline; s3gte in dieser Rede u. D. ~: 

" •••• Die Deutschen kärn.pfen fUT Deui;schland~. die Norweger' 
:für Norwegen, aber i14 Grunde genommen kämpfen wir. für, 
dieselbe Sache: Für eine Volks gemeir.s chaft1 füre~n neues 
Europa, dES auf nationalsozialistischen Grundsätzen ~uf',... 
ge baut ist. •• ~ tl 

./ .. 

" 

:'.: '.' 

I~!~ 
·1:K~:· . 

:i~i ", 
.~~.., 
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Die axüässlichdes 8. Parteitages der NS zwischen. Quisling 
und de1l;l Führergewe~hsel tenTelegramme haben folgEmden Wortlaut: 

·IIL\.n den Führer und ReichSke.nzler, Führerh::ru.ptquartier. 
, 

Yom 8. Parteitag grüsst Sie, Führer, die nationalsozialisti.f:Qhe 
Bewegtmg in Norwegen als den Vorkämpfer aller Germanen und . -
Retter Europas vor dem Untergang im Bolschewismus .Um;;e~ 

.. Dank sei erhöhter Einsatz. Norwegen hat seinen Platz ge":' 
wählt. Vidkun Quisling." 

•••• 

"Ich danke Ihnen, Herr Mulis terpräs ident, fiir die mir vom 
P·ertei tag der nationalsozialistischen Bewegung Norwegens 
telegraphisch übermittelten GrÜsse. Ich erwidere sie 8".-f­
richtig mit meinen besten Wünschen für Ihre weitere Arbe~t 
und das neue Uorwegen, das im künftigen Europa seine bG-
sondere t..ufgabe Z~ erfüllen haben wird. Adolf Eitler ~ 1I 

Die Herausstellung des grossgermanischenGedankens in. den vor­

schiedenen Reden anläs slieb. des I'e.rtei tages hat r..ach anfäng­
licher. Zurtickhaltung nunmehr eine lebhafte Diskussion i.n.!lerhf.ilb 
der Partei ausgaüktg Deutlich konnte man die tlberraschung der 

breiten Mitgliederschaft über die deutlichen Formu,lierungen bei 
verschiedenen Reden, im besonderen aber bei der Eird-Sondert2-
gu..."lg feststellen. Während anfanglieh n'Q!' p,=,oitive Stellung­

nahmen von NS-Mitgliede~n festgestellt werden konnten und eir­

beträchtlicher Teil sich jeglicher Meinu-'1gsäusserunger.thielt J 

k~mm.en nunmehr in immer stärkerem Masse die ablehnenden Mei-
nungen zu Worte. Von. NB __ ~ite ~il' 

ein~ AnzB;h~ ~~?-i~~.c?~;:~I~~~t~r .. ~~.,~~ 
i~J,...;~i~;:;' ~~';;_:~,momischen il. • ~ - d k b~~~ 
ten. .~ wÜrde.,,:g.icht me..'1r l""n.a-e fil'l n diese" 
~ ~"~-",'.II~- ~ .. ~ 
bi: Norwegen vollständig deutsch sei. 
JjU p.,qm.t.1n , s.-w: a . $ :azw==:wzw ~WAZ;t4 ew;ufk .. J .... 

Von Angehörigen des Jugendführung,Sstabes wu.rqedie liede 
Östrin~ dahingellcnd umgewertet, d~ss man sie eIs persönlich", 
Auffa:ti:surlg des Legionärs Östr~ng hinzustellen versuchte 0 D(:'::loi 

• . I . 

sollte vor allem unterstrichen werden, dass dies~ Rede Östr$ncs 

keine offizieile richtungweisende Rede gewesen sei • 

. / . 

...... ' 

::~~:;:'::':' ,.,->" 

.tl':!: ' 

~.~ ... 

. "."' " 
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, Die Rede Thr<>nsens wurde von einigen Hird-Führern nach der So I1'l c ... J;... 
tagung ebenfalls negativ k'onunentiert. Eei denGesprächenaic~6.r;,.c 

Hird:f'ührer kam wiederholt die Au:ffassung zum Ausdruck; dßssoifL::'::' 
; bar beabsichtigt sei, Norwegen zu "ver.deutschenft • 

. Von positiv eingestellten NS-Mi tgliedern wird dazu bemerkt1 

dass sich nunmehr das Spiel der NS-Führung mit künstlich ec­
förderten deutschfeindlichen Tendenzal,die als politisches D:::·\.:l::~:,"" 

. mittelCbenutzt werden sollten, rächt. Jetzt sei die, Fiihrung o~c~ 
diese leichtsinnige aerüchtepolitik nicht im Standet die ven ihr 
'\ , 

nunmahr eingeschlagene grossgermanische Richtung bei der ges'1n- . 

ten P~rteimitgliedschaft durchzusetzen. 

Die Rerausstel+~ ~~~,,~!.~~..!~~~ ... ~~~,~,~' 
und die führenden'Männer'der NS,aui' den versclrißdene,p,Arbeit l;3-
_ : "title .. ~~;_."'lh~~~~~.:.t~~~x"!![~q'.."Ji.~~~ 

'. '; tagungen hat sich., soweit dies bishGr:festzustellen.wsl'" auf ci;: 
" '~~11 .. 1 .4~:t*",_""""'''''''''''''''''''~~~_'~ "'., , _." ,'. 
:~!7..!;t~~u~~~~.~~}'~~~J:lfl~' ru;~ iF~~';,~~t;~ · 

'. neue Marscjgicnt:u.rui: gegeben. Insbesondere die aktiy.enKrätte in 
, •• I , ..... ' ,'%~ lIi ca •• _ .... '" '. .' , .... '.' 
der Jugend und im Hird treten :für eine stä:rke'!'~ 'Förderung des ger-

.•.. .manischen Gedankens ein. In flRirdmannen tt wurde mit einem 
'Artikel "Imperialismus oder germanische Gemeinf?cha:ft" von Si:(~bf!"" 

'. che:f Thronsen dieser Forderung nochmals Nachdruck verliehen. I~ 
,::Q.emArtikel. stellt Thronsen fest, dass um- unter Fü.hrung~d.Q:I.j: 
Ei tiers durch einen gemeinsamen~ampf die Grun~uern:füre.ine . 

fruchtbare und deuerhafte Gemeinschaft zu baUen seien .• 

. ~:i' 

"" 
,'. 

. '-,';. 

";- , 

';.", 
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..:~uf der Sondertagung der Jugend r die in einem gelungenen f..811JJlXl 

im Klingenbergkino abgehE1l ten wu.::.'de, sprach vor ungefähr 1 700 

Jugendführern und Angehörigen der NS·-Jugend zun3.chst Stabf::J ~"!itcr 

Tiedem2nd-Ruud über die Aufgaben der Jugendorganisation wld 

hob besonders den durch Gesetz vom 1,,3 .. 1942 eingeführten JUC'url­

dienst hervor. Die Rede war wenig eindrucksvüll~ da der Redn(;:r 

den Jugenddienst als grösste Leistu..ng der HS· .. B.egierung hGrous'" 

st811te und über die bisherige Durchi'ührung diest.':s l")robleL1fj aine 

Darstellung gabt die offensichtlich nicht mit der Luffassung 

und den Erfahrungen der anwesenden NS-Jugend übereinstimmte. 

Der Vertrag der Mädellandasleiterin Kirst<.:n S alt v 0 1 d war 

tledeutend besser und löste auch bei den Zuh'5rern m8hrfach 

allerstärksten Beifall aus~ Kirsten Saltvold ermahnte die Mit­

glieder der Jugendorganisationen, den K~3.mpf flir Quislings rc'!.2C 

7 

in unverbrüchlicher Treue fo:ctzuführen lJlld. verwies hierb,,:'i ': ,',­

sonders 3uf das hervorragende Beispiel der norwegischon Fr(i­

willigen an der Ostfront.. In ihl~en weiteren AusfU.hruu?:;en ~~<.::icc,c: 

sie die grossen Aufgaben auf, die von der Jugondorganis8tion ~u 

lösen sind und nannte hierbei U"E;., auch diG Besiedlung del' in Osten 

neugewonnenen Gebiete '. Die letztere ).ufgabe sei gleichzoitig 

ein wesentlicher Sc:!'lritt zu einer engeren Verständigung (J02r 

germanisch8n Völker. 

Den grössten Beifall erntete der frühere IJGlndeslei ter der F;.3TJl:', 

Björn ö s t r • n g , der z~Zto der norwegischen Legion als 

Untersturmführer angehört" ÖstrJng ermghntu die Jugend, den jn 

der NS umlaufenden Gerüchten energisch 8ntgegenzutreten und 

sich enger zus3mmenzuschliessen iIil ~ü?mp:f :::'~i.l' die Nel..lord~lung Euro­

pas. Hierbei müsse man auch 2iu einer offenen Ha~_ t'C1.ng in der Frclge 

des deutsch-norwegischen Vorhäl tnissesgelang<m. Es ginge 

nicht an, dass man innerhalb der NS den ehrlichen Willen Deutsch­

lands anzweifelte. Die norwegisch~n FrEJiwilligen hi.i tten dem 

Führer Adolf Hitler den Treueid geleistot und dieser Eid binde 

nicht nur die Freiwilligen an DoutschJ.and, sondern snthalte auch 

eine Verpflichtung für Deutschland y die .. - der 

man sein - d8T Ji'ührer auch einzulös en ehrlich berEdt s ej , 
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Wörtlich führte Östreng u,a~ aus; 

" ••••• Wir alle wissen noch f wie sich unser Führer Vidkun 
Q u i s 1 i n g in den Jah:cc.'1 vor 1940 vorgeblich bemiihtc, 
dom norwegischen Volk eine stnrk8 Wehrmacht und eine gute 
Landesverte idigTh"lg aui'zub8uen" .~lle sei!1-e i3omU .. hungoll schGi­
terten damo.ls am Unveys tZ1nd der .Rc::!?;i 8rung u..."ld der bre i t8n 
Masse Jes Volkes. Nur wbnie:8 Ha ~ionnlßozir:li:::-lt8n glaubton 
an seine ?l~ne und an üio Wiejer81~richtung 8iner s tarkon 
norwegischen Nation. J.ber wir haben viel Entt::iuschungen or­
lebt und wir haben manchT;181 g~z·.veifGl t~ ob dr.w nor'Negi:-:Johe 
Volk jemals wieder sta:rk werdG:.Q wilrcle. Heute aber kOl:lr.l'·~ 
ich von der Eront, 1,U!l J:i;uch Jugendfiihrern zu sagen~ ~"(;;. 1'11.:' 

noch nie so stolz auf das nOr','~"egiGche Volk gev/e8en~ :~1!'; j '1 
den Monaten des KampfeG vor IJGningrado Ich habe de.::l Gltl'itc;.:1 
an das norwegische Volk wiedergefund8:l." Ich weiss m .. J..n "Ni'3'­
der, dass die nO:'7vegische Ju.:.;end käI'lpfen ksnn). das~; elie 
jungen Norweger sich t3pfe!' schl8.gun könnon ·l1l1.d d,3Ss i'J ie 
sehr gute Soldaten \verd.en l::önncE, wenn oie dazu orzog8n 'Ncr-~ 
den~ Und deshalb glaube ich dnrß111 dces das norwegische Volk 
nicht untergehen wird i, sondern dr_~83 os noch eine Send1':wc; 
in Europa hClt. Allein es liogt m:~.:"'" Fln uns? welch,o; Hollc: ·wir' 
nls Volk in der Zuhmft üpiu18n., Je g:'ü3ser 'unser .Beit::".'.~ 
zum Sieg ist~ umso ehronvoller ViGrUCn wir bei der Endac· .. 
rechnung o.bs chne; id en. Q j)c~ ;:'\i2g wird 3 b~I' in d:i.8S en fJe)\;-'," I'::'!l 

Zeiten nicht rüt Hort2.i1 '.::rkdfil;,ft) S ond(,:cn rüt da:r' Hel'i.'c in. 
der Hand. Ich rufe deshnlb did norwegische Jugend Zilln 
aktiven K2mpf gegen den Bolschewismus auf. Nach dem Krioc~ 
darf es keinen Jugendfül1I'er geben, c1L-r nicht selber ei.no 
zeitlang ols Soldgt an ~e? Front gestande~ hat~ 

Ich sehne diesen S:ng herbei, VVQ i~:l Ostün !J.icht c;inige Korl·· 
panien aus Norwc:gen st(:hen~ flondern Divisj .. onen. Ich sng8 
dies im Auf'tr8g'3 m.einer Korner;:::den 2n ~lQr Front und iul !'\.uf­
trage der toten KaLlOradeu, die ihr IJ2b8n für Horv/~)g( .. ms 
ZuJrunft geopfert h3ben ~ co. 0 

••• 0. i~ber ein noch grösseres u.nd schönerc3 Er1ebnis habe 
ich buch zu ,\Termi tteln ~ Das :r:.:r-J.ebni:'3 dor grossgel'~nElllischen 
K8r:1er3dschaft p Ir:l K3Inpf~ wo G.<cl' Slod. niclJ.t d8DflCh fragt, 
ob Du Norweger odor :Deutscher bist" sind vJi..:r mit den deut­
schen Soldo ten v.'ir·kliche und. echte Kcmer8uen gdworden .. ':'lir 
haben gem'Jrkt, cl~lSG wir eines Bll.lt8s Si.~ld, dass wjr cil; 
Ziel haben und dass wir ZUSl.1IDJ!18n gehören .. Drl::usSO.!1 .~n 
der Front wä.chst in der Sti1le ohne grossG Worte t1U'c; den 
Opfer der gefc'::lllGnen ::~QJ.d8tcn ein gr,-)f:, tJeD V.'e).'k~ (1L~,J v'i:i.r llCü!' (] 
nur in seinen Umrissen Grke.[l~"1enj das gewaltige; }(t'ich:: in de L 

alle Germr·mon ihr,,~' Heir:i'.-::t f:i..:J.de,;:l" ,Jaworl1\ ich b8J('~.nn8 es 
frei und offen~ ich bL1. Gin Xonrege1'1 dc:)r sein -lolk u.n.c1 
seine Heimat über ellölo liebt c. J)arUbGr hi .. l1.DUS b.1...n j.ch 
GrossgerrnanG~ der [U1 d,-:;s gro3sger;'llonü:lcl\.f::: Heich uw:.r .. 
schütterlieh gJ.aubt v .. nd d':dü:r k::ir:.pft ~ In diesem Reich \.'il'~1 
jedes germanische 'Volk den TJ..Dtz finden" d('Jn es SiC.~1 ch1J'.'ch 
Le istung v8rdion t. Im :Ei t tel'p'-U1kt s tc ht d~'IS C1'öust dUn,} 

"/ ., 

............. --------------------------. 
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mächtigste Volle mit seinem ~1.i.hl'el' AdG~1..::: Hit :~ (; :: 
Es lieg:t in der I}!~® __ ~.?2.r<~L.I::..c!F.':vt).!l:i§i.gJ:1._~1!,.}!:?~K~f.:yl,!(:~>' '~'." '1 ')":... 
ob wir in diC:Jser G8meinsch~dt Gn der :=)"Jitze oder' 1;'; ..;;'~.il.J :1") :-----.------_._,----_._--, .... ~ ....... ----•.. _---_ .. _ ...... -.... , . - " ... -. -'-
msrschleren" Vf1r ht'1.ben d8S gross'~ Glüch:~ oJnenV'i'f';:1.:n 
'" , l' 1 ""'1 b' t d ' . Iol U 1 S 1 n g 0. S .r!'U lrer zu eSl zell, .02' GJ.8iL' G:~d.;·ln\:':"'l 
frühz ei tig erkannt l..md [j 8i118 (Jr2::ölniD nti 0.'.1 (Lr,~iUf <ll.'.2 ;7Cr:lch I ct 
hat. Vidkun Quislir.g ht:l-c 'CLrlS i.m 7iottl,::l.,..".f c1c:;: geyn:::lrlH:lol .... c:1. 
Völker einen Vorspl'unc; W~sch::tf:fen.~ den (li;;) Ju,geJ'1.d. .!lOc'!:'i v~r­
grösseren muss~ Es V'lird deroinst das schönst<) Gosche!!};: 
sein, d~D uns erG Jugend bE:;i[.!8gU.n,; dcn FLihr C:.' Vi 3.ku,n Ql1j.;.;lin.~ 
geben kann, der so viel. fü:::.' SE3:l.n VOrI gekEE'lpt·t UJld ():: li t'tcn 
hot p da s s i.-,r:i ... :: :tl.l~~n IJ. ~!:'l :)'~d;:1 wce:rt :'?:. [.1t:3 :l.~" l~ ,:;::. G~JI[ioizlr::l ch:-!:Ct dE~r 
germanischen -;.,.ol:~:::;:Z'U.hr' 3:2 Gr}~:.L:.::.):>,.:.~ 0 

Oft höre ich stür;r:en allS u..'1seren d ige,non ;:(eih()n~, d:i.o 7,·:;"d.f:..1 
und Misstrauen Q'L'..sstreuen" jiis sind ci.:Lejunigen 15.ensohen:. 
die noch irr.mer glau'bel1) dasB r:Ol;W3[}:~n einmal vIieder wie :i.n 
guter alter Zeit in " spl enCl..ed j.sola·i:;ion 1i :Leben so11 y C.AS 
sich nicht um die :':';reigni:3s3 in :;'';;'ll:CC}JD kU!"I:u,el't 5 sondern d[1:] 

lediglich an das eigene Ich ~el~t~ ~i8se Zeiten sind vortai. 
Her so denkt i ist ein Re8ktioatir~ Dl~ Blniyw~ Eurouas r 
von v7_elon unse:reT' besten DichteT 1,U1.J 'l).:.;nke~ JIYl.nsl' wieder 
prophezei t~ wird h8ute auf d8J.l G(~hluc:nJcfeld8I'n im Osten 
v?llzogen. Und I:To::,wegen 31::;, e~_n 1\:~i:::' '~lJ.J.'O~)c.lc3 kenn sich von 
dl eSe,Gl Pr ozess n1,cht aus 8'JhJ.1. f::S::12n" ", '" 

" ••• Monche Ii1enschen SiJ2erL ,'vJolf Ei tJ ur meint e3 nicht ehr­
lich mit uns G Diesen l!I'8'~lscllG.n f:,~lt','fOl'tc ich~ Ihr betrachtet 
das Verhäl tnj.s des nOY'i;egL:;(;hc.~ ':,"'OJk88 ~~u ])C')utr::ch1and 9.10 
e~n Gesch,äi't} in ?-elTI es .gilt, d8ITl FUlCh.?;8rl, d~,'rl }).C?:L'tn~r m~.t 
L1St oder Betrug .N'2"cbtelJ~:: zu verech:J!lGX1., JJ8S "!tn'h,)ltnJ~J 
zwischen Norwegen l.. .... "lJ j)eut8chla.~d wixd x:l'icb:i:i -.,-(In ~o(}::.; "'("": 

Kaufleuten und KU':'l'.li-indlern in Ord,nun{; g~3 b:CHcht" ~:0;'" .:.:. ~:, 
Nationalsozialiston$ SoldlJtc!l und freien G'3rmS',n'~!n b:;; ~.~ '~'.,: \ 
Als wir im vorigen JahT clJs fl"'C h;:'L ~_~_iz;e n'::)J:wegL-lc~-_,: '~,<':iG­
n1ire in den Kampf zogon; Il2'bu_'1 wi:c auf ·1!1'1.J.nsoh Utlt::,S.C'::'3 

Führers Vidkun Qu.isl.ing den ~~id ;3U:: /.do} .. i' Hi t181' .'Jbg0='_8:~:t:. 
Dieser Eid ist für :mich kein ]"i.p'p8.'1'uekenntl1is) Ich habt; d::l­
mit Adolf Hitler im KI'i2ge o.,-!.s f301G.,gt mlbcdingte ~·Ir~o'.::(::: 'ur,:i 
Gehorsam gelobtm Ich weiss, Jsss dieoes Geliibde nicht ejn­
sei tig ist 0 Ich v'leiss 1 d8::.3Si::::::' oi JSE.'lou ~Ireus rür und n~:i.:l:.:ll. 
Kameradon h::i.lt,wie -Nil' sie ihm halten Ulld :Lch bin o.dl18l' 

überzeugt d3von~ v/eml di.e nox'wL>g.i.scn8 Jugend in rrreue ~u 
Adolf Hi t1er im Kampf gegen, d::J.:1. Bolschevr:Lsl':)u;3 "LUl,i für dio 
GrC5sse unserer germani.schen G'8111e1.nsch8ft c~tüht9 Ei 0 v;r:L:r'(l CI' 
uiese Treue 8uch der llor'iVer.j[~ühe!l tTr:.(';·uld gegenübcr hc.ltu):·l. 
Wir müssen in der .Tug8nd ganz offen l::ld ehrIi'.Jh zu diODe.::' 
Frage stehon", Wer diesen GlE.luben nic',:"'1t t:mf1Jr'ing'~: dor ge·­
hört in die Reihen de:;:,' ;1,JÖssjn.gel,·l" ';{ir I:fd.s8ün in der Ju.-
gend klare Fronten schaffen 3 -

D~e "Jössinger fl ::dnd U .. '1S8re GIc;gnGY i wi:;:' ':{orC::en r:Jio ba .. • 
karupfe.n und bcs:h~.;'!c~n" ,: .. .m t1c~1·ljro.r;::s~ceIl 2lbc~:, sind die NeutraJcll 
und WankeJ.:-T·mii tige,n; c1i3 nicht dEm :Mut ou:fbr ing on Zoll eineJ:'l. 
Bekenntrüs -- tU"" orl-'r' v[l (~-,1' 0.. 80',,1-,-·1. ';'TTt dDn!1. lcomman - -""- -... '-' • - •• - ....., ,. _ •• ....., ,,- .1. ........ _.... .'. ....... J 

Vlonn das 8011ic1l:s[,1 b8rel-G:.:< entiv~l'.iJ,J.(Jn. hJt 0 )J,:~:::)st sie 
/ 

~) I !~ 
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laufen, die Geschieht e Norwegens wil'd nicht von iJ;1"en ge­
macht. 

Die junge Generation in Norwegen aber soll kOI'lprol.~~_G;-_I('::J 
mit reinoIrl Herzen und starkem Glauben Schulter an G,:::llult':::;r 
neben den Fl'ontkärapfern hineinmarschieren in ein'3 [';l'OSS:; "U.'ld 
glückliche Zu~{unft. Dort werelen einst gsrmanische lf;j1;:-E.r 
einig und gos chlos sen zus mnmens tohen und das Sc:hicks nl dic:­
sel' Welt bestinunen. ~ 0.0. 11 

In Rab..men einer Sonderv~)rnnstal tung des :?al'tei toges hi olt 

SS-Oberführer Prof • Dr. S i x einen Vortrag über die Fr'ei·· 

maurerfrage, der in weiten Kreisen der Nnsjonal Samling all.f }"I.,­

haftes Interesse stiess~ Mit besonderer Anteilnalun.e v die si-::'h 

aus der ungeklärten Si tuati on der fI'eimaurerbehandl ung inrw:L' 11!.: ll; 

der Parte i erklärt, vlird die Fests teIlung von Prof., Six c.~iskut iel':, 

wonach der gegenwärtige Kampf der germanischen und en~eren euro­

päisChen Völker um ihre Existenz dazu zwinge, mit rücksichtslose::,,' 

Strenge gegen frühere freimaurerj_sche Pers':inlichkeiten vorzugehe:1. 

Diese antifreimaurerische Parole ist mit besonderer Jt' reude in 

Kreisen der Germ.'Jnske SS und auch des Hil'd 8.ufgegriffen worden. 

Die Zeitschrift "IHrdmannen :l klindi€';t z.B, in ::'.l'lrer Nummer vom 

10. Oktober 1942 eine a-c:.sführliche J3eh~ndlung des Vortrages VOn 

Prof. Six an. Auch die Zeitschrift "Gerr'.a!leren" beaus ichtigt cl,s.s 

Ton Prof .Six angeschlagene Thema im Anschluss an dessen Y':'·j'L:.",:. 

aufzugreifen. In Parteikreisel1~ die el"12-::'.E~igen F:ceünaul'e·,'lI .l!::~. l'-' 

halb der NS nahe stehen, wird dagegen der Vortrag von }?::.~of. SL<: 

mit Zurückhaltung behandelt, ohne dass er jedoch einer :Krit:U: 

unterzogen wird. ])9.s Interesse von Pal'teiminister Fuglessng ['n 

dem Vortrag von Prof<> Six wird in 'betont antifreiE13urerisclien Y..l'ci­

Sen dnhingehend gedeutet, dass Fuglesung sich darüber im klnJ:'on 

sei, dass die Disku:::,sion der J:Pl~eiD1nurerfrage s ich nicht unt~:,r-, 

drücken lasse. Um die ClUS dieser DÜ:l}cussion fUT die innere 

Festigkeit der Partei drohenden Gefahren mögliChst weitgehend ei~­

Zuscl1riinken, habe sich Fu.glesl--;ng, so meint marl in diesen onti­

freimaurerischen Kreisen, in die Diskussion selbst ein,gBscl·l'OlJ.i:;et, 

t11ll sie in Bahnen steuern zu können7 die mi t der vO:ll :flöl'er dut'cb 

sei..'1.e Verordnung vom Herbst 1940 in der Freimaurerfrage ge'Hiese.nS!l 

/ (1, ~ 
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Politisches Archiv 

Auswärtiges Amt 

Portei Dienstsfellen 
5/3 

betreffend: 

.................................... A.us.s.e.np.o.lit.i.s.ch.e.s ......... Arn.t ..... ~ ............................................................................... . 

... Au.s.a.rb.eit.u.ng.e.n ....... und ...... Ma.n.usk.r..ip.te ......... b.e.tr: ..................................... . 

i ........ V.idku.n .... , ... Qu.i.sl.ing ... j ..... R.a.s.s.e.nfrage .. , .......... u ..... a .. ~ ................................................... . 

vom ................. 19.4.2 ........ ~ ................................ . 

Bundesarchiv bis ................................................................................ . 

NS43/61 Bd ............................................ .. 

101. 1-
s. Bd ............................................... 

L---_____ .. ___ ... ---..... 
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Ü b ~ r s ich t 

tiber die z.Zt. einsitzenden Häftlinge 

(Stichtag 7.5.l94 3) 

I.) polizeigefangener~ager Grini 2418 eip~chl.18 Juden 

2. ) polizeigefängnis Oslo, MÖllergt. 

3. ) in sonstigen norwegischen Lagern 
Arbeitseinsatz 

318 

1175 

4. ) Konzentrationslager in 
Deutschland 833 

5.) Im Reich Internierte 19 

6.) Kriegsgefangene norwegische 
.~ Offiziere im Reich 137 

Gesamtzahl d.Räftlinge 4950 
====================~=========== 

V' 

-
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DAS REICHSTIi.EFFEN DER NS IN OSLO. 
===================================== 

Vom 25. - 27. 3eptember 1942 fand in 0810 di e 8"=, Ri~:csmöt, .. : ('~{'. j. : .. ~.; -

tagung) der Nasjonal Samling statt. 

Die ursprünglich vo~cgesehene Teilnel11l18rZahl von 'llug,dähl' 20 00e­

auswärtigen NS-i:lhtgliedern wurde mit Rücksicht auf Verkchrs~, un:l 

Verpflegungsschwierigkeiten spät8r mIT ungefähr 8 000 baschr'Lnkt. 

Von Parteisei te wurde di e Gesamtteilnehmerzahl des ReichstrE:ffcl'.ß 

'/ einschliesslich dcr Osloer Parteini tgliedscha ft nuf u.ngcf~i.hr 

20 - 22 000 geschätzt. 

Mit den Wahrsportvrettkämpfen und Leichtnthletikkonkurrenz0;!1 .:.: 'l'J.-. 

dc\s 8~ Reichstreffen der NS 3m 25 a9 .1942 seinen Anfang. 

Um 12 Uhr desselben Tages fand die Eröffnung der i\.usstcllung 

IlHorges Nyreising " (Norweg::ns 'Niedorerhebung) statt. Die AUßstol­

lung war sehr eindruc ksvoll und fand allgemeinen Anklang. Zahl­

r(:iche NS-Mitglieder, im besonderen aber Hirdleute, besuchten 

die Ausstellung mehrmals .. 

In einer besonderen ~\usstellung "Hirdkunst ll , die vom Hird-Stab 

'veranstal tot war, wurden l\.rbei ten von Hird-lVIännern (Malereien, 

Pla stiken, Bauernkunst und Kunsthandwerk) gez eigt. Eine Reihe vor~ 

l~rbei ten rn.'3.chten bei den Besuchern einen sehr guten E:ind:r'l:.;~~. 

Die am l: .. b end des 25 n 9,,1942 abgehnl t ene Hird-Pnrade vor Quio1in.:~: 

bildete 3m nächsten Tag in starkem Masse das Gesprächsthr::.:-;~:J., dn 

allgemein nufgefallen war, dass erstmalig b8i einem Hird- bz'.v ~ 

1TS-i~ufm8rßch fast alle Strossen, durch die der Auflnarsch rlhrtc, 
dicht mit Zusch8.uern, worunter sich ein grosser Teil Gegner be-­

fand, umsäumt waren. Von den vorbeimarschierenden Formation.en 

machte im beso~1derGn die Germanske SS durch ihre Ivlarschdisziplin 

und einheitliche Uniformierung ein8n sehr guten Eindruck. r\1.it. 
besonde;cffi Beifnll \vurde di e Jugend des Mnrino-Hird b~daCh1 • 

. / . 
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An den wehrsportlichen Wettldmpfen des H:!.ru, mit den.en der 2. Tr;~!. 

des NS-Reichstreffens eingeleitet ',mrde, konnten auf Grund der a] 7.­

gemeinen Beschrlinkung der Teilnehmerzahl nicht-wie ursprünglich 

vorgesehen - 1 500 Hirdmänner teilnehmen. Die zu den Wehrsport-· 

'.vettkSimpfen angetretenen 900 Hirdmänner zeigten in Verhältnis ~u 

früher gute Leistungen. Aucl1 das äus sere Auftreten Vlar besser. 

Im Mi ttelpl.Ulkt der gl'OSSeXl 3röffnungsversammlung des Reichstreffc~:lS 

stand die grosse Hede Quis lings f in der besonders die Berei tscIlc? ft 

zu verstärktem Kriegseinsatz Norwegens l..L'1d der Gedanke '}E.:' "~. ~~­

manischen Gemeins(:lm1:ei t heraus ges teIlt wurde. 

Die Bereitschaft zum verstärkten Krieg3einsatz verkündste (~~uü:~. i'i.:; 

dabei mi t folgenden Lusfül1rungen: 

" •••• Was gilt es heute? Vier cLies(J 1!"rage durchdacht hat, IrWL1 

unweigerlich zu der Antvwrt kommen, dass es ;Ln erster I:i~ie -. 
auch für uns - d.arauf ankOffi.11t 7 den Krieg zu gewinnen und gan.::; 
besonders den Krieg gc;:.;en d,m Bolschevfismus. 

Wenn nicht DGuts8hlnnd und seine VerbUndeten im I{amp:f g3::"C:~. 
den Bolschewismus siegen, wird auch ni cht Englands und :i.I::-:.::;r :i. ;.(;~-) 
Sieg über Deutschland verhindern können, dass in EuropD ein;) 
Anarchie und ein völliges Ch.:'lOS 8ntstc~lt und dass es bOJ::lC~ .. :::.'1.­
siert und vel"'nichtet wird. Ob Sowjetru9s1and oder ob EnglstlJ 
siegt, n3ch aller rrenschlicher Berechnung muss das Enderg8t.;~i:J 
der Schlussieg des Bolschewismus in Europa sein, sel'bst 'denn 
diE:sO Entwicklung sich auf verschiedene Weise äussern würde. 
Allein Deutschlands Sieg kann EurOP8 retten. • • ~ •• 

• • •• Deutschland und ]'innland kämpfen für uns ~ Man kann sago1-, 
sie sind mit Hücksicht auf sich selbst dazu gez'vvungen und sie 
tun es nicht, um unserer -\~riJ.J.en und sie schaffen es allein" 
Das ist eine unwürdige Beurteilung. Sie ist auch ganz unhalt­
bar. Besonders vras Deutschland tetrifft, so geht hier das 
Verantwortungsgefühl für die germanische l..'.nd europäische 
Schicksalsgemeinschuft Hand in Hand mit dem Verantwortungsge­
fühl fUr Deutschl8n<.ls Freiheit l:md die (d.gene nationale Bxi·· 
stsnz. I 

Es ist auch ein unkluges und unnatio~1.~-:::lsozialistißchr:;:: :.:­
schwätz, weil ein Volk, dessen 3chicksal unter deli :::t'.:;,.:.-;lrr: 
entschieden wird, u.."ld das nicht selbst mi t der WaffG j.ll C,:.)}? 

Hand dabei ist, als Nation unweigerlich deklassiert v:ird. 

Darum geschieht es :::luch nicht u..'1"Ger irgend einem den-G;.)cL:::n 
Zwane oder als :2reis für irgendwelclJ.e deutsche Zugest;:ind.ni~~.:~o, 
dass wir zur frei willigen Teiln8hme am Krieg gegen c1 NI BaJ.­
schewismus auffordern. 
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Und [luch nicht, weil wir mit dabei sein müssen um zu verhin­
derns dass der Krieg gegen den Bolschewismus auf norwegisches 
Gebiet überzugreifen drohto Wir tun es, weil wir klar er­
kennen, dass es von ausserordentlicher Bedeutung für die Zu.:... 
kunft Norwegens ist und weil 'wir einen aktiven Einsatz für 
die Verteidigung u.."lG. NeuordnUt'1g leisten wollen 0 

Mit Stolz und Dankblrkeit kann ich auf dem Parteitag verkUn·· 
den, dass sich jetzt im Ilaufe von reichlich einem Mon'1t :;.rer 
3 000 neue Freiwillige gemeldet haben. Es soll au~hn:~.: .lt 
vergessen werdens dass sich ebenfalls tausende weibli8h:: I"rt;j.­
willige gemeldet haben. Unsere Bewegung hat die übervv'i.3[';en­
de Anzahl dieser tausenden von. ]'reiwilligen gestell~. Wir 
müssen jetzt aber auch bestrebt sein,mem:- und me}l..r ]Leute 
zur aktiven Teilnahme zu beweg~mt die aussel'halb der B3-
wegung stehen • ~ Q" • i\ 

Zum germanischen [.:alIlllllungsgedanken fi,ihrte Quisling u.a ~ aue: 

tI •••• Es gilt nicht nur diesen Krieg gegen Judenmacht 'l1.nd BoJ­
schewismus, gegen =(api t91ismus und Kommunismus zu gewinnen" 
Dieser Viel tkampf hat auch einen tieferen Sinn i den es zu '\"::}.'­
wirklichen gil t). nämlich eine H,§:u_~x2.nung~:.r.!_~~!'.9..12.,? und ~,:':'l(., 
neue Wel tO!:,dn~':L.~_~.~ch~.ff_~g-:~ .. ', 0 ~ ~ 

•• e Ist nicht dle gegerlwirtige Si tU:Jtion1 da };uropa ein 
starkes und siegreiches f von einen genialen und mit der 
notw~mdigen M8.cht ausgestc.ttet'2n staatsmann geführtes Deutsch­
land besitz t, eine nicht nur alleinstehende; §..o_n_~gLt}- w~hr­
scheinJ.ich auch die letzte Mögli.chkeit welc~1.e das Schicksal 
den Vöiker-:'~·-Elii~o1?'3'S··-bTE;'feF-'-oo-l\b-e'r·"·d8-~1·seTI. l:'.Jb-en"-öder Tod zu ___ ._. __ ..... _ ...... ___ •• _. _ .... _,_ •...• ' __ '.'_ .-_ .l,. ____ ., ..... _' ... _____ .. __ ..•• ____ .. ____________ ~_...; 

en t s c ho i ~~~.'{_ 

Wenn die europäisch,::;n Staaten diese Gelegenheit~ ~i1l.E~~ 
Eur.9J.?~.:?.~ __ 9.rg§.!.rt?~.~.r.9?,;;_ nicht mit Kraft v"nd Klughe i t 1L'1d ge­
genseitigem Verständnis ausnutzen] g8hen sie Giner gefahr­
vollen Zukunft entgegen zwischen. den f:olossGni' die an ihren 
Seiten empurwachseno 

Auch nachstehende historischen Tatsachen muss man ernstlich 
in Erwägung ziehen: Die Entwicklung im 20 .. Jahrhundert . t''1(~ 
besonders im vorigen Weltkrieg hat Europa entthront L",.'.1 in 
Sonderheit das industrielle WeJ.tmono::lOl der eurouüi:.:'cr1'.:.n 
staaten gebrochon~ Nicht allein die~VerGinigten·Staatc~ ven 
Amerika, sondern Duell Kanaa.a. Siid··:\merika f Russland, Ini.icn 
und Ost-Asien sind zu einer Inclustri2alis ierung über€;8[':sn0en~ 
welche 1/.,;,',"\ fr~.i:'J.ere Gleichgewi.c"lt in der 'Neltwirtschaft, v!'2l­
ches darauf b8ruhte y das s die 8Ul'0:88.ischen L1dustries tHrJ.ten 
die industri earmen üb (-'lrs eeisch-:~i1 und östlichen J.äncler aUf:l­
niitzten f vollst~=inclig verochol,on, 

'Nenn sich Europa nach dem I~ric~ge gegenÜb31' neuen Konknl'r(-)~lten 
behaupten will, rilUBS es sich o::'''i!8u5.oierEH1 u::ld den notwendi ":cn 

'7 "_.J" \-l. . . .... A • ,-, • 

Zugang zu den Rohst01'fcFl.al1ell l11 l .. t:d.1:(l unJ im Osten DicLc::c:~!. 
Die nationalsozi",l;"'''~;('r;:he N8uordnung muss auch mit oin0l' 
straffen Ore;ard 83ti.on dc:r GefJ!)Ultwirtschaft u:urch,sefi.ihrt ·,:·.Jl''::.'~~ 

.,/ . 
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bei der Geld nicht das Ziel sondern nur ein 1Iittel ist, SJ d'"'.8S 
man nicht von einem Kapi t~llismus übervorteilt wird, dGr üb0i'­
triebene Zinsen fordert oder von einem Fachvereinssystem, 
welches den Klessenk":J:l.pf auf seine Fahnen sclU'.eibt. 

Auch nach diesem vl1rtschaftlichen Gesichtspunkt ist die euro­
päische Neuordnung eine grosse und gebieterische Forderu.."lg .. 

Es besteht auch kein Geg:3nsatz zwischen ein0r solchen europäi­
schen ZusaID:~enarb8 i t 1U1J dem Nationols ozialismus 1 welcher 
durch Organioation der gesGI~ten nationalen wirtschaftlichen 
Tätigkeit in dem einzelnrsn l::md feste 1md charakteristi::1Chs 
nationale wirtschaftliche Einheiten zu schaffen sucht, -:-:;1 
Gegenteil ist es Grst diese Org8nisation von natiOl'1';F,Y\, 
organischen, wirtschaftlichen :8inhei teu, '.'lelche die'h:.r:il t.,;r.­
lichtmg einer gesl.mden. Zusam~enarbei t zwischen den \r;H1:8r:1 
des europäischen Grossraumes ermöglicht. 

Dergestalt leben vJir nun in einer Zeit der Zrrichtu..tl~ V0~~, 
Wel tmächten 'U...Yld deren .• us einandersetzung miteinander< Euro­
pa muss Kräfte sammeln, um in diesem rroZeSS einig zu ~)cJ.1.n, 
oder es "vird in Stücke zerrissen~ •••• ~l\ 

In ähnlicher Weise unterstrich Minister F u g I e san g in 

einer Rede das Zusam:m8ngehörigkoi tsb8\VU8stsein der germaniscb::!n 

Völker. So führte er u.a. aus: 

" •••• Aber vor allem müssen wir dir::;SJ l... .... nserG Gegne2' dr::l:irl 
bringen, zu verstehen, dass sio aJs ~orweger selbst GerffiGnC~ 
sind, dass sie und ihre Kinder nUT exis-cicren können y V,"ellil 
das Leb~n une. der Bestand der Notio,i'l gesich8rt ist: u..l1d d::lss 
die Existenz der Notion in uilousweichlich3r Schicksalsge­
meinsch[-lft mit der Völkergruppe vGrknüpft ist y der wir als 
Nation angehören •• _~ 

••• Wir miissen sie dazu bringen} zu verstehen r dnss, sofern 
Deutschland li..'ld die g8rmallischen Länder diesen Krieg Y8rliü­
ren, keine IY.:acht verhindern konnl dass unser Land der Ver­
nichtung und Ausrottung durch den Bolschewismus ausgeliefert 

:. " ware • •••• 

Von den am 26. September nachrui ttags gehaltenon Sondertagungen (1.11' 

einzelnen Gliederunger" wie Hird j Jugend·-1Iird)l Frauenor er r: i­
sation, Frauen-Hird, ]1oc hgl'uppen, Bauern, Studenten, NS-~'~,L~,,~';:­

organisotion und der Politischen Leiter hatten die Tag;u,nz,i.'ll d:::'J 

Hird und des Jugend-IIird bes onde:ce Bedoutl..mg. Die ot·.±' di '~'!D 01) 

Tagungen gehaltenen Reden werden zur Zei t in IifS-Kreüwl1 noch 

sehr eifrig besprochen. In der Hird-SoncL:;r-i;:::-igung versucht;; dc'r 

Stabschef des Ri1cshird- T h I' 0 n S 8 n in länR:oren Ausriü·· , , ~ 

rungen die dort versommelten Hirdfi.ih:2..~er Ltr den g8rnanischen 

,je> 
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Sammlungsgedanken zu gewinnen, wobet er in 80h:::.' eindeutigen :rL.~3·­

führungen ~;'c101f Hi tIer als dem l!'ührer aller Germanen hUldigt'J. 

Thronsen führte u.a o eus: 

".... Es wird so viel über die gerfüanisch3 Schicksalsgemein­
schaft gescIxri eben und gesprochen r aber bis j3t~t h.9t noch 
niemand gevl'agt über das ki..tnf'tige "Germania" zu sprechGn und 
wie es in der Wirklichkeit aussehen vlird ~ Und weil Norwegen 
dort steht wo 8S steht t liegt es wohl r_ahe zu fragen, welcht.=;n 
Platz Norweg(~n in dem germanischen Reich einnehmen wird... . 

Genau so notwendig wiE; es für' einen Hann ist, sich selbst zu 
vertrauen, ist es auc~l für ein Volk. 

Nicht alle V::5lkGr h8ben den G13ubon an sich selbst, weil es 
ihnen an einer grossen Vergangenheit mangelt" Und ger,];!.;.:' 
weil wir NOl"vVog8r auf 8in8 grosse Zeit zu.:riickschautm lr:··'·'·~·, 
glauben wir an uns selbst und an unsere ~r.;.e:;'.-ciFkeit. c.: ... .:: ::;:1 

Glauben dürfen viiI' nicht verlieren" sondern müssen L'f; lUJ:J 

immer wieder vor ~ugün halten. Es ~st kein Eigenlob, son12rn 
eine Tatsache.. Wenn 'Nil' uns jetzt denken, dass ilG''lrM·u:!i,:;'' 
gegründet wird~ dann muss es unter 8inem g0rmnnischen IF.rl.rcr 
geschehen. • ••• 

•••• Der heutige gsrmanische Führer ist der Monn, der G.G.:1 

Nationalsozialismus und die Vor8ussetZ1..J.ngen fÜT die Vcr\'.'ir1~­
lichung des gorm~)nischen Gedaci:.ens geschaffen hat •. ~li.()1.f 
Hi tler ist heut edel' .s el bstvers tändliche eerlJJ:::lnischc ·.i!'Li.hJ:'~;r 
und gleichzeitig der oberstel:riegshe 1'1' tm Kampf gog(3n eie 
umstossenden f eindlichen K:c~ii't8 von Os ten" • 0 •• "iI 

Der Versuch Thronsens, für den germanischen Einigungsged.allJ:0fi 

bei den zum Gro:::~steil von der fr'iheren nirdfi.i .. hrung im nationr.::-

f) len Sinne noch stark beein~lussten Hirdführern B8geistel'Ul1{; zu 

erwecken, ist nicht lOO%ig geglU.ckt~ Auch eie psychologisch 

gut gew:=ihlten Hinweise 7 dass NOI'"\7egoD und s8ine M'z:nschcn die 

Eigen3rt des Volks lebens behalten '.v8I'den und das grossgermanische 

Reich für Norwegen vielleicht die grösste Zeit seiner Ge­

schichte bringen wird, wurden 'teilvleise später skeptisch kommen .... 

tiert. 

Bei einer Reihe von HirdfCf':u'crn, bei denen es sich um die w81t­
anschaulich klarsten und charakterlich besten handel t y r.C' b<:'l'l 

die L~usführungen Thronsens stärkst<211 Beifall und begeistcrt8 

Aufnohmo gei'unden ~ 

I 
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s 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



11· . . 
- 10 -

Richtung vereinbar seien. In diesem Zusammenhang wird von de:l 

betont antifreimaurerischen Kreisen innerhalb der Partei be­

hauptet, dass Parteiminister Fuglesang bei seiner Ansprache, die 

sich an den Vortrag von Prof. Six anschloss, den Versuch unter­

no~nen habe, den Sinn der Ausführungen Prof. Six umzudeuten. 

Er habe nämJich bei dieser Gelegenheit erklärt, dass man nun 

nicht e.uf den Gedanken kommen dürfeT des s alle e:'J.!;;,8elig'.3U 

F:-eimal.lrer, die Mitglieder der Partei seien, aus ihr entfernt 

werden müssten. Vielmehr miisse man diejenigen Parteimitglieder 

ausfindig machen, die ~eute noch im Geiste der Freimaurerei tätitZ 

seien. Dies sei eine Aufgabe der Parteiführung. Hierzu wird von 

den erwähnten antifreimeurerischen Kreis en erklärt,. dess d .... "1· t 

die husschaltung ehemaliger Freimaurer aus der Psrte übe:d1S~.l~.t 

illusorisch geworden se i. Es sei ja bekannt, das s weder Q....-:.ia·­

ling noch Fuglesang, der aus einer alten Freimaurerfamilie 

stamme, in der Freimaurerei eine Gefehr erblickten.. Wie weit d~.ese 

Deutung der Ansprache Fuglesangs tatsächlich zutrifft, };:onnte 

nicht festgestell t werden o 

Im Verlaufe des Reichstreffens fand am "'~bend des 26. 9.19~·::-: in Je":, 

Aula der Universität eine Kul turta/:?,1..L1'lg statt, auf der U.8.. dir..; ~. l'­

nen..YJ.ung eines norwef,:tschen Kul..lGLlr"!iJr~\~'ld ei~~ Kl2-.1_t.~r)::.~.t~.§. 
'beka.nntgege ben vmrde. 

Minister Dr. L und e stell ta nach allgemeinen Ausfühl"Ungen (;;-t:'-8X' 

die Ent\'iicklung auf dem Gebiete der Kultur fest, daß TIit der 8cLo1'­

fung eines Kulturth:Lngs und eines Kulturrates ein Punkt des P::::.rtoi­

progr8.lillns erfüllt vlercle. 

In den Kul tu:r.-rat, dessen Aufgaben die Beratung der Reichsführung 

in allen Fragell der Kultur sein soll, wurden folgende Persönlich­

keiten berufen: 

Professor H 0 e 1 , ~)J;of. Wilh. Rasm:lssen, Prof. Onsager, 
Komponist Monr&d-Johansen, Finn Halvorsen, Lei:f Sin.ding, sts.':'t;­
architekt Rod e , Redakteur Joh. K n uds e n • 

Da~ KulturtinG als erweitertes ratgebendes Organ zählt als 1I(t:­
gl1.eder insgesc..mt 46 Persönlichkeiten aus den verschiec1e.:'.!.en ~:l'il­
turellen Arbei tsbereicherh 

~m Ver~a'l'..f' der .Kulturte.gLUlG wurde auC'erdem die Stift'lUlg zVioie!' X\Ü­
uxpre1.se von Je 10 000;- Kr. be1;:s~nn tgece ben f cl:i.e als El'st'cr~ (tCl. 

Professoren Herm::::.nn Harris I.. 0. 1 1 uncl 1·;,·:l'1'·('I,c'll S ·t r c', 1-11 I,"" '."j'Yl·r:···!·' t VlU.rden. .- L, ~ .'.-'0 .ül.o"t.:~ • ...... L 
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Am dritten und letzten ~age des 8. :Reichstreffens fand im :B'rogncir'­

park / Oslo eine Güfallenengedenkfeier stattu Der in ·der schwarzqn 

Uniform der Gerw1nske SS erschienene J~tizminister SS~Ober­

sturmoannfUhrer R i i s n a e s würdigte bei dieser Gele:;och.:.:it 

in einer Ansprache die Bedeutung des Eins8.tzes norwegisc!"c.r F;.'ci·· 

williger an der Ostfronte 

U.a. führte er aus: 

" ••••• Der Umschwung der Zeit ist so tiefgehend. die Ver­
änderung unserGfS Erdteiles ist so total, dass der Kampf 
heute nicht in erst3r Linie einer Freiheit im alten demo­
kratischen Sinne gilt. Es h8.ndelt sich nicht zuerst um 
staatsrechtliche Fine ssen, eine forrual- juristisch richt 1 10";(3 

Souveränität, selbst wenn es um deren Re!:llität mehr oder 
weniger zweifelhaft stünde. Nicht dafür kämpfen houte 
die Männer der nordischen Rasse, ja Europas V01k. DLJ Vr:r­
hältnisse in der Welt haben sich dahin entwickelt, dass 
wir heute für di e vrahre Freihei t, für die höchste und 
edelste Freiheit kimpfen. Der Kamp!' gilt der Freiheit U"lse­
rer eigenen Gener3tion, fii.r uns ere Kieder und die kommen­
den Generationen •••• 

•••• Die Gefahren, Schmer~8n~ Leiden und WlL~den der Front 
binden ein unzerreissbarcs :Band zwischen all denen, die siE'; 
teilen. Aus dem gE.;n1eins<:lmen Opfergang wird das neue EuropCl 
hervorgehen. • •••. " 

Im Anschluss an die Feier, die Q~ter starker Beteiligung der Be­

völkerung stattfand, marschierten di8 Verbände der Nasjonal 

Samling zusammen mit einer Formation der Nonvegischen Legion 

am Förer vorbei. 

Die Schlusskundgebung im Bisletst~3.dion beknm besondere Bedeui'.Jl'1g 

durch die Rede Quislings, sowie de:l firn Schlu$s verlesenen Ts18-

grammaustausch zwischen dem Führer Q~d Quisling1 der bei der Ve­

samten NS einen nus serorden tl iehen EindI'uck :m.~lChte u 

Quisling sagte in dieser Rede U.D.~ 

" •••• Die Deutschen k:irnpfen für Deutschland, die Nor.veger 
:für Norwegen, aber illl GrLmde t;enOIllInen kämpfen wir für 
dieselbe Sache: Für einu Volksgemein.scho.ft, für ein nr~'Lll:s 
EuropF.l, d.':!s auf nation::llsozialistiochen Grundsätzen auf­
gebaut ist •••• " 

./ " 
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Die anlässlich des 8. Parteitages der NS z'I'lischen Quisling 

und dem FUhrer gewechselten Telegramme haben folgenden 1!ortluut: 

"An den Führer und ReichskE:nzler, Führerh:)uptquartier. 

Vom 8~ Parteitag grüsst Sie, FUhrer f die n[ltionalsozüüLJti::-,)~v3 
Bewegung in Norwegen als den Vorkänpfer 8l1er Germanen u!:'" .. 'i 
Retter Europas vor dem Untergang im Bolschewismus. Unser 
Dank s G i erhöhter EinsE.\ tz • Norwegen hat seinen Pla tz ge-
wähl t 4 Vidh."UIl Qui sling • 11 

•••• 

"Ich danke Ihne~ Herr Minis tcrpräs ident t fi.ir die mir vom 
Parteitag der nationalsozialistischen Bewegung Rorwegens 
telegraphisch übermittelten GrÜsse. Ich erwidere sie auf­
richtig mit meinen besten WUnschen fi.ir Ihre weitere Arbeit 
un.d das neue Norwegen, das im künftigen :mropa seine be-
sondere Aufgabe zu erfüllen haben wird. Adolf Hit1er,,11 

Die Herausstellung des grossgermcnischen Gedankens in den ver­

schiedenen Rederl an1äss1ich des J?2r-i:;ei tgges hat nach anf:~r. '-

1icher Zurückhaltung nunmehr eine lebhafte Diskussion 1.::":".1:;': l.~J 

der Partei ausge.1fut" Deutlich konnte ID8n die Üb'3rraschLU1;; dei' 

breiten Mitgliederschaft über die deutlichen Formulierungen c'2i 

verschiedenen Reden , im bosonderen aber bei der Hird-Sonderta­

gu..."lg feststellen. Während anfänglich nur p'~':':d. ti ve Stellung­

nahmen von 1';S-Mi tgliedern festgestellt werden konnten und eir~ 

')eträchtlicher Teil sich j eglieher r,'~e inu~gsäusserun.g en thie1 t, 
kömmen nunmehr in immer stärkerem Masse die ablehnenden :Mei­

nungen zu Y/orte. Von NS-Seite wi:t'd z.B~ selbst zugegeben, d.~.;c:~ 

~ine Anzahl politischer Leiter mit höhnischen Bemerkungen 

ihre Opposition zu der "g ::.: rm:w iscl1e:n 11 Rich tl.mg zum Ausdruck br~:'.:':­

ten. Es 'Nürde nicht mehr lango dauern, so äussern sich diese, 

bis Norwegen vollständig deutsch sei~ 

Von Angehörigen des Jugendführungsstabes wurde d·ie Rede 

Östr~ngs dahingehend umgewertet, d~ss man sie als persönliche 

t~u:ffQßsung des Legionärs Östl'tng hinzustollen versuchte. Dabei 

sOllt~ vor allem unterstrichen werden, dass diese Rede Östrengs 

keine offizielle richtungweisende Rede gewesen sei. 

\1'· 
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Die Rede Thronsens wurde von einigen Hird-Führern nach qer Sonr1c):;" 

tagung ebenfAlls negEltiv kommentiert. Bei den Gesprächen die:;::;:;.' 

Hirdführer kam wiederholt die A.uffassung zum A.usdruck, dasG offc.:j-

bar benbsichtigt sei, Norwegen zu "verdeutschen". 

E~n besonders extremer HirdfUhrer erklärte, doss Thronsen den 

:E'0.rer. Vidkun Quisling, zum Laufburschen Adolf Hi tIers machen 

wolle. Dieselbe Äusserung 1:lurde in der Redaletion von "Fritt 

Folk" kolportiert. Innerhalb der Gefolgschaft dieses Betriebes 

ist bereits seit längerem eine besonders deutschfeindliche Ten­

denz festzustellen. Für die Meinungsbildung breiter NS-Kreise 

ist diese Tatsache nicht ohne Auswirkung geblieben. 

Von positiveingestell ten NS-Mi tgliedern wird dazu bemerkt, 

dasr-3 sich nunmehr das Spiel der NS-Führullg mit ktÜ1Stlich L~C-­

förderten deutschfeindlichen Tendenzen,die ::üs politische;:; 1,.'L':·,'.­

mi tteVbenutzt werden sollten, rächt. Jetzt sei die l!'iihrun; d1.~}·c'1 

diese leichtsinnige Gerüchtepolitik nicht im Stande, di'J VC.~l i',.r 

nunmshr eingeschlsgene grossgerrnanische Richtung bei der ges'Jrl­

ten Po.rteimitgliedschaft durchzusetzen. 

Die HerBusstellung des grossg"Drmanischen Gedankens durch ·~uielL>: 

und die führenden fliänner der NS auf den verschied.enen Arbei tG­

tagungen hat sich, soweit dies bisher festzustellen war, 3UI Jiu 

Partei durchaus günstig ausgewirkt und ihr ohne Zweifel eine 

~eue Marschrichtung gegeben. In.sbesondere die aktiven Kräfto in 

der Jugend und im Hird treten für eine stärkere Förderung des gc,l'­

manischeJ Gedankens ein. In "Rirdmannen il wurde mit einem 

Artikel "Imperialismus oder germanische Gemeinschaft" von Stnbs­

chef Thronsen dieser ForderUtlg nochmals Nachdruck verliehen. In 

dem Artikel stellt Thronsen fest, dass nur unter Flihrung ~.dolf 

Hitlers durch einen gemeinsamen Kampf die Grundmauern für eine 

fruchtbare und dcuerhafte Gemeinschaft zu baUen seien. 

14 . 
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